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Ribbentrop vertritt Deutschland
Der Frankfurter Appell des Führers — Rudolf Heß in (Stuttgart umjubelt — Neuer englischer Milliardenkredit für Frankreich

Deutsches Antworttelegramm
Botschafter von Ribbentrop am Donnerstag in London

* Berlin , 17. März . Der Reichsmiuister des Auswärtigen hat am 17. März an den Generalsekretär des
Völkerbundes, Herr« A v e u o l , in Londou folgendes Telegramm geschickt:

»Ich bestätige dankend de« Empfang ihres Telegramms vom 16. März und beehre mich mitzuteileu , daß
Botschafter von Ribbentrop die deutsche Regierung im Bölkerbundsrat bei der Prüfung der von der bel-
eschen und französischen Regierung aufgeworfene « Frage vertrete « wird. Er wird von Donnerstag » ,r »
^ ittag an in Londou zur Verfügung stehe».

Der Reichsminister des Auswärtigen :
Freiherr von Renrath ."

Britische Vorschläge
(Drahtbericht unseres Londoner

Vertreters )

» H- D . London, 17. März . An der S i tz u n g d e r v i e r
Hj

' a r n o m a dj t e , die am Dienstagmorgen im Außen -
»az

Zerium stattfand und anderthalb Stunden dauerte ,
» «z au f britischer Seite außer Außenminister Eden
,

° Lord Halifax auch Staatskanzler Chamber -
sjj

' " und Ramsay Mac Donald teil , ein Anzeichen
z)

oie Bedeutung der Vorschlägederbritischen
tz,, Gierung , die vorher in der Wohnung des Pre -
gx Ministers durchgesprochen worden waren . Sie bezo-
tka ^ ouf die Anspannung der unter dem Locarnover -
, tz

^ übernommenen Verpflichtungen Großbritanniens
vorliegenden Verhältnisse .

*5te ar * berichtet , daß auch die Franzosen und Belgier
grundsätzlichen Sicherheitsforderungen bekanntge -

? . öaben , und zwar soll Frankreich darauf bestehen,
i, .

H (bin Pakt mit den Sowjets dem Haager Gerichtshof
ge» ? Egutachtung vorgelegt wird . Sollte das Urteil ge -
- » en Pakt ausfallen , so sei Frankreich bereit , ihn zu'Sen ober seine Einwendungen gegen die Anwesen ,

deutschen Truppen im Rheinland auszugeben .

küstd

gssd »
**ei ocuricyen gruppen rm myernrano ai
Unfalls bestehe es auf ihrer Zurückziehung

" m in ^ oratungen der Locarnomächte wurden dann bis
10 Uhr abends vertagt , um die Regierungen in die

za . öu versetzen, sich mit dem Inhalt der Memoranden
tri»

*/ossen . Flandin soll sofort mit Sarraut eine längere
phonische Unterhaltung gehabt haben .

Wichtige Entspannung
sih ^ b Lage hat durch die deutsche Zusage , an den Rats -
tr *n8en des Völkerbundes teilzunehmen , eine wich -
htz^ Entspannung erfahren . Nach einer Meldung
’n g*

® &en mit dem deutschen Botschafter von Hoesch
Ij^ ^ brbindung gesetzt und ihn gebeten , an der öffent -
gkhei ^ " " 8 des Rates , die der auf 3 .30 Uhr angesehten
H°el» " (olgte , als Beobachter teilzunehmen . Herr von

&at diesem Ersuchen entsprochen . Aus sicherer
verlautet , daß

^ britische Regierung der deutschen die Berstche -n»g abgegeben habe, sie sei bereit, sich dafür eiu-
inis ?.

*«' baß die Vorschläge des Führers sobald als
" glich zuM Gegenstand gemeinsamer Besprechuu-

gen gemacht werde« .
djtzi Ankunft Herrn von Ribbentrops , der in den
»li ?rs^ "Uschen Kreisen Londons wohlbekannt ist , wird
hiktz mit größtem Interesse erwartet . Man glaubt
testz

'. durch eine offene Aussprache unter der vermit -
» leich

"
. Ehrung Englands die Aussichten für einen Aus -

^ der Differenzen wesentlich gefördert werden ,
dltzfi größerer Bedeutung dürfte es sein, daß die leichte
enz ^^ brung der Lage , die seit Dienstag festzustellen ist ,
kvtztz? außerhalb der Konferenzatmosphäre erzielt werden

' Die endgültige Zusage Deutschlands auf die Ein -
dktz ^ nach London konnte gegeben werden , nachdem
"ätttii * .&ie 0011 Deutschland genannte Vorbedingung —

^er glrichberechtigten Zulassung des deutschen
re

*8 ®u ben Sitzungen — akzeptiert hat . Nach dem
l>vz - Eindruck der deutschen Zusage in London kann
dktz ^ bisher vorliegenden Meldungen geschlosien wer¬

britischer Seite e i n
erblickt wird , das zu

den
’ tt ihr vor allem auf

» enxtz positives Element
Hoffnungen berechtigt .

Litwinow läßt die MaSke fallen
unter diesen Gesichtspunkten also sicherlich mit

k»nn x
" einem neuen Hoffnungsschimmer die Rede sein

>Nit
'
4, ^

° bat allerdings die gestrige öffentliche Ratssitzung
X>i tt

n rhetorischen Ausschweifungen des Herrn Sit -
w noch einmal gründlich gezeigt , daß die Störungs¬

versuche nicht auf sich warten lassen und daß noch mit
neuen Kraftanstrengungen zu rechnen ist, das Feld der
europäischen Politik durcheinander zu bringen und einen
Höhepunkt der Verwirrung herbeizusühren , für das der
sowjetrussischen Außenkommiffars gestern allzu verdächtig
viel Worte verloren hat .

Es ist den Sowjets Vorbehalten geblieben , die Diplo¬
matie der Provokationen auch öffentlich und selbst vor
dem Forum des Völkerbundes auf den Schild zu heben .

Herr Litwinow hat sich diese Maxime gestern noch ein¬
mal mit dreister Stirne zu eigen gemacht. Seine Aus¬
führungen strotzten geradezu von wüsten Verdächti¬
gungen , Beschimpfungen und Verleumdun¬
gen des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands .

Wenn man alles zusammen nimmt , so entschuldigt die¬
sen Exzeß eigentlich nur eines : Daß wieder einmal
d i e M a s k e g e f a l l e n ist ! In Spanien brennen Kir¬
chen und Klöster , und die rote Lynchjustiz wütet !

Ausgerechnet diesen Augenblick wählte Herr Lit¬
winow , um noch einmal zu bestätigen , was ihm tau¬
sendfach ins Gesicht geschricn worden ist , daß das bol¬
schewistische Rußland nur ein Ziel kennt : Den Krieg !
Nur eine Methode zur Verwirklichung seiner weltrevo¬
lutionären Zielsetzungen : Den Krieg , das Morden inner¬
halb der Völker und ein neues Gemetzel der Völker
untereinander !

In diesem Sinne darf allerdings auch die gestrige
Ratssitzung trotz ihrer entwürdigenden und beschämenden
Begleiterscheinungen unter durchaus positiven Gesichts¬
punkten gewertet werden .

Man wird heute zumindest wissen, woran man ist und
welchen Helfershelfer man zur Sicherung des Friedens
und der „kollektiven Sicherheit " gefunden hat .

Ostpreußen in Erwartung des Führers
Königsberg rüstet zu seinem großen Tag — Oer Dank der Grenzmark

* Königsberg , 17. März . „Der Führer kommt !" Wie
ein Lauffeuer eilte diese Nachricht den ersten Notizen in
Rundfunk und Presse durch ganz Ostpreußen voraus .
„Der Führer kommt und spricht in Königsberg !" — und
sofort begann ein Ansturm auf die Dienststellen der Par¬
tei . Jeder wollte eine Karte haben , und Königsberg hätte
einen Saal für 100 000 Menschen haben müssen, um auch
nur die ersten Anforderungen befriedigen zu können .
Das Schlageter - Haus aber , die riesige Ausstellungshalle
der Ostmefle , faßt im äußersten Falle 15 000 Menschen,
und die Karten hierfür waren im Handumdrehen
vergriffen . So hieß es Rat schaffen , um alle , die
den Führer sehen und hören wollten , nach bestem Ver¬
mögen zufriedenzustellen . Die Organisationsleitung hat
mit dem modernsten Lautsprechernetz , das zur Verfügung
steht, dafür gesorgt , daß jeder den Führer wenigstens
hören kann .

Jeder will dem Führer bei seinem Besuch in Ost¬
preußen seinen Dank beweisen , und es ist rührend , zu
sehen, mtt welchem Eifer die Königsberger Bevölke¬
rung in allen Vierteln daran geht , die Stadt zu schmük -
ken , um den Führer zu begrüßen .

Schon am Vortage bringen die Züge aus der Pro¬
vinz Tausende nach Königsberg . Auch die Sonberzüge ,
die zur Heranziehung der Formationen nach Königsberg
gefahren werden , nehmen aus jedem verfügbaren Platz
Volksgenossen aus der Provinz nach Königsberg mit , um
ihnen zu billigem Fahrpreis die Möglichkeit zu verschaf¬
fen, in Königsberg mit dabei zu sein . Niemand will feh¬len , ein jeder will dabei sein. Dem tragen auch die Kö¬
nigsberger Betriebe Rechnung , die um 16 Uhr Betricbs -
schluß machen, um den Arbeitskameraben die Teilnahme
an der Kundgebung zu ermöglichen .

Das „Unmöglich " des Gystemministers
Ein sozialdemokratischer preußischer Innenminister erklärte :

„Die Forderung der RaziS « ach dem Appell an de « Kehrwille » ist - ine blöd -
finnige Parole . Wir können keine neue Armee aufstellen. Wir Uinnen die Zahlungen aus dem
Aoung - Plan nicht einstellen . Sicher sind die Reparationslasten drückend, sicher bleibt gar vieles beklagens -

wert , aber es ist nichts zu machen . . .

Oie überlegene Siaatskunst eines wirklichen
Volkssührers bewies.

daß nationalsozialistische Forderungen nie „blödsinnige Parolen " sind , sondern Aeußerungen einer entschlossenen
Willenskraft :

Der deutsche Wehrwille erhob sich machtvoll.
Eine starke deutsche Friedeusarmee ist praktisch von der Welt anerkaunt.
Das Deutsche Reich zahlt längst keine Tribute mehr.

Wo ist der Oevtsche , der am 29 . März nicht wüßte
was er zu tun hat ?

DSlkersrühling
Die Natur ist die größte Künstlerin . Nach ihren un¬

wandelbaren Gesetzen bricht sie millionenfachem Leben
Bahn , wenn die Zeit gekommen ist, als wäre dies ein
Kinderspiel . Es knospet und grünt und blüht mit den
weckenden Wärmestrahlen einer steigenden Sonne . Rauh¬
reif und neidisch kalter Boreas haben dem Frühlings¬
wunder gegenüber stets nur wenig zu melden . Es muß
sich doch alles , alles wenden .

Auch das Bölkerleben ist ein Stück Natur . Auch im
Völkerleben gibt es immer wieder einen siegreichen
Frühling . Auch hier bestehen Gesetze , die unwandelbar
sind . Kalter , berechnender Verstand als Waffe der Ge¬
walt und Unterdrückung und die Lügendecke, die über die
politische Wirklichkeit des Völkerlcbcns zuweilen gebrei¬
tet ist , kann wohl eine Zeit lang ihr winterliches Regi¬
ment führen . Vielleicht ist dies zur Sammlung der Kräfte
der Auferstehung sogar notwendig . Indes , dieses Regi¬
ment des Winters ist begrenzt , weil das Leben tiefer
gründet und ins Unendliche mündet und sich so niemals
auf die Dauer erdrosseln läßt . Beim Leben nämlich ist
immer die Wahrheit , und bei der Lüge ist schließlich
der Tod .

Wir Deutsche erleben dieses ewige naturhafte Gleich¬
nis soeben mit besonderer Eindringlichkeit als eigenes
politisches Schicksal. Das Erlebnis unserer inneren Be¬
freiung liegt schon abgeschlossen hinter uns . In unserer
äußeren Befreiung stehen wir mitten drin . Die Namen
Brüning und Severing verkörpern für uns jene ratio¬
nalen „winterlichen " Kräfte , die sich vergeblich mühen ,einen Frühling hintanzuhalten oder gar zu erdrosseln .
Die nationalsozialistische Revolution hatte sich mit un¬
heimlicher Gesetzmäßigkeit gerade unter ihrem gewalt¬
samen Druck , unter ihrer List und Tücke besonders
gründlich vertiefen , sammeln und ausbreiten können ,
um dann gleich einem Frühlingssturm als Revolution
der Geister und Seelen die Herzen der ganzen Nation
zu erobern . Ten analogen Vorgang zu dieser inneren
Befreiung Deutschlands erleben wir soeben auch in der
Außenpolitik . Wenn der Führer in seiner Münchener
Rede verkündete , daß er mit traumwandlerischer
Sicherheit seinen Weg zu Ende gehen
werde , so offenbarte er damit jene unerschütterliche Ge¬
wißheit jeden großen Meisters und Künstlers , der sich im
Einklang mit den Gesetzen der Natur weiß mit seinem
Tun und Lassen, und der die tiefe Erfahrung besitzt und
die Ehrfurcht vor dem geheimnisvollen Wunder des
Lebens selbst. Er weiß , daß nur von innen
her alle Not sich wendet . Er kennt den Sieg
des Glaubens und den Triumph des Willens aus dem
Glauben , und mit ihm kennt die von ihm zu neuem
Leben erweckte deutsche Nation dieses Gesetz und befolgt
es als ihr kostbarstes Vermächtnis unserer Zeit .

Am 7. März ds . Js . räumte der Führer aus der Ver¬
antwortung dieses Glaubens heraus die letzten Reste des
Versailler VölkerwinterS aus . Er wagte damit , den Völ¬
kern zu sagen , daß ohne Ehre kein Volk zu leben vermag
und daß die andern dies bisher , was uns Deutsche be¬
trifft , leider immer übersehen haben . Er verknüpfte mit
dieser Beseitigung einer Lüge und eines Unrechtes ein
Friedensangebot , daS in der Kühnheit des Glaubens und
Wollen ? all die vierhundert sogenannten Friedenspakte
weit überragt . Hier wächst der Friedensgedanke so um -
faflend , und so zwingend aus der Wirklichkeit selbst her¬
aus , daß er im eigentlichen Sinne des Wortes notwen¬
dig wirkt . Was Wunder , daß die ewig gestrigen ratio¬
nalen „winterlichen " Kräfte sich sofort gleich einem Rauh¬
reif und eiskalten Schauer über diese zwingenden Tat¬
sachen eines auferstehenden europäischen Völkerfrühlings
herwarfen ! Wir kennen sie doch in ihrer lüsternen Be¬
triebsamkeit und Zähigkeit und Unverfrorenheit . Wir
kennen aber auch ihre schließliche Ohnmacht .

Wenn die Agentur H a v a s sofort nach Bekanntwerden
der deutschen Antwort auf die Einladung nach Genf eine
Meldung in die Welt drahtet , die Deutschen hätten nun¬
mehr die Bedingung gestellt , daß man ihre Friedensvor¬
schläge „sofort " und „en blvc " annehmen müsse, und wenn
der französische Ministerpräsident Flandin diese Havas -
meldung aufgreift , ohne die deutsche Antwort selbst ge -
lesen zu haben , um sofort energisch zu protestieren , so istdies bas typische Ereignis eines solchen ohnmächtigen
Rauhreifs angesichts des hervckrbrechcnden Frühlings .
Daß selbstverständlich die ganze Judenpresse diese „Rauh -
reifaktion " nach Kräften unterstützt , bedarf keiner beson-
deren Erwähnung . Auch sie unterliegt einer Gesetzmäßig¬
keit, nämlich der des Geistes , der stets das Böse will und
doch das Gute schafft . Die unterbewußte Erkenntnis ihrer
verlorenen Position und ihrer wesentlichen Ohnmacht
zwingt diese Kreise sogar zu Ueberschlaguuge » und Maß -
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lystgkeiten im Lügengeist , die ganz dazu angetan sind, sie
noch rascher zu entlarven . Da wird in Hunderten von
Zeitungen geschrieben , daß in der Rheinlandzone nicht
80 000 Mann , sondern sage und schreibe 348 000 Mann
stünden ( I ) , „wozu noch einige motorisierte Formationen
kämen*. Da behauptet man, um in Panik und Krise zu
machen, die Ermordung deS französischen Botschafters in
Berlin . Nichts ist zu dumm und zu plump und zu abge- l
ichmaclt, um den Rauhreif des Versailler Haßgeistes gegen j

Deutschland zu verbreiten . Vergebens ! Die Zeit ist
reif . Versailles ist tot, und in den Völkern regen sich nach
den bitteren Erfahrungen des Versailler Winters neue
Kräfte für die Auferstehung eines wirklichen Völkerfrre-
denS . Die Botschaft Adolf Hitlers in feinem Angebot vom
7. März ist das politische Programm dieses neuen Völker»
frühlings Europas . Ihm kann sich niemand entziehen, der
guten Willens ist. Und wenn die Ewiggestrigen sich
krampfhaft bemühen, die Blicke der Völker nur auf die Be¬

seitigung der letzten Reste des Versailler Systems der Ge»
walt und des Unrechts hinzulenken, indem sie mit Para¬
graphen schießen, deren Sinn niemand mehr begeistert
und die man nicht mehr versteht , so ist auch das ein müßi¬
ges Unterfangen . DaS Programm der Auferstehung
Europas steht dicht daneben und läßt sich von der Auf -
räumungStat weder trennen noch kann man eS mißver¬
stehen. Uebersehen kann man e» schon gar nicht mehr.
ES muß doch Frühling werden! K. N.

Deutsches Volk, tue deine Pflicht!
Der Appell des Führers in Frankfurt — Das Treuegelöhms des 7rhein<-MaiN'GaueS

* Frankfurt a . M „ 17. März . Unbeschreiblicher Jubel
begrüßte den Führer , als er in der Frankfurter Festhalle
das Wort nahm. „Vom ersten Tage meines Ringens in
Deutschland an habe ich um die Zustimmung und
das Vertrauen meines Volkes gekämpft .* Mit
diesen Worten hatte der Führer bereits zu Beginn seiner
großen Rede die Mafien erfaßt . „Ich habe nicht die Demo¬
kratie beseitigt , sondern sie vereinfacht , indem ich mich
nicht zur Zuständigkeit der 47 Parteien , sondern zur Zu¬
ständigkeit des deutschen Volkes selbst bekannte! Dort
liegt die Quelle meiner Kraft ! Und auS ihr allein soll
unserem Regime die Stärkung kommen , die es benötigt,
um seine Aufgabe zu meistern!*

Frankfurt , die alte Kaiserstadt , die Traditionsstätte so
vieler erfolgloser Anstrengungen um die Reichseinheit,
jubelt« dem Führer zu, als er feststellte:

„Ich habe diese 16 oder 17 LLnderfahue« beseitigt und
eiu« einzige an ihre Stelle gesetzt , und damit Deutsch¬
land gegeben » was all« Völker der Welt besitzen*

Dieses zur Einheit geschmiedet« Volk verstand seine
Worte, als er vor den Illusionen auf fremde Hilfe warnte
und ausrief : „Baue auf deine Kraft und hoffe nicht auf
die Hilfe der anderen . Du verdienst sie dann gar nicht.
Sie mutz in dir selbst verankert sein und muß dich mit
festen Füßen auf diese wankende Erde stellen . Dann erst
kannst du dich zu deinem Gott erheben und ihn bitten,
deinen Mut , deine Arbeit, deine Ausdauer , dein « Kraft,
deine Beharrlichkeit und damit deinen Lebensanspruch
auf dieser Welt zu unterstützen und zu segnen !*

Der Führer sprach von den sittlichen Kräften , von dem
Glauben , von dem Vertrauen und der Zuversicht , die auS
dieser Einheit und Geschloffenheit dem deutschen Volke
erwachsen.

„Nicht äußere Lippenbekenntnisse mache» die Kraft
einer Ratio » ans , sonder » die inner « Gläubigkeit,
mit der sich ei» Volk einer Idee ergibt» die lebensge¬

staltend ist *

Daß diese Gemeinschaft nur durch einen neuen
Geist ihre innere Kraft erhalten konnte , durch den Be¬
griff gemeinsamer Ehre und Pflicht , das kam den begei¬
sterten Mafien in der Festhalle tief zum Bewußtsein bei
den herrlichen Worten des Führers :

„lieber allen Paragraphen steht das von Gott den
Mensche« gegebene natürliche LebenSrecht und die
Freiheit des LebenSrechtes ! Die Völker sind ewiger,

als schlechte Verträge es sein könne».
Die Völker leben länger , alS unvernünftige Verfügungen
oder Erpressungen zu leben vermögen. Einmal muß zwi¬
schen diese Vergangenheit , der Gegenwart und der Zukunft
ein Strich gezogen werden. Sie kann nicht alS böse Tat
fortzeugend BöseS neu gebären!

Appell an
„Ich würde jederzeit bereit fein , mit der franzö¬

sischen Regierung einen Akkord einzugehen.
Wir rufen die beiden Völker auf. Ich lege dem deut¬
schen Volke die Frag « vor : „Deutsches Volk , willst , Du,
daß zwischen uns und Frankreich nun endlich bas
Kriegsbeil begraben wird und Friede und Verständigung
eintritt ? Willst Du das , dann sage : „Ja *. ( Ein vieltau¬
sendstimmiges Ja und minutenlange stürmische Heilrufe
tosen nach diesen Worten des Führers durch die riesige
Halle .) „Und man soll dann auch auf der anderen Seite
dieselbe Frage an das französische Volk richten . Und ich
zweifle nicht : eS will genau so die Verständigung, und
eS will genau so die Versöhnung.* (Wieder setzt begei¬
sterter Beifall der Mafien ein .)

Ich werde das deutsche Volk dann weiter fragen :
„Willst Du , daß wir daS französische Volk unterdrücken
oder minder berechtigen sollen ? * Und eS wird sagen :
„Nein, das wollen wir . nicht !* Dann sollen sie drüben
ebenfalls die Frage an daS Volk stellen , ob es will, daß
daS deutsche Volk weniger Recht haben soll in seinem
eigenen Haufe als jedes andere. Und ich bin der Ueber-
zeugung, daß bas französische Volk sagt : „Nein ! — DaS
wollen wir nicht !* (Tosende Beifallskundgebungen un¬
terstreichen diese Worte deS Führers .)

Eingehend behandelte der Führer dann den deut¬
schen Standpunkt in der gegenwärtigen
Situation . Er brachte überzeugend zum Ausdruck ,

Einmal muß endlich dieser Zustand, der nur zu Haß
und Verbitterung führt , zu Unfrieden, Angst und Furcht,
seine Beendigung finden! Einmal muß er sein« Ablö¬
sung erhalten durch einen neuen Zustand, der sich auf¬
baut auf dem freien Entschluß einsichtiger Staatsmän¬
ner, freier Nationen .

*
Unter tosender Zustimmung rief der Führer seine

alten Kampfgenossen zu Zeugen auf, daß er niemals
etwas anderes als die wirkliche Bersöh -
nung und Verständigung gepredigt habe .
Diese Erziehungsarbeit sei nicht vergeblich gewesen.

Frankreich
daß wir nicht mehr tun können , als der Welt die Hand
zur Versöhnung und Verständigung zu reichen . „Ich
habe gehandelt, wie ich als Mann von Ehre handeln
mußte. Würde ich nicht so handeln, würde ich weder
Ehre noch Wert besitzen. Dann aber würde ich auch nicht
an diesem Platze stehen und nie hätte ich bi« Nation ge¬
winnen können ! Ich weiß, daß die Nation nicht anders
denkt .* (Diese Sätze des Führers werden immer wie¬
der von brausenden Heilrufen und jubelnden Beifalls¬
kundgebungen unterbrochen.)

Am Schluß seiner mitreißenden Rede appellierte der
Führer an da« Berantwortungsbewußtsein der Volkes:

„Ich warte auf Deine Entscheidung und ich weiß , sie
wirb mir recht geben ! Ich werde Deine Entscheidung
annehmen als des Volkes Stimme , die Gottes Stimme
ist.

Gehen Sie hinein in diesen 29. März in der tief in¬
neren, heiligen Ueberzeugung, ein geschichtliches Votum
abgeben zu mssfien, für da« jeder einzelne von uns einst
geprüft und gerichtet werden wird.

Ich habe « eine Pflicht jetzt 8M Jahre lang getan.
Deutsches Volk , tue jetzt die Dein« !*

Wer diese Stürme der Begeisterung, in denen die
letzten Worte de » Führers untergehen, erlebte, für den
gibt «s keine Zweifel mehr, wie des Volke - Entscheid
am 29. März lauten wird.

„Ich glaub« nicht a» die Krast eines Mensche«, wen»
sie sich nicht verbindet mit einem lebendige« Gefühl für
seine Shr « ! Ich glaube nicht an di« Krast einer Nativ«
znr Bezwingung der Widerstände des Leben», wen» diese
Kraft nicht eitlen sichtbare» und stolze« Ausdruck findet
in dem allgemeinen Bewußtsein der Shr « ! Nicht nur der
Ehre »ach innen, sonder« auch der Ehre «ach anßen ! Und
z» dieser Ehre gehört alS nicht von ihr z« trennend« Er¬
scheinung die Freiheit !

Der Führer sprach unter jubelnder Zustimmung der
Mafien von den harten Entschlüssen , die notwen¬
dig waren , Deutschland vor aller Welt wieder das An¬
sehen und die Ehre zurückzugeben . „Hier stoßen zwei Auf¬
fassungen hart gegeneinander : auf der einen Seite der
Buchstabe eines abgepreßten Vertrages , und auf der an-
deren Seite die ewig« Moral des LebenSI Auf der einen
Seite hohles Prestige und auf der anderen Seite die
wahrhafte Lieb « zum Frieden ! Zu einem Frieden , der
sich nur aufbauen kann auf gleichberechtigten Partnern
und ihren freien Uebereinkünften. Wenn ich dieses
schwerste Problem angegriffen habe , meine Volksgenossen ,
dann geschah eS . weil auf einem anderen Weg eine wirk -
liche Beruhigung Europas nicht zu erreichen ist . Tenn
es ist klar : Jeder Vertrag , der seine Wurzel in der Ge-
walt hat, in der Drohung oder in der Erpreffung , wird
geschichtlich nur eine gewifie Zeit geduldet werden. Auf
solchen Fundamenten kann man keine ewigen Gesetze ,
keine ewigen Bindungen und keine ewigen Verträge auf¬
richten !*

Die Beifallsstürme steigerten sich zmn Orkan , als der
Führer erklärte :

Neuer englischer Milliar-enkredit
Verhandlungen de- französischen FinanzmknisterS mit englischen Banke« — Sorge« in Paris

(DrahtberichtunsereSPartserVertreterS )

—r— Paris , 17. März . ES scheint sich zu bestätigen, - aß
Finanzminister R e g n i e r erneut über einen M i l l i a r-
denkreüit mit englischen Banken verhandelt. Die
ersten Besprechungen sollen unmittelbar nach Abschluß deS
bekannten Drei -Milliarden -Kredites vor etwa vier Wochen
begonnen haben. Diesmal wird wieder über drei bis
vier Milliarden Franken verhandelt.

Diese Nachricht kann nicht überraschen . Der Pariser
Kapitalmarkt steht völlig unter -en Borwirkungen
der kommenden Wahlen . Die Renten und die
übrigen StaatSpapiere geben dauernd nach. DaS Stan¬
dardpapier der Pariser Börse, die dreiprozentige ewige
Rente , ist jetzt bereits bei 66 angelangt , währen- sie unter
Laval noch um 80 gehandelt wurde. Da bei einem Wahl¬
erfolg der Linken mit Sicherheit eine Abwertung des
Franken erwartet wird , so kann aus dieser Entwicklung
geschloffen werden, daß die Banken- und Börsenkreise den
Sieg der Linksgruppe« im kommenden Mat annehmen
und , um eine Abwertung ihrer Vermögen zu entgehen,
rechtzeitig „in die Sachwerte steigen*. An dem Ausmaß,

Erfolge, die unbekannt blieben
Drei Jahre Aufbauarbeit in der Rhön

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

O Berlin , 17 . März . Die großen vom Führer eingelei-
teten Maßnahmen zum Neuaufbau der deutschen Wirt¬
schaft sind jedem Volksgenossen bekannt. ES gibt wohl
Niemanden, der nicht über den Stand der Bauarbeiten
an den Reichsautobahnen unterrichtet ist und sich in einer
stillen Stunde nicht einmal einen Ueberschlag über die
Zahl der dadurch in Arbeit gekommenen früheren Er¬
werbslosen gemacht hätte. Auch die großen Projekte des
Arbeitsdienstes kennt jeder . Es gibt aber auch andere
Erfolge, die bisher so gut wie unbekannt blieben , weil
sie meist räumlich beschränkt in ihren Auswirkungen sind
und nicht in groben, imponierenden vielstelligen Zahlen
ausgedrückt werden können .

Die Arbeit in der Rhön beispielsweise , einem
der fraglos durch die Systemreigerungen am meisten in
Mitleidenschaft gezogenen Gebiete , hat sich fast unter
Ausschluß der Oessentlichkeit vollzogen . Wenn man heute
die Rhön durchfährt und daS äußere Bild dieses Land¬
striches mit dem deö Jahres 1932 vergleicht , dann braucht
man nicht erst zur Statistik zu greifen, um sich beweisen
,« lassen, daß die hier errungenen Erfolge ein recht be -
gchtliches Ausmaß haben.

WaS wurde geschossen ?
In nicht weniger als 28 Gemeinden wurden umfang¬

reiche Bodenkulturarbeiten dnrchgeführt . 1200 Notstands¬
arbeiter wurden für lange Zeit beschäftigt. 4000 Morgen
Land wurden meliorisiert, 400 Morgen hiervon sind zu
Vollweiden geworden . DaS Land Thüringen hat 3 )4
Millionen Reichsmark zur Durchführung dieser Arbeiten
ausgeworfen, weitere 2 )4 Millionen allein für Straßen¬
bauten. Für Flußregulierungen wurden insgesamt 800 000
Tagewerke geleistet .

Was heute noch „Ankurbelung* ist, wird morgen schon
natürlicher Austrieb sein. Wer heute noch als Notstands-
arbciter im Dienste des Aufbaues steht, trägt mit dazu
bei, durch feine eigene Arbeit die Voraussetzung dafür zu
schaffen , daß er als vollbezahlte Arbeitskraft Anstellung
finden kann . Das Beispiel der Rhön zeigt , welche um¬
fassenden und tiefgreifenden Auswirkungen die national¬
sozialistischen Maßnahmen haben und daß jeder selbst mit
Hand anlegen muß , auch Opfer bringen muß , um — im
großen gesehen — bann erst in den Genuß der von ihm
selbst miterrungenen Erfolge zu kommen . Der Weg zum
Wohlstand des einzelnen geht nur über die Gemeinschast,

wie die StaatSpapiere gegenwärtig nachgeven , kann man
übrigens auch den Hundertsatz der erwarteten Abwertung
erkennen. Am vergangenen Freitag war an der Pariser
Börse das Gerücht verbreitet , daß ein Goldausfuhrverbot
bevorstände , was sich dann aber nicht bestätigte . Dieses
Manöver war ziemlich durchsichtig. Wenn ein solches Ver¬
bot erlassen würde, wäre der Kurs deS Franken natürlich
nicht mehr zu halten und die Abwertung praktisch herbei¬
geführt, wie eS seinerzeit die Bank von England auch ge¬
macht hat. Aus der Umgebung deS FtnanzministerS wird
aber energisch bestritten, daß ein solcher Plan bestände . Es
kann auch wohl alS sicher angenommen werden, daß eine
Abwertung nicht gemacht wird, solange der gegenwärtige
Finanzminister im Amte ist . Zudem wird die stärkste
Partei Frankreichs , die Radtkalsozialistische , zu diesem
Schritt vor den Wahlen bestimmt nicht ihre Einwilligung
geben , weil er den Sturm ihrer Wählerschaft , die Bauern
und Kleinbürger , ins gegnerische Lager nach rechts und
links treiben würde. Da die englischen Kredite in Pfund
Sterling gegeben und wieder zurückgezahlt werden, sind
sie also von den Währungsvorgängen in Frankreich nicht
betroffen.

Finanzmintster Regnier hat anfangs Februar erklärt ,
daß er bis Juni sieben Milliarden Franken
notwendig habe , da die Steuereingänge bis zu diesem
Termin den Bedarf des Staates nicht befriedigen könnten.
Der erste englische Kredit betrug bekanntlich drei Milliar¬
den Franken , und die Eingänge aus Steuern und Zöllen
halten sich in den Ausmaßen , die Ende Januar angenom¬
men wurden. So wirb indirekt die Höhe von drei bis vier
Milliarden des jetzt verhandelten Kredits bestätigt. Ge¬
nau wie damals sollen die gegenwärtig noch zu überwin¬
denden Schwierigkeiten weniger bei den englischen Geld¬
gebern liegen, als vielmehr bet der Bank von Frankreich,
die wiederum den Transfer und Rücktransfer zu besorgen
hat. Die Bedingungen der englischen Banken sollen im
großen und ganzen die gleichen sein wie bei dem ersten
Kredit.

Marxistenhetze im Wiener Landesgericht
Kommunistisch « Jüdin verhaftet

* Wien, 17. März . Während der Verhandlung des
Brünner Marxistenprozesses in Wien mußte eine Frau
verhaftet werden, die plötzlich aufgesprungen war und
eine marxistische Brandrede hielt. Es stellte sich
heraus , daß die Frau die Gattin des jüdischen Gerichts¬
berichterstatters der Boulevardblätter „Telegraph* und
„Echo * Oskar Pollack . ist .

Die heutige „Reichspost* beklagt sich bitter darüber , baß
wegen dieses Marxistenprozesses eine große ausländische
antiösterreichische Propaganda eingesetzt habe . Im Laufe
des gestrigen und heutigen Tages seien von den verschie¬
denen linksgerichteten Weltverbänden Dutzende von Pro -
testtelegrammen im Wiener Landesgericht eingelaufen.
Man ersehe daraus wie gut der weltumspannende kom¬
munistische Organisationsapparat funktioniere.

"/ 'a

Die Führung des Luftschiffes LZ 129, daS am Di«A
tagmorgen zu einer Dauerfahrt aufgestiegen ist,
tigt , am Mittwoch vormittag gegen 8 Uhr auf dem We^
gelände eine kurze Zwischenlandung vorzunehmen, «r»
Dienstagnachmittag überflog das Luftschiff bei sei »
Dauer - und Meßfahrt daS württembergifche und das
rische Bodenseegebiet und berührte auch Füßen .

Neue Bombenabwürfe fanden nach einer Meldung
dem abesstnischen Hauptquartier an beiden Fronten st " '
Drei Personen wurden dabei getötet und sechs
mundet.

I « der abeflinische« Provinz Godjam sollen erneut
Revolten von größerem Umfange ausgebrochen sein "
der Negus sieht sich genötigt, wieder einen Teil t**”
so sehr zu anderen Zwecken benötigten Truppen in
aufständische Provinz zu entsenden , um zu versuchen, "
Revolte zu unterdrücken.

Sin wichtiges strategisches Glied in der Verteidig«"
Aegyptens, die Eisenbahn von Alexandria nach
Matruh in der Nähe der libyschen Grenze, ist nuninev
vollendet. Die Eisenbahnlinie ist etwa 250 Klm. lang, u
die Reise zwischen den beiden Städten kann mit Schn*
zügen in 6 Stunden gemacht werben.

Die 5 Polizisten, die während des Tokioter MiliiL * '

putsche» vom 25. Februar bei der Verteidigung der v
den Aufrührern überfallenen öffentliche Gebäude 9" »
worden sind, wurden gestern mit militärischen Ehren u
unter großer Beteiligung der Bevölkerung beigesetzt. »
der Trauerfeier nahm unter anderem Exministerpra
bent Okada, der bekanntlich damals einem Anschlag "
sein Leben entging, mit seiner Tochter teil.

Bei Weihwasser in der Oberlausitz brannte Dienstag
vormittag das Waldhaus am Braunsteich , ein belieb
Ausflugsort , nieder. Das hölzerne Gebäude stand derer
in hellen Flammen , als die Feuerwehren eintrafen. 2.
Pächter, Walter Höregott, wurde unter den TrüwM**
erschossen aufgefunden. Aller Wahrscheinlichkeit nach t" "
Selbstmord des Pächters vor, der vorher daS HauS ans
steckt haben dürfte.

Di« Insasse» des «otgelandeten Verkehrsfluss «"^
Wi<n—Rom, daS bekanntlich nahe dem Gipfel der s "
alp« auf 2000 Meter» Höhe niedergegangen war , konnte
gerettet werden. Das Auffinden des Flugzeuges wo * 'e®
schwierig , da die von ihm ausgesandten Standortmeld »
gen zuerst falsch waren . Infolgedessen mußte auch A ,
erste RettungSexpebttion unverrichteter Sache uinkev
reck. Montagabend wurde dann eine neue Rettung^
Mannschaft aus einer Skipatrouille von 15 Alp *« '
jägern und 8 Bergführern zusammengestellt , der eS tros
fürchterlichen Schneesturmes am Dienstagmorgen gelang,
bis zu dem Flugzeug vorzudringen .

Die französische« Kammerwahle« sind nach einer ii»
amtlichen Gesetzblatt erschienenen Verordnung auf 91
Sonntage 26. April und 3 . Mat festgesetzt .

Der Reichskirchenausschuß hat die obersten Behörden
der Deutschen Evangelischen Kirche aufgefordert, and«
ordnen, daß mit Rücksicht auf die Reichstagswahlen 9*
für den 29. des Monats vorgesehenen Konfirmattons
feiern verlegt werden. Durch diese Maßnahme sollen Be
einträchtigungen, die durch den Zusammenfall sonst * '«
treten müßten, vermieden werden.

Stuttgart jubelt dem Stellvertreter des
Führers zu

* Stuttgart , 17. März . Furchtlos und treu , ge-
ihrem alten Wahlspruch stehen auch die Schwaben S
schlossen hinter dem Führer und Befreier Deutschland '
Adolf Hitler . DaS bewies der Jubel und die Begew
rung , mit der der Stellvertreter des Führers , Re >«
minister Rudolf H e ß am Dienstag in der
Landeshauptstadt empfangen wurde. Die ganze
prangte im reichen Flaggenschmuck. Auf dem Fkagp
in Böblingen wurde Rudolf Heß von den führ*»
Männern von Partei und Staat unter den
der Menge begeistert empfangen . In Begle»
deS Reichsstatthalters Murr und des Ministerpräst9 *« ,
Mergenthaler schritt der Reichsminister die Front
Ehrenformationen ab.

Die Fahrt von Böblingen nach Stuttgart gestaltet * ^
zu einer Triumphfahrt . In allen Straßen btt"
die Menschen ein dichtes Spalier . Die Arbeiter der
triebe waren auf die Straße getreten, die Auge

Be¬
stelltentriebe waren auf die Straße getreten, die ansu **

verließen die Büros , alle jubelten dem Stellvertreter
Führers zu . .»^r

Auch vor dem Hotel Viktoria , wo der Reichem !«
nach mehr als einstündiger Jubelfahrt abstieg ,
Begeisterung der Massen kein Ende nehmen.

hier mit klingendem Spiel den Stellvertreter des Wb
formationen der SA , des NSKK und der HI ew?
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Seit 1933 ging es mit der Arbeitslosigkeit stetig bergab . Unsere Abbildung veranschaulicht die "Kurve seit den Tagen der Machtübernahme . Bekanntlich
trachte schon der Februar bereits den Abschluß der diesjährigen winterlichen Belastung des Arbeitseinsatzes . — Sieht man von den mehr als 11 Millionen
Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten ab, so fand sich noch im Jahre 1932 und 1933 die stärkste Zusammenballung von Arbeitslosen im deut¬
schen Reichsgebiet Erst die Hälfte unserer Arbeitslosenziffer wies Großbritannien auf , und die übrigen Länder folgten ihrer Einwohnerzahl entsprechendin größerem Abstand . Die höchste Arbeitslosenziffer Europas wies das deutsche Volk , auf engen Raum gedrängt , noch im Jahre 1933 auf . Heute
ist es anders geworden. Die traurige Rekordziffer des Europameisters der Arbeitslosigkeit haben wir abgegeben, und im Verhältnis zu unserer Einwohnerzahl
gehören wir zu den Staaten mit der kleinsten Arbeitslosigkeit . Zahlenmäßig stehen heute die Engländer an der Spitze, während verhältnismäßig die Tschecho¬
slowakei derjenige Staat ist , dessen Arbeitslosenlage am ernstesten ist . — Der Führer ist mit den anderen Nationen in friedlichen Wettstreit eingetreten . Seine
friedlichen Angebote ermöglichen unseren Nachbarn , an deren wirtschaftlicher Genesung auch wir interessiert sind , an nützlicher Aufbauarbeit ihre
Kräfte ZU verwenden . Aufnahme : „ Führer “ (Schweizer )

. . .

VisMMfchonSchlechte Zeiten für Verbrecher

I . Muserwählte - er Nation"
Das Bukarest»

Blatt „Porunca
vremii !" bringt
unter - er Heber-
schrift „Die Aus¬
erwählten der Na¬
tion" den genauen
Wortlaut eines
parlamentarischen
„Zwiegesprächs ",

das in der letzten
Sitzung der rumä¬
nischen Kammer
zwischen einige»

Volksvertreter »
stattfand.

Die Herren Ab¬
geordneten gerie¬
ten in MeinungS»

verschiebenhett .
I DaS liebliche Geplätscher ihrer parlamentarische»
| Sprache gestaltete sich folgendermaßen:
- Der eine Abgeordnete: „Ich bitte ums Wort !"
- Vorsitzender : „Sie haben das Wort !" Ein Zwischen-
- rufer : „Nieder , nieder , nieder ! Pfui !"
= Hnd nun abwechselnd und durcheinander: „Du Ab-
D gebrühter !" — „Du Verbrannter !" — . Du Abgeris -
| Jener !" — „Du Triefäugiger !" — . Verbrenne ihn Ro-
D bu !" — Dabei zeigt der Zwischenrufer seinem Gegner
| die Kehrseite . — „Der Demagoge soll herauskommen!"
| — „Komm selber heraus . Du Bestochener !"

Z „Betrüger !" — „Beutelschneider!" — „Bordell »
D Onkel !" — „Schwindsüchtiger !" — „Teufelsgrind !"
| — „Geschiedener !" — „Gehörnter !" — „Dummer Bau-
| ernkerl !" — „Speichellecker !" — „Krüppel !" — „Huf-
1 geblasener!"

y/AL u
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= Erinnerung an längst vergangene Zetten ! Wie sagt
! doch Felix Riemkasten in seinem „P e t e r e 11" :
I Hier nun , lieber Leser, steh
| unsere Parlamentsrevue .
| Die SPD ., die KPD „
| die taten sich einander weh ;
D die Volkspartei war national
- ( es war ihr selber oft fatal ) ;
I die Demokraten waren edel ;
j| ganz rechts , das waren harte Schädel ;
- das Zentrum sagte : „Ohne mich
§ keinen Strich — !*

| *
| Die heutige Jugend kennt das nicht;
I für sie ist dies ein Lehrgedicht ;
I die Aelteren wiffen , wie es war .
§ Sie sagen , eö war schauderbar !
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zehnten LeS äußersten StrebenS nach höchsten Gewinnen
rücksichtslos vernachlässigt worden und be¬
durfte in tausenden von kleinen und großen Werken durch¬
greifender Ausgestaltung.

Am betrüblichsten wurde eS empfunden, daß sich ei«
Teil der Schaffenden im Laufe der Zeit an die Unfauber-
keit und Unordnung gewöhnt hatte und deshalb den neuen
Bestrebungen mißtrauisch entgegensah . Ein anderer Teil
faßte die neue » Segnungen als Geburtstagsgeschenkeauf,
die ihnen, verdient oder unverdient , jedenfalls ohne ihr
Bemühen in den Schoß fielen.

Beide Auffasiungen sind falsch und inzwischen so be¬
weiskräftig widerlegt worden, baß hier die gesamte in den
Betrieben tätige Arbeiterschaft sowohl über den Wert der
vom Amt Schönheit der Arbeit erzielten Verbesierungen
als auch über die eigene Verpflichtung zu tatkräftiger
Unterstützung einig ist. Ein gut gelungener Kulturfilm
machte die hier geleistete Arbeit auch jenen Kreisen ver¬
ständlich, die durch ihre anderen Lebensumstände mit den
Betrieben nicht in Berührung kommen .

• welch sauberen Vogel die französische Geheimpolizei*lefet Tage gefangen hat?
Än Marseille gelang die Verhaftung eines Man -

Sj8* der sich als der flüchtige Zuchthäusler Marcel
0 f i e Legal entpuppte. Legal wurde im Jahre 1906

r * iebenslänglicher Verbannung verurteilt . Er flüchtete
? Ehrmals aus dem Gefängnis und hielt sich in letzter" f« hauptsächlich in Frankreich und Portugal auf.

Der Verbrecher machte nach seiner Festnahme be-
?>ffkenswerte Geständniffe . Er hat den Wagen gefahren,

bem der bekannte weitzgardistische General Kute -
j

° H vor sieben Jahren aus Paris entführt wurde,
» " iepoff stand bekanntlich an der Spitze der Anti-^owjet -Bewegung.

Eliif Veranlasiung der Sowjets gab die Pariser
-G .P .u _ Abteilung Anweisung, den General zu ent-

j
^te« . Für klingende Münze erledigte „Chauffeur"

hi1 tceI Legal diese Angelegenheit „prompt und zu-
st,,f?knstellend." Seit der Zeit blieb der antibolschewi -

iche General verschollen.
„ . Die Aussagen des Verbrechers werden durch den ein -
z Botschaftsrat B e s s e d o w s k i, der über die Mauer
erk,* °fiser Sowjetbotschaft flüchtete , bestätigt . Darnach
dlir » * die weitere „Bereinigung " des Falles Kutepoff
Dins»

^ " lfiruffische Geheimpolizisten , die eigens aus
skau nach Paris gekommen waren.

1» ^ " Untersuchungsrichter für außerordentliche Ange -
n^

ENheiten hat die Marseiller Behörden ersucht, Legal
New * °^ s zu schassen , wo er zum Fall Kutepoff er-

1 vernommen werden soll .
ri„

^ ie
^ Pariser Boulevard - Presie, die sich sonst kaum

int»
"^ fv^ iiönchen" entgehen läßt, berichtet über diese

iati * ttte Eierhaftung recht kurz und bescheiden. Eine
. ' öie in Anbetracht der franko- bolschewistischen

>E " Ueundschaft letzten Endes verständlich ist .

Die Kriminalftatistik in Deutschland unö in den anderen Ländern

Ist uns schon allgemein klar geworden, was der Natio¬
nalsozialismus in der Bekämpfung des Verbrechertums
geleistet hat ? Wer weiß z . B ., daß die Z a h l d e r V e r-
brechcn seit 1933 niedriger gewesen ist als
jemals seit der Jahrhundertwende .

1932 zählte man noch 399 769 verurteilte Verbrecher,
1933 nur noch 329 744 und 1934 288 999. Für 1935 rechnet
man mit 278 999 . Von 1932 bis 1935 haben die Verbrechen
also um nicht weniger als 39 v . H . abgenommen . Das ist
— wie erwähnt — ein Tiefstand, wie er seit Bestehen der
Kriminalitätsstatistik in Deutschland noch nicht verzeich¬
net worden ist.

Dieser Rückgang der Kriminalität innerhalb der letzten
drei Jahre ist nicht auf eine einzelne Maßnahme der
neuen Führung zurückzuführen, sondern aus eine Zusam¬
menwirkung der Säuberungsmaßnahmen auf den ver¬
schiedensten Gebieten.

Einerseits hat die innerpolitische Beruhigung und die
zielbewußte Erziehungsarbeit des Nationalsozialismus
viel zur Unterdrückung des Verbrechertums beigetragen.
Sodann schuf die Verringerung der Arbeitslosigkeit und
die allgemeine wirtschaftliche Besserung eine starke Stütze
gegen das Verbrechen . Und schließlich haben die direkten
Strafverschärfungen, die vorbeugenden Maßnahmen der
Regierung und die ganze neue Auffasiung von der Straf¬
gerichtsbarkeit ihr übriges getan, um zu diesem gewal¬
tigen Erfolge zu gelangen.

Insbesondere ist der erhebliche Rückgang der jugend¬
lichen Verbrecher hervorzuheben. Die Zahl der Verur¬
teilten bis zum Alter von 18 Jahren hat sich von 29 999
im Jahre 1932 bis auf etwa 9999 im verflossenen Jahre
verringert , d . h . um mehr als die Hälfte! Die Erziehung
der Jugend zu neuen Idealen , die Aussichten der Jugend
auf eine wieder hoffnungsvolle Zukunft anstatt der Trost¬

losigkeit früherer Jahre zeigen in diesen Ziffern ihre er¬
freulichen Ergebnisse .

Die Zahl der Diebstähle verminderte sich von 77 519
im Jahre 1932 auf rund 69 999 im vorigen Jahre . Die
Anzahl der verurteilten Betrugsfälle sank sogar von
57 667 auf 32 299 , die Zahl der Urkundenfälschungen von
12 746 auf 6499 Fälle . Und schließlich sind die Unter -
schlagungen von 48843 aus 17 599 Fälle um nahezu
zwei Drittel zusammengeschmolzen . Der neue Geist hat
die Moralbegriffe in der deutschen Volksgemeinschaft von
der jüdischen Anschauung einer „gesunden Pleite "
gründlich gesäubert und jenen dunklen Existenzen , die
nur in einem schwachen Staat auf Kosten ihrer ehrlichen
Mitmenschen ihr Dasein fristen konnten, den Garaus ge¬
macht.

Im Vergleich zum Ausland zeigt die deutsche Krimi¬
nalität jetzt ein Bild , das sich sehen lassen kann. Eng¬
land verurteilt beispielsweise mehr als 599 999 Menschen
wegen mehr oder minder schwerwiegender Verbrechen . In
Frankreich verlassen rund 399 999 Verbrecher jedes Jahr
die Schranken der Gerichte und außerdem werden jährlich
etwa 899 999 Fälle von Gesetzesübertretungen abgeurteilt .
Die Vereinigten Staaten verurteilen im Jahr etwa
anderthalb Millionen Verbrecher.

200 Millionen für bessere Arbeitsplätze
Ei« sozialistischer Anfang i« den Betrieben

Innerhalb der NT - Gemeinschaft „Kiaft durch
Freude " erhielt das Amt für Schönheit und Arbeit den
Abschnitt Betrieb zugewiesen , mit der Aufgabe , für eine
Verbesserung , ja teilweise sogar erst für menschenwürdige
Verhältnisse der unmittelbaren Arbeitsumwelt von
Millionen zu sorgen . Der Arbeitsplatz war in den Jahr -

Es muß allerdings besonders hervorgehoben werden,
daß das Amt für Schönheit der Arbeit auch in den Büros ,
in den Arbeitsräumen der Millionen von Angestellten
viele Mißstände beseitigen konnte und deshalb auch hier
allseitig freudige Anerkennung und Bewunderung findet.

Sehr segensreich war u . a . die von ihm durchgeführte
Aktion „Gutes Licht — gute Arbeit" . So gelang es diesem
Kraft -durch-Freude - Amt , getreu seiner Ausgabe , den
Widerwillen - es Arbeiters vor der schmutzigen Fabrik
vielfach zu widerrufen und ihm durch öie Neuerungen die
so notwendige Freude an der täglichen Arbeit wieberge-
winnen zu lasien . Darüber hinaus wird sich der Segen
dieser Arbeit in einer gesicherten Bolksgesundheit erwei¬
sen , weil eine große Zahl von unhygienischen Zustände»
abgeschafst wurden.

299 Millionen Reichsmarkwurden für diesen Zweck bis¬
her ausgegeben. Eine enorme Summe , wenn man bedenkt ,
daß die Betriebsführer diese Kosten freiwillig übernahmen.

Wenn wir auch in diesem sozialistischen GesinnungS-
ausdruck einen Anfang sehen, dürfen wir stolz auf ihn
zurückblicken.

Gepäckmarsch des Bannes 172
Im Bann 172 der HI in Pforzheim setzte eine große

Aktion ein , deren Ziel es ist, zu erreichen , baß auch der
letzte Hitlerjunge in diesem Jahre Besitzer des HJ -Lei-
stungsabzeichens wirb. Mit einem Gepäckmarsch begann
dieser Kamps am Sonntag . Im ganzen Banngebiet , das
sich von Pforzheim bis nach Waghäusel erstreckt, marschier¬
ten Tausende von Hitlerjungen gleichzeitig ab, um die
erste der zur Erreichung deS Leistungsabzeichens not¬
wendige Bedingung zu erfüllen. Der 15 . März war somit
ein großer Tag der HI . des Bannes 172. Am Abend fan¬
den in zahlreichen Standorten Elternabende statt , die
ganz im Zeichen des Wahlkampfes standen .

»
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen, Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .
ODOLL83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm -
netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung.
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Zur Uraufführung im Bad . Staatsfheatcr am 20 . März :

„Schach dem Teufel ! " Bon
Jakob Lauth

Daß Bazillen einen Organismus zerstören können ,
das wissen wir . Ein eigentümliches Gefühl aber ist es ,
unter dem Mikroskop , un eng umgrenzten kleinen Raum ,
den Vernichter deutlich in seinen Regungen beobachten
zu können .

Daß Zwietracht ein Volk an den Rand des Verder¬
bens bringen kann , wissen wir a» S nur zu schmerzlicher
geschichtlicher Erfahrung . Und daß unser VolkScharakter
für den Hadcrüazillus besonders empfänglich ist , wissen
wir leider auch . Haben wir aber dessen Wirkungsweise
schon einmal unter dem Mikroskop gesehen ? In der
„Welt im Kleinen " ? !

Wer auch im entlegenen Dorf die Augen offen hat , der
ist durchaus nicht hinterm Mond daheim . Er sieht oft
volkumspannenöe Vorgänge mit mikroskopischer Deutlich¬
keit. Er hat nicht vereinzelt Proben dieses Erreger -
unmittelbar unter der Linse und kann seine Studien
machen. . .

Das Leben hat mich schon genugsam vor das Mikro¬
skop geführt und gesagt : Jetzt schau da her ! Da sichtS gut
aus ! . . . Ich glaube aber auch Erfahrung zu haben in
der Bekämpfung des Schadenstiftcrs . Ich glaube weiter
zu wissen, baß dagegen nicht nur liebevolle Pflege , be¬
hutsame Behandlung und Höhenluft hilft . Daß es dage¬
gen nicht nur Pflaster und Salbe , Arznei und Tränklein
gibt , nicht nur Massagen und Abreibungen , sondern daß
oft nur . . . Roßkuren von diesem Nebel helfen .

Eine solche Behandlung - weise will die Komödie auf¬
zeigen .

Die Komödie selbst hat zur Veranschaulichung des
vorliegenden Problem - ein anderes Bild gewählt . Sie
spricht nicht vom Bazilln » sondern vom Teufel . Da -
wechsclndc Bild verändert nicht den Tatbestand , baß
man sich mit einem Schadcnstifter herumzuschlagcn hat .
: Im weiß nicht nur , wie beclendend und verheerend der

Haderbazillus wirkt , ich weiß auch , daß alle Teufel losge¬
lassen scheinen, wenn ihm zu Leibe gegangen werden soll .
Wie da die Fieberkurve steigt, die Höllenbubcn rebellisch
werden , die Dämonen surren , wenn Friede gestiftet wer¬
den soll . Wer schon erfahren hat , was da alles in der
Höllenküche gehackt , gemengt , gebraut wird , wie es da
zischt und dampft und brodelt , — der „kennt sich ans im
Worschtkessel".

Der Teufel hat seine Trabanten . Es wäre nicht so
schwer zwei Hartköpfe an den Verhandlungstisch zu
bringen , wenn —die Interessenten nicht wären , die Un¬
ruhestifter , die aus dem Krampf Kapital schlagen. Oha ,
— welch namenlose Enttäuschung für berufsmäßige Bier »
bankstratcgen , wenn eine dumme Sache endlich bereinigt
werden soll , darüber Gras wachsen soll , und Gefahr im
Verzüge ist , daß ein ergiebiger Gesprächsstoff ausgcht
und die Möglichkeit entschwindet , geschäftig Wasser auf
zwei Mühlen zu tragen !

Wer schon einmal mit ebenso urwüchsigen wie eigen¬
sinnigen Eharakteren zu tun hatte , wer schon in das
ärgerlich heikle Ringen cingespannt war , eine verharzte
Geschichte aus der Welt zu schaffen , und dabei schier die
Zähne sich ausgebisscn hat an dem herrlichen Granit
eines gesegneten Dickkopss und im Geist die Teufelchen
hat hopsen gesehen in unbändiger Schadenfreude — der
weiß Bescheid!

Und nun stelle man sich folgende Situation vor : Nach
jahrelangem Bemühen scheint e - drauf und dran zu ge¬
lingen , einen Zustand — um mit dem Führer zu reden
— „aus der Sphäre des Unvernünftigen heräuSzuneh -
men und unter daS ruhige Licht einer höheren Einsicht
zu stellen" . ES scheint wirklich so , daß — auch unter dem

OH Reparatur
oo neue Apparate
stet« gut bedient Dieb :

verpflichtenden Eindruck eines großen Erlebens , das die
Streitpunkte heilsam auf ihre eigentliche Bedeutungs¬
losigkeit zurückführt — daß das schartige , ausgewetzte
Kriegsbeil endgültig begraben werden sollte . Daß
Stacheldraht und Spanische Reiter niedergelegt , die auf¬
gewühlten Trichter verjährter Verkrampfungen glücklich
eingeebnet sind . Die beiden Kontrahenten , für deren An¬
näherung man sich schier ein Bein ausgerissen , sind
gerade im Begriffe , die ersten zagen Tritte einander ent¬
gegen zu tun . Man möchte gern sechs Daumen — so man
soviel hätte — einschlagen für daS endliche Gelingen !

Da — im verkehrtesten Augenblick — geht mitten
zwischen den beiden eine Mine hoch, die heimliche Wüh¬
ler gelegt , schmeißt den beiden den Dreck mitten ins Ge¬
sicht, . . . sie taumeln zurück und verfluchen — ihre Ver »
söhnungsbcrcitschaft anstatt die lumpigen Mineure .

In diese Situation führt unS die Komödie mitten
hinein .

Und nun brat mir einer einen Storch !
Wag ist da zu tun ? !
Ich antworte mit einem Wort , und das heißt : Roßkur !
Und mit mir geht in der Komödie die Iungmannschaft

von Eichschädel einig : Nachdem der Versöhnungsversuch
zwischen dem Alt -Lindenwirt und dem Eckenbur mißlun¬
gen , nachdem man an alle guten Geister appelliert und
alle Gewichte der Vernunft auf die Waagschale gelegt , —
der Teufel aber sein Stechmlickensenster aufgcrisien hat ,
und die störrischen Röster mit steilem Wedel „die Heck
nab " sind , da sagen sich die „Verschworenen "

, die ent¬
schlossen sind , einen Strich unter den alten KIckack zu
ziehen : Rücksicht hin , Rücksicht her ! Jetzt werden wir
rabiat ! Kommt kein Siegfried , so hilft der Eulenspiegel .
Der Teufel krepiert am sichersten an einer gründlichen
Dosis Lächerlichkeit . Und sie schmieden zu mitternächtiger
Stunde einen Plan : Ein derber Ulk muß den Knoten
lösen .

Und bist du nicht willig , so brauch ich Gewalt !
Anknüpfend an einen Spaß auS der LauSbnbenzcit

wird Beschluß : Sintemalen und alldiewetlcn der Ltndcn -
wirt u . der Eckenbur nicht den Dreh kriegen , miteinander
„ rumznkommcn "

, soll dies auf sehr nüchterne Weise ver¬
sucht werden durch — eine Drehscheibe ! . . . Wie daS im
einzelnen vor sich gehen soll , daS fei noch nicht verraten .

Hier allerdings , bei der Drehscheibe , hat vereinzelt
wohlwollender Freundesrat eingehakt und gemeint , die
Komödie entferne sich in dem Augenblick von der so sehr
erstrebten Ebene des Ungekünstelten und Natürlichen , wo
die Drehscheibe in Tätigkeit trete , während es dem Stück
doch bester zu Gesicht gestanden hätte , wenn eine Lösung
„von innen heraus " versucht worden wäre .

In dieser Zweifelsfrage kam mir mein großer Kollege
Mörrke zur Hilfe mit seiner köstlichen „Idylle vom
Bodensce ". Er sieht darin den jungen Bauernburschcn
mitten ins schelmenstrcichbcwegte Herz . Er , der im Vor¬
jahr als die „Aeolsharfe der deutschen Dichtung " gefeiert
wurde , zeigt in dieser Idylle , daß er in dem Augenblick ,
wo er sich unter die übermütige Dorfjugend mischt , die
Harfe getrost in die Ecke stellt und zu derberen Instru¬
menten greift : Die Verschworenen entführen dort der
Ungetreuen an ihrem Hochzeitstag den Brautwagen in
ein Gehölz , cs geht allda zur mitternächtigen Stunde
hoch her , es gibt einen Morbsaufruhr im Dorf , und durch
nichts hätte die Treulosigkeit eine solche Abfuhr bekom¬
men können als durch diesen nicht ohne Gefahr durchge¬
führten und glänzend gelungenen Schelmenstreich .

Man verarge mir es nicht , der ich doch gerade als
Pfarrer gewiß um gute Rezepte der Jnnenbehanblung
weiß , wenn ich im vorliegenden Fall bewußt eine andere
Heilmethode angewandt habe und mich davon nicht ab¬
bringen ließ . Es gibt eben Fälle , wo alle bekannten Arz¬
neien und erprobten Kuren nicht mehr helfen , sondern nur
— das Messer des Chirurgen .

Gerade bann wäre die Komödie in Gefahr gewesen,
sich von der Wirklichkeit zu entfernen und einer am
Schreibtisch ersonnenen , vielleicht recht problematischen
Lösung zu verfallen , wenn sie nach Lage der Dinge mit
noch so feinen psychologischen Argumenten gearbeitet
hätte , ohne der erdcnfesten , natürlichen Wesensart bes
Jungbancrn und jungen Dorfburschen — die ich als
stolzer Zweig am alten bäuerlichen Stamm und als
Banernpfarrer nur zu gut kenne — Rechnung zu tra¬
gen , die, weil Humor und Tatendrang bei ihnen glücklich
sich paaren , Schwierigkeiten , wenns ihnen zu bunt wird ,
einfach auf die Hörner nehmen und auf ihre Weise damit
fertig werden . . . Der Haderbazillus hat seine kreisende
Welt , der Teufel hat seine Trabanten . Ober : — um am
Schluß in den Sprachgebrauch der Komödie einzulcnkcn
— der Teufel hat seine Figuren auf dem Schachbrett . Er
hat seine „Offiziere "

, er hat auch eine gewichtige „Dame ",
die er mit aller diabolischer Gerissenheit einzusehen weiß .
Aber die Iungmannschaft hat den größeren Wagemut und
Drausgängergcist und scheut auch vor verwegenen Zügen
und Sprüngen nicht zurück. DaS Ende : Der Teufel
schachmatt!

H . Buries „Warbeck" in Mannheim
In diesem Werk greift Burte einen Stoff auf , der

bereits Schiller zur dramatischen Gestaltung gereizt hat ,
aber ein Torso blieb . Dem Schwaben ging es um die
Frage : ist Warbeck der echte Königssohn Richard oder ist
er ein Betrüger ? Der Alcmanne hat diese Frage schon
gelöst, als sich der Vorhang hebt : Warbeck ist
Richard von Aork , ein König ohne Königreich , der
heimkehrt auf di« britische Insel , um sich die Krone , die
Heinrich Tudor unrechtmäßig trägt , aufs Haupt sehen zu
lassen , o - '

. -- ciio -
Und htrr hebt nun eine mttchtige Tragödie an , eure

Tragödie , „die , in ihren Gedankenzügen zqitlos gültig ist
und sein wird . Der „Warbeck" zeigt Burte auf der rei¬
fen Höhe seiner Entwicklung . Es liegt in dem Werk
der unerhörte kompromißlose Wille des alemannischen
Menschen zum Kampf , wenn es sein muß auch gegen das
Recht. Ein Wille , der sich erhebt über dem Gedanken :
Recht ist nicht das , was dir gefällt , sondern was dem
Volke frommt : So wächst dieses Werk ins Zeit¬
lose und ivird symbolhaft für jedes große
Volk .

Eine selten gehörte Wucht und Klangschönheit der

Sprache geben dem Werk seine letzte AuSrundung . Burte
kehrt zum klassischen Wort zurück, aber mit anderer
Melodie . Der Dialog ist knapp , die Menschen echt und
wahr gezeichnet. Eine psychologische Ausdeutung gibt eS
nicht. Mit einer ungeheuren , oft ans Geniale grenzen¬
den Kühnheit ist ihre Entwicklung gestaltet . Alles
Pathetische tritt hinter einem gereinigten Realismus zu¬
rück , einem Realismus , der im fünften Akt, dem Zu -
samincnprall der beiden Gegner , ins Geistige hinein¬
wächst , ohne den Boden unter den Füßen zu verlieren ,
und von dort her ein Menschenschicksal bestimmt .

Die Aussithrung unter Hans Carl Müller in N atio¬
nalt h e a t e r darf das Recht für sich in Anspruch neh¬
men , den eigenwilligen Burteschcn Ton getroffen zu
haben . Man ließ viel nicht unbedingt notwendigen gedank¬
lichen Ballast beiseite , man ließ auch die lyrischen Stellen
nicht allzu stark hervortreten und bemühte sich , der Hand¬
lung einen auch schauspielerisch stetig sich steigernden Ver¬
lauf zu geben . Daß dies bei der. Vielgestaltigkeit der
Einzelproblcme , die überall im Werk auftauchen , nicht im¬
mer sehr leicht war , ist verständlich . Aber es ist doch ge¬
lungen . Daß Tempo war richtig gewählt . H. Schulze .

Nichts hat die Bedeutung des Rundfunks al §
Führungsmittcl wieder einmal so hell ins Bcwutstiem
treten lassen, als die Führcrrede in Karlsruhe . Tanicno
aus allen Teilen Badens eilten am Donnerstag zu V"
ler ; weit mehr noch hörten ihn am Lautsprecher und
men so teil an der Entwicklnna der Bewegung , wie sie
als eine Folge der Großtat vom 7. März nun auch l"'
nerpolitisch formt . Damit werden auch die Männer .
das technische Wunder des Funks immer mehr ansaeftM'
ten , zu Mitkämpfern in der Organisation bes National
sozialismus . — Reichssendeleiter Hadamowsky sagt « >nmf.
von diesen Mitstreitern , welche das Wunder der Teamu
dem Geist der Zeit dienstbar gemacht haben : „ Tie werte
den Rundfunk als Element bes politischen Kampfes u>w
Vortrupp ihrer Weltanschauung .

" In der Tat , erst bur"
den Rundfunk wird es möglich, die Ganzheit des Volke »
von einem Mittelpunkt auS zufammcnzusasten , zu den vv
Millionen des Reiches mit einer Stimme zu ivrewc",
ihnen in einem sinnlich warnehmbaren Akt den Wiüei
eines Führers kundzutun . Damit bleiben die Errunaem
schäften der Vergangenheit — so groß sie an sich waren
— bleiben die Erfindung der Schrift und ihre Verwert » »»
im Druck weit hinter dieser Einheit der Wahrnchmuna .
in der eine alte deutsche Sehnsucht und zugleich die nc»e
Weltanschauung des Dritten Reiches zu hörbarer
wirklichung ivird . — Vor dem Lautsprecher gibt cs
Deutsche : sic sind nicht arm und nicht reich, sind »>»'
geschieden in Gebildete und Ungebildete : sie sind die: (”c '
meinschast der Volksgenossen , bi« ihrem Führer lauschten
und innerlich mitjauchztcn im Jubel derer , die
sahen . . .

Alle Ausgaben dcS Funks und insbesondere bcS Hei¬
matfunks werben bis zum 29. März überlichtet fein von
der Bedeutung des Funks als FührungSmittel . Aber wir
alle fühlen , daß cS ein Großes ist , wenn durch die *>" ;
barmachnng der Stimmen der Gegenwart das Bcivulu
sein Deutschlands wach wird , Bewußtsein unsrer Bedeu¬
tung in der Zeit und in der Welt . Es gebührt ein beson¬
derer Dank den Männern , die die technischen Grundlagen
geschaffen haben , baß die Volksgemeinschaft nicht nur eine
ideelle Forderung sei , sondern zu einer nie baaeweiene»
Erfüllung gelangt . AR-

Sven Hedins Volks , und Jugendbuch
abgeschlossen

„Durch Amerika zum Südpol " führt Sven Hedin seine
Leser in dem Schlußband seines Volks - und Jugendbu¬
ches „Von Pol zu Pol " serschienen bei F . A . Brock -

hauS , Leipzig ) . Damit ist ein Werk vollständig , daß >n
unübertrefflicher Weise alles Wistenswerte und Jnterei -
sante an unserem Erdball in sich schließt. Schilderung » no
Abenteuer , Natur und Volksleben , geschichtliche Rückblicke
uwd länderk » ndlick>e Fragen , großartig « Landschaften un
Helden der Menschheit : alles gewinnt unter der Zaubcr -

hanb eines Forschers , der ein gut Stück Dichter ist , neue»
frisches Leben . Stoff und Darstellung machen daS Loerc
jedem Leser , besonders dem jugendlichen , zu einer unver¬
gänglichen Erinnerung .

(Ehrungen Gustav Frenssens
Gustav Frcnsscns Heimatprovinz SchleSwig - Holstei "

hat die gesamten handschriftlichen Manuskripte der Werke
bes in Barlt lebenden Dichters erworben . AlS Gegen'

gäbe setzte die Kieler Provinzvcrwaltung Gustav Frc » I-

sen eine lebenslängliche Rente von monatlich 800 Mark
auS . _

✓—Sehe vorzüglich aus
,Ich flihie mtd
(eben . Meine ' nach beidekraft

lefnnnten , denen
e* * ue -

empfehle , begütigen mir dasselbe . . . , _ ..
weshaib ich Ihnen für das Mittel danke ." <So schrieb uns unterm -

eins , Zuschneider , Stuttgart , Auguftenstraße bi . Viele Va

sende äußerten sich ähnlich . Die Anzahl von 45 391 Dank - und ckmpieo. . . ~ - ,aIauMat öeibetroft ift 5 "
Herr Heinrich Heinz ,

lunasschreiben wurde am 1. 3. 1938 notariell beglaubigt . Heidekraft
au » « hochwirksamen tkrüntern und « rdsalzen »usammengeseßte » erpr °«

tes llmstimmungsmittel . Wer sich schlaff und müde kühlt und keine rem
Arbeit »- und Lebensfreude mehr empfindet , der nehme Keidekraftl ^
ginaipackuug zu RM . 1.90 reicht 1—2 Monate , Doppelpackung Ruil -
Heidekraft ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäun

Dortseiblt wichtige Druckschrift koftenlo ».

Heidekraft >

Wm ^ eiligenbrnn
Hermann Sfeqemann

Copyright vv Deutsche Berlagü -Anstal , Stuttgart .

(38)
Das Hotel säilief , aber aus den langen Korridoren

leuchteten winzige Nachtlichtchen, die auf « chemcln
standen , und der Arzt , der das Badhotel und seine Ord¬
nung nicht kannte , wunderte sich über die altfränkischen
kleinen Stümpfchen , die friedlich in ihrem klaren Oel
schwammen und nach dem Abdrehcn des Gashahncs eine
bescheidene, vertrauliche -Helle verbreiteten , bis der HauS -
bursche sie in der ersten Frühe brennend hinwegtrug , e ' n
ganzes Brett voll müder Flämmchen , um sic im Freien
zu löschen . Marie Therese hatte den Brauch eingebürgert ,
und dem jungen Doktor kam die einfache und praktische
Sitte beinahe wie eine symbolische Handlung vor .

NiklaS Markwalder lag in Fieberschauern , bald von
fliegender Hitze, dann von schauerndem Frost geplagt ,
und Marie Therese berichtete dem Arzte , daß er nun
schon länger als ein Jahr an solchen Anfällen leide , daß
dieser aber einer der heftigsten wäre . Sic war ruhig ,
und ihr Bericht klang so zuverlässig und treu , daß Baum -
gart einen starken Eindruck von ihr empfing .

Als sie sich über den Kranken beugte , schlug einer
ihrer schönen , nur leicht aufgesteckten Zöpfe mit dem
freien Ende auf die Bettdecke.

„Nimm die Schlange weg .
" stieß NtklaS hervor und

warf sich im Fieber .
Da lächelte sie leise , wie entschuldigend und ver¬

zeihend , und sie richtete sich auf , damit die braune
Flechte , in der ein verlorener silberner Faden schimmerte ,
vom Bett wieder auf ihren Ritckcn glitt . Aber sie hielt
den Mann mit ihren weißen Händen sanft und stark an
den Schultern und ließ nicht nach , bis der Arzt die
Untersuchung des Herzens beendigt hatte .

AlS sie ihn hinausbcgleitcte , zeigte sich , daß schon alles
bereit war , EiS um Umschläge zu machen, hetßeS
Wasser , falls dieses begehrt würde , auch das Bad war
gerichtet , und der Bursch , der die Nachtwache hatte ,
stand bereit , um ein Rezept in die Apotheke zu tragen .
Sic sah dem Arzte an . daß er an keine unmittelbare Ge¬
fahr glaubte .

„Herr Doktor , ich weiß , daß mein Mann krank ist .
Aber w i e krank , das sollen Sie mir sagen ."

Er hatte sich die schönsten Antworten für alle vor¬
kommenden Fälle ausgedacht in seinen Mußestunden ,
hier gehorchte ihm keine. Endlich kam das unterste in
seinem Wesen, die Wahrhaftigkeit , obenauf und durch¬
brach alle lebensklugen Erwägungen .

„Frau Markwalder , ich weiß noch nicht, waS sich unter
tiefen Fieberanfällen versteckt. Vielleicht eine Art
Malaria , vielleicht ist' s diesmal sogar etwas anderes .
Aber ich werde eS wohl noch Herauskriegen , wenn ich die
Behandlung behalte , und ich möchte zuerst eine Blut -
untersuchung vornehmen . Ein Beruhigungsonkel bin ich
nicht. Auch wichtig tun und bange machen will ich nicht.
Aber das Herz ist nicht ganz in Ordnung .

"
Er sah nur den matten weißen Schein ihres Gesichtes

in der unsicheren Beleuchtung der gedämpften Lampe ,
aber ihre Stimme klang fest und klar .

Was eS ist , plagt mich nicht so viel , als wie es aus¬
gcht . Und n»cnn ich Sie habe rufen lassen, so habe ich
gerade Sie rufen lassen , Herr Doktor . Mein Mann ist
vor einem Jahre einmal wegen der Schüttelfröste bet
.Herrn Medizinalrat Grohman gewesen , aber Hausarzt
ist der Medizinalrat bei uns nicht . Daß war früher .
Wir , das heißt das Theresle und ich , haben noch keinen
Arzt gebraucht .

"

„Alle Achtung ." entfuhr cS Baumgart . Und dann un -
terdrückte er die doktrinäre Anwandlung , die in ihm
aufgcsticgen war , alS die selbstsichere Frau die Diagnose
geringschätzig beiseite geschoben und nur die Prognose
hatte wissen wollen . Donnerwetter , da hatte er eine
Lehre erhalten , ohne Lehrgeld zahlen zu müssen ! Und
— znm Teufel , die Diagnose war ja auch kür den Patien -
ten und die Angehörigen wurst , wenn nur die Prognose
eine günstige war ! War sie

' S aber nicht, so half auch die
Diagnose wenig . Freilich : „Vom Standpunkt der ärzt¬
lichen Wissenschaft aus . . ."

„Herr Doktor !"
Er hörte den Weckruf und setzte sich gerade und fand

sich mit dem Rezeptblock in der einen , dem Bleistift in
der anderen Hand in einem Sessel . Ihm gegenüber lehnte

Frau Marie Therese am Tisch . Da schob er den Block in
die Tasche.

„Ich verschreibe nichts , aber ich komme am Vormittag
wieder . Chinin wird Herr Markwalder schon genug ge¬
schluckt haben ."

Niklas Markwalder hat sich rasch wieder erholt , aber
bas Herzleiden , daß wohl schon früher bestanden haben
mochte, machte auS ihm einen kränkeren Mann als daß
siziltantsche Fieber . Marte Therese trug die Last der Ge -
fchäste mit heiterem Mut , und sie gab auch die Bekannt -
fchast mit dem jungen Arzte nicht verloren , sondern
förderte ihn in ihrer energischen und warmherzigen Art ,
fo daß er bald tnne wurde , wie richtig der alte Faber in
jener Augustnacht die Zukunft erkannt hatte .

„Aber ein Krankenbad darf Heiligenbronn nicht wer¬
ben", sagte Marie Theres « , alS Baumgart bei der Er -
vfsnung einer neuen Saison zu einer nachdrücklichen Be¬
tonung der Heilanzeigen in den Prospekten und Zei¬
tungsannoncen bes Badhotels riet .

„Auf das bißchen Wärme »nd das Quentchen Schwe¬
fel der Quelle geb ' ich auch nicht viel , Frau Markwalder ,
aber die Lage und bas Klima , die selige Frische und Fülle
dieser Natur , daS find Hetlfaktoren , die müssen ausge¬
nutzt werden . Heiligenbronn ist kein Luxus - und Ver -
gniigungßbad und wird es auch nicht, wenn auch ein biß -
ßen mehr an Zerstreuungen und Kultur geboten werden
könnte . Aber schließlich — die , die ruhen wollen und
gesund werden , machen die Bedeutung eines Kurortes ,
nicht die Amüsiermenschen und die Feriengäste , die man
sechs Wochen wie die Maikäfer von den Bäumen schüt¬
teln kann , groß und klein , und die sich auch ohne daS von
selbst vermehren ."

„Ich sehe nur unser Haus , Herr Doktor , und das ist
heute schon wieder zu klein . Es treibt unS früher oder
später zum Bau des anderen Flügels . Aber Schwer¬
kranke , Rollstühle und rote Grütze , das paßt nicht ins
Badhotcl ."

„Ja , aber verehrte Frau Markwalder , das Vadhotel
ist doch nicht Heiltgcnbronn !"

„Ei , Herr Doktor , und was ist denn Heiligenbronn
ohne das Badhotel ? Und auch die Quelle laß ich nicht
schelten."

Da lacht Baumgart .
„Klaub '

ich , und ich will Ihnen auch sagen , warum .
Nicht weil Ihnen daS bißchen Wärme und das Quent¬
chen Schwefel imponierte , fondern weil Sie selbst ein
Brünnlcin davon haben auf Ihrem Grund und Boden ."

«Ja , ganz recht. Und eS wär ' schlimm, wenn wir eS
nicht hoch hielten ! Daheim der Brunnen auf unserem
Hof . der gilt alS lebendig wie daS Vieh im Stall , und
der Vater sagt, er laufe feit dreihundert Jahren in den¬
selben Steintrog . Das ist wie « in Stück von uns selbst.

Und da mein ' ich, hat das Wasser, bas hier warm
kräftig aus unserem Grund tritt und dem Ort den

und
Ska-

Marie Tb -" '*

>anw ^ -

men gegeben hat , auch ein Recht ans eine Seele , »nd I"

halt '
ich' s auch ." -

«Sie sind ein treueß Gemüt , Frau Markwalder , "
ich glaube fast , ich Hab ' cs so gemeint , wie Sie eß >
ausgesprochen haben, " entgegnete Baumgart . „Aber v
der Zukunft Hciligcnbronns als Krankenbad oder ^
Heilbad — das klingt besser und erinnert nicht w
KrankcS und Totes — laß ich mir nichts abhaüdc
Wir erleben die Entwicklung noch ."

„Et freilich , Herr Doktor , wenn wir alt geniA '" -
den. Sie haben Zeit, " antwortete

~

lächelnd.
«Ich bin jetzt dreißig Jahre , gnädige Frau ,

Geburtstag bereits gefeiert, " versicherte Baumgart -

«Herr Doktor , ich lasse mich nicht gnädige A " » "
nen . Das wissen Sie . Und sechs Jahre habe ich .
Aber jetzt eine andere Frage : Finden Sie meinen ^
sebessert ?"

( ( (6
,F)a , das Fieber sind wir , wie mir scheint, ß l1

gj C
loS für eine Zeitlang wenigstens . Wissen Die "

,pal
erzählten da eben von Ihrer Heimat . Ich
auf einer Wanderung dort vorbetgekommen . Ar¬
gehen Sic nicht über den Winter mit Ihrem Herr
mahl ins Hozzental ? — Nein , zu hoch ist eS » t ® **

z «r
Marie Therese trat zu dem Blumentisch , der >

ueuctngcrichteten Halle einen Garten erblühen " cp-

„Daran habe ich noch nicht gedacht ." . „ j litt
«Tie schließen ja sowieso, Ihr Tüchterchen ist * ^ -e

Institut , also äußere Hindernisse keine und " — er
ernst — „ innere Notwendigkeiten gegeben ."

Sie hob rasch den Kopf , sah ihn ernst an , dann
flog ihr Blick die weiße Halle . Sie waren " » em-
Kurkapelle spielte , im Garten klangen lustige « rm

„Niklaö ist zufamcngefallcn . ich weiß es . Aber -

„Wollen Sie nicht eine Konsultation mit einer -
tät erwägen ? " wandte Baumgart ein . . . . - ab

„Ich will alle - , was sein muß , und eS gibt i»1® '
^ It

ich nicht täte . Aber von Ihnen verlang ' ich , baß
sagen , was Sie selbst glauben zu wissen ." r t<b

„Ich weiß nicht viel . Frau Markwalder , " . . . ab¬
fürchte viel . Tie haben selbst gesagt , daß die Kr
nehme » , sein Herz ist in keinem guten Zustand - Alt

Nun begann für Marie Therese eine neue ^ ^
heiterem Mute ernst ins Leben zu sehen, fröhlich . ihr
tragen und stets bereit , sich ganz clnzusctzcn. bä "

n per¬
längst eigen , aber Heiterkeit heucheln und « org
hehlen , daS hatte sie noch nicht gelernt , daß « . zab
ihrem aufrichtigen Wesen schlecht. Sie hat fw
abgerungen .

( Fortsetzung



„Nur gesunde Mütter können gesunde Kinder haben !"
nationalsozialistische Dolkswohlfahrt für die deutsche Mutter sorgt — Der Reichsstatthalter besichtigt das neue TiSB -Kinderheim bei Gernsbach

Mutter des Volkes
n>i 17. März . Auf vielerlei Gebieten kennen«nr bas segensreiche Wirken nationalsozia -
im»

r Volkswohlfahrt : es sei nur daran er-
t » ff- ro *e vielen notleidenden Volksgenossen das Win-

ihrlfswerk Hilfe und neue Hoffnung brachte , wie viele
lerernährte Kinder aus mehrköpfigen Familien die

Sommermonate über in den Heimen der NSB oder durch
^ Vermittlung bei hilfsbereiten Bauersleuten auf dem

Erholung fanden. Das Hilfswerk „Mutter und»o . die Wohnungsfürsorge , die Freiplatzspende für alle,

Der Reichsstatthalter besichtigt das Heim

^ örente Parteigenossen — noch mehr Ausschnitte aus
^ vem vielgestaltigen Aufgabenbereich könnte man nennen
I" habe» die NS -Volkswohlfahrt wahrhaft zu einer treu -i^enden „Mutter des Volkes" gemacht.
, Am vergangenen Montag nun wurde in unserem Gau
^ vielen, bisher schon von der NS -Volkswohlfahrt ge¬
soffenen Werken ein neues hinzugefügt, ein Werk , das
r£n Müttern unseres Volkes zugute kommt ,
^

"erhalb des Städtchens Gernsbach im Murgtal wurde
^ neues Müttererholungsheim der NSB Gau
. ade» — das erste in eigener Bewirtschaftung — im Bei¬

des Reichsstatthalters seiner Bestimmung übergeben.
Kommt man von Gernsbach herauf , so sieht man schon

weitem oben am Berge aus dunklem Tannengeäst
burgähnliches Haus herausragen , einen schlanken,

^fuumrankten Turm mit spitzem Dach dem Tal zugekehrt ,
j "en wundervollen Blick hat man von hier oben über

Tal der Murg , das Dächergewirr des altertümlichen
o° tchens unten , bis in blaue, dunstige Ferne . Von den^ öen herüber trägt der Wind den Duft des Waldes.

kleines, weltabgeschiedenes Paradies
^ un§ um Schlößchen dar . Die ersten Stief -

gEs? . cheu blühen auf reinlich gehaltenen Beeten : weiß
P ^richeue Bänke laden zum Sitzen ein . ZweiHektar
fiefrfri

1 ' vnd Wiesengelände — das Haus mit ein -
. schloffen — umfaßt das Grundstück , das auf 5 Jahre

gepachtet wurde. Hinzu gehört noch ein kleines
be»^ "erhäuschen, ein geräumiges Treibhaus , Gemüse -
^ °' .bie den täglichen Bedarf für das Haus sicherstellen

Hühnerhof : auch ein kleiner Rasenplatz ist da zu
^ hllchem Spiel im Sommer .

(Eigener Bericht des „Führers

Vierzig Mütter , die fast alle zu Hause für eine
mehrköpfige Familie zu sorgen haben, werden hier in vier
Wochen Erholung und neue Schaffenskraft finden.

Ein Gang durch das lange Zeit unbewohnte, jetzt wie¬
der hergerichtete Haus , den Reichs st att Halter Ro¬
bert Wagner , geführt von Gauamtsleiter Pg . Din -
k e l und Kreisamtslciter Pg . L o r e n z unternahm , zeigte ,
mit welcher Mühe und Sorgfalt man es zu einem trau -
lichen Heim für Mütter umgestaltet hat. Man spürt, daß
hier sorgliche Frauenhände am Werk waren . In selbst¬
loser Weise haben sich die Frauen der NS - Frauenschaft
Gernsbach und die Helferinnen der NSV Wochen hindurch
hingesetzt , haben schöngemusterte Tischdecken , Vorhänge,
Lampenschirme , all das , was zur schmucken Ausstattung
eines Heimes gehört, gearbeitet — dad das alles

mit den denkbar einfachsten Mitteln ,
geschmackvoll und sauber. Die Räume des Hauses machen
auf uns einen gediegen -bäuerlichen Eindruck .

* Teuingen , 17. März . Die beiden Hauptverbin¬
dungs straßen von der Hauptstraße des badischen
Landes Heidelberg—Basel hinüber zum Kaiserstuhlgebirg«
führen bei R i e g e l über E n ö i n g e n um den westlichen
Gebirgsranö herum nach Breisach , sowie über unfern Ort
Teningen weiter nach Nimburg , Eichstetten um den öst¬
lichen bezw. südlichen Gebirzsrand herum nach Breisach .
Von der Straße Teningen — Breisach zweigt bei Ober¬
schaffhausen die einzige größere Straße über das Kai¬
serstuhlgebirge ab , führt über die in der Talfalte gele¬
genen Orte Vogtsburg , Oberbergen, Oberrotweil und
mündet unweit des letzteren Ortes in die oben genannte
Straße Riegel—Breisach . Die durch Teningen führende
Straße an den östlichen Kaiserstuhl zieht sich in mehreren
Windungen durch den Ort und für Fremde bedarf es gro¬
ßer Aufmerksamkeit , den richtigen Weg nicht zu verfehlen.

Deshalb wurde schon vor einigen Jahren im Orts¬
bebauungsplan das Projekt einer neuen Straße
durch Teningen vorgesehen , welche die Hauptbogen grad¬
linig abschneidet. Dem Vorhaben fallen allerdings einige
Gebäude, darunter ein erst vor einigen Jahren erbautes
Wohnhaus zum Opfer. Das Projekt dürfte aber nun
einer rascheren Verwirklichung entgegengehen, nachdem
sich der Kreis Freiburg für die Angelegenheit nachdrück¬
lich interessiert. Als Teilstück bei der Ausführung dieser
Straße darf der soeben begonnene völlige Umbau der
Kronenbrücke hier angesehen werden, welche durch
ihre Wölbung und Linienführung verkehrshindernd
wirkte. Die Brücke wirb wesentlich verbreitert und tie¬
fer gelegt .

Erdbeben im Bobenseegebiei
— Friedrichshasen, 17. März . Sonntag früh kurz vor

halb 3 Uhr, wurde in Friedrichshofen und Umgebung und
dem deutschen Bodenseeufer entlang ein starker Erd¬
stoß wahrgenommen, der die Bewohner jäh aus dem
tiefsten Schlummer riß . Der Erdstoß selbst war von einem
donnerähnlichen dumpfen und unheimlich wirkenden Rol¬
len begleitet. Hinsichtlich seiner Stärke wurde er fast noch
heftiger empfunden , als der vom Sommer des vergan¬
genen Jahres , der im eigentlichen Herbgebiet um Saul -

Jm Aufenthaltsraum zu ebener Erde werden
die Frauen an den Abenden um den runden Tisch beim
freundlichen Lampenschein zusammensitzen , lesend , mit
einer Handarbeit beschäftigt bei behaglichem Geplauder ,
froh, der Alltagssorgen einmal ledig zu sein . Der alter¬
tümliche , bemalte Kachelofen und die kunstvolle Holz¬
schnitzerei des Gebälks machen den Raum noch heimeliger.

Die Herstellung der aus massivem Forleholz ge¬
arbeiteten Möbel brachte einer Anzahl einheimischer
Schreinermeister Arbeit und Verdienst. Hell sind die
Schlafräume, spiegelblank Waschraum und Badezimmer.
Beinahe alle Räume des Hauses mußten mit Mitteln der
NSV -Gauamtsleitung und unter Mithilfe zuvorkommen¬
der Geschäftsleute neu eingerichtet werben.

Ein schmaler Umgang mit Blumenbänken auf
der Brüstung zieht sich in halber Höhe um das Haus : >m
Erdgeschoß steyen Korbmöbel auf einer luftigen , überdach¬
ten Veranda , auf der sich bei schlechtem Wetter die Frauen
in frischer Luft aufhalten können . Außer der Heimleiterin

gau so große Schäden verursacht hat . Die meisten Leute
hatten das Empfinden, als käme ein schwerbeladener Last¬
zug dahergesaust , pralle mit ungeheurer Wucht aus das
Haus auf und bringe die Grundmauern ins Wanken , so
baß Waschtische , Fenster, Gläser und Geschirre klirrten ,
die Betten wackelten und die Wände in den Fugen
ächzten. Infolge des knallähnlichen Getöses meinten ein¬
zelne , es wäre ein Ofen explodiert, andere wieder er¬
zählten, sie seien wie durch einen unterirdischen schweren
Schlag aus dem Schlaf aufgefahren und hätten auch einen
ziemlich starken Luftdruck wahrgenommen. Bemerkens¬
wert ist , daß bas Erdbeben offenbar nicht als eine Wel¬
lenbewegung verspürt wurde, sondern nur als « in ein¬
maliger starker Stoß . Soweit bis jetzt bekannt ist, sind
nennenswerte Schäden glücklicherweise nicht zu ver¬
zeichnen, abgesehen von Rissen in Decken und Wänden
und vereinzelt Beschädigungen des Verputzes.

Was die räumliche Ausdehnung des Bebens anbelangt,
so wurde es auch in Langenargen und Lindau, in Fisch¬
bach , des weiteren in Meckenbeuren , Ravensburg und
Weingarten von der Mehrzahl der Bevölkerung bemerkt .

Schwerer Berkehrsunfall
* Ettenheimmiiufter, 17. März . Ein folgenschwerer

Unfall ereignete sich auf der hiesigen Dorfstraße in der
Nähe des Kurhauses . Der ledige Wilhelm Aechtle
wollte auf seinem Motorrad einen Bekannten zum Arzt,
bringen . Vermutlich infolge eines Defektes am Hinter¬
rad kam das Fahrzeug ins Schleudern und stieß gegen
einen Baum , wobei der 22 Jahre alte Motorradfahrer
auf die Straße geschleudert wurde . Aechtle wurde mit
schweren inneren Verletzungen, zahlreichen Quetschungen
und einem Bruch des rechten Armes in das Bezirkskran¬
kenhaus Lahr übergcführt . Sein Mitfahrer kam mit dem
Schrecken davon.

*

Steinach, 17. März . Heute Mittwoch, 18. März , 20
Uhr, findet in der Brauerei Mellert eine Wahlversamm¬
lung mit Kreisleiter Oberbürgermeister Dr . Rombach
aus Offenburg statt.

Das neue Müttererholuugsheim

V
' r«

sorgen eine Freizeitgestalterin , eine Köchin, zwei Küchen¬
mädchen und zwei Zimmermädchenfür das Wohl der weld -
lichen Gäste . Im Gärtnerhaus nebenan sollen später etwa
20 Frauen mit ihren Säulingen Aufnahme finden .

Der gute Zustand des Hauses machte keine besonderen
baulichen Veränderungen notwendig. Man wollte nicht
allein Zweckmäßigkeit , sondern etwas von echter deutscher
Häuslichkeit . Die Mütter , die hier wohnen werden, sollen
Anregungen erhalten , wie sie ihr Zuhause mit einfachen
Mitteln selber gestalten können .

Der Reichsstatthalter freute sich ausnehmend über die
feinsinnige Ausstattung und versäumte nicht.

Eines der schöne » lnstigeu Schlafzimmer
Ausnahmen : NSV ( GlchwtnLner)

nach der Besichtigung allen, die mitgeholfen haben und
insbesondere den fleißigen Frauen Dank und Anerken¬
nung zu sagen :

„Nur gesunde Mütter werden gesunde
Kinder haben , und wenn Sie hier die Möglichkeit
schaffen, daß sich deutsche Mütter körperlich und seelisch er¬
holen können , so haben Sie damit ein gut Teil bei¬
getragen zur Gesundung unseres Volkes !"

Straßenbauien im Kaiserstuhlgebiet
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• » und was sagt das Volk dazu ?

J 9Es cf eilt wieder vorwärts ! kk

Gespräche in Bremer Handelshäusern — -ei den Stauern im Hafen — Mittagessen in einer Tabak-Fabrik — bei rotem Wein im Bremer Ratskeller
Unser —ouder- erichterftatter hat eine Reise durch Deutschland angetrete», um festzustelle», was das

Volk zu all den Leistungen sagt , die der nationalsozialistischeStaat in de« letzte» drei Jahre « »oldracht
hat Er besucht keine Prominenten , er geht zu de » schassenden deutsche » Menschen , den
Arbeitern , Handwerkern, Bauer », und will ihre Ansichten wiedergcbe « . . . »nd was sagt das Volk
dazu ." So hat er seine Serie von Aussätzen genannt , die wir hier zum Abdruck bringe« werde».

Bremen ist eine seltsame Stadt . Nicht die prunkenden
Baudenkmäler, die weltberühmten Sehenswürdigkeiten,
nicht das Rathaus und der Roland , nicht der Dom, nicht
der alte Packhof und die Häfen sind es , die dieser Stadt
ihr Gesicht und ihren Namen in der Welt gaben , es sind
die Menschen, es ist der Lebensstil seiner Kaufherren , sei¬
ner Bürger und Arbeiter, die man kennen must, um diese
Stadt wirklich erleben zu können .

In der Handelskammer
Ich sitze dem Präsidenten der Bremer Handelskammer

gegenüber. Sein Arbeitsraum , nur durch eine Glastür
von dem großen Kontor getrennt , in dem 10 oder 12 An¬
gestellte auf Sitzböcken an hohen Schreibpulten über ihre
Arbeit gebeugt sitzen , ist nicht anders als es zur Zeit des
Begründers dieses Handelshauses geivesen sein mag . Die
Wände sind geschmückt mit Bildern von den Niederlassun¬
gen des Hauses in Uebersee . Aus einem Wandschrank steht
das Modell eines alten Handelsdampfers. Der Mann mir
gegenüber am Tisch, ein Mann , dessen Handelsbeziehun¬
gen die ganze Welt umspannen, ist schlichter und einfacher
als jener elegante Verkäufer eines Pariser Kaufhauses,
der mir mit der überlegenen Miene eines Souveräns ein
kleines Taschenmesser verkaufte.

a, esgeht vorwärts ! Früher kamen die Män¬
ner der Bremer Handelshäuser oft mit ihren schweren
Sorgen zu mir. Manch einer war verzweifelt und wußte
nicht mehr ein noch aus . Heute kommt kein Mensch mehr
mit Sorgen . In harter bewunderungswürdiger Arbeit hat
sich der Kaufmann hier umgestellt . Er hat das Wollen des
Führers verstanden und seinen Ideen willig Folge ge¬
leistet . Bremen war im wesentlichen Importhafen . Ueber
unseren Hafen kam Baumwolle, Tabak und Wolle nach
Deutschland . Als der Import in den Jahren der Krise zu¬
rückging , drohten manche Häuser, die teilweise auf eine
jahrhundertealte Tradition als Importeure zurückblick¬
ten , zusammenzubrechen . Erst seit 1938 geht es wieder vor¬
wärts . Mit eiserner Energie, angespornt durch die un¬
vergleichliche Arbeitskraft des Führers , wurde — ent¬
sprechend dem Plan der Reichsregierung — ein « we¬
sentliche Umstellung vom Import zum Ex¬
port durchgesührt . Aber auch neue Wege des Im¬
ports wurden gesucht und gefunden . Zum Beispiel: Die
Einfuhr von Baum w olle aus Nordamerika
ging immer weiter zurück. Die betroffenen Bremer Han¬
delshäuser schufen sich unter größten Opfern neue Verbin¬
dungen, so daß heute schon in der Gesamt-Tendenz die
Baumwoll-Einfuhr trotz des großen Rückschlages in Nord¬
amerika wieder steigend ist und die Höhe der besten Zeit
überschritten werben könnt«.*

„Es war ein Jammer in den Jahren vor 1933. Die
Häfen waren tot, waren Schiffs - Friedhöfe. So weit man
sehen konnte , lagen die schwarzen Leiber der Frachldamp-
fer Bord an Bord im Hafen und an den Kais standen die
erwerbslosen Seefahrer voll stumpfer Verzweiflung.
Heut « nach 3 Jahren der nationalsoziali -
stischenRegierungliegthierinBremenund
Bremerhaven kein einziges Schiss mehr
a u s>*

„Für uns Bremer Kaufleute ist vor allem eines wich¬
tig und wir danken dem Führer dafür : Die offene Tür
bei der Reichsregierung. Früher war eS unmöglich , mit
seinen Sorgen im Ministerium Gehör zu finden . Heute
kann ich jederzeit mit dem Staatssekretär des WirtschaftS -
ministeriumS sprechen und kann ihm Sorgen und Nöte,
wie sie immer Vorkommen können , mit ihm besprechen und
bin sicher , baß alles getan wird, was in den Kräften der
Reichsregierung steht.*

Seine- im Norddeutschen Lloyd
Mitten in der Stadt , eingebaut von alten Giebel.

Häusern, liegt der mächtige Palast des Norddeut¬
schen Lloyds , das Stammhaus einer der größten deut »

Am Hochofen, vor dem weißglühenden Abstichloch steht
ein stämmiger Arbeiter , eine Asbestschürze, unförmige
Asbest-Handschuhe schützen den Körper vor der mörderi¬
schen Glut .

„Tschä, das is ja nun so , nun haben wir wieder
Arbeit !* Er stellt seine schwere Eisenstange , mit der er
den Strom flüssigen Eisens regulierte , zur Seite , zieht sich
die Handschuhe ab und drückt urir mit seinen mächtigen
Fäusten die Hand.

„Sie müßten mal herauskommen in unsere Siedlung ,
da habe ich ein Häuschen,' es ist gerade fertig geworden
und dazu 4M Quadratmeter Garten , da haben die Lütten
guten Auslauf . 36 Mark bezahle ich da im Monat für und
Hab ' mein Haus für mich . Das ist da ein Gewimmel drau¬
ßen von Kindern, das ist ne helle Freude . Nur Kinder¬
reiche wohnen da draußen. 4 Kinder ist das wenigste .
Wenn da am Sonntag alle Kinder auf den breiten Dorf-
straße spielen , da ist bas wie auf dem Jahrmarkt . Ich
Hab' alleine sechs .*

Es ist etwas Schönes um glückliche Menschen , aber noch
schöner, noch rührender ist die D a n k b a r k e i t und
Ehrfurcht , mit der diese Männer von ihrem
Führer sprechen , der all dieses möglich machte.

Gin Freihafen
Zwischen Gleisen unter Kranen hindurch gehe ich an

dem Kai des Hafen II entlang . Es herrscht ein rauher ,
aber herzlicher Ton unter den Stauern am Hafen. Wenn
da mal eine der Kisten oder eines der Fässer ausrutscht
und die harten Hände quetscht, gibt es einen saftigen
Fluch , aber die Arbeit geht weiter.

Das Leben im Freihafen blüht wieder
aus . Seit dem Jahre 1933 stieg die Leistung der Umschlag¬
stelle von 1,7 Millionen To. aus 2,3 Millionen To. im
Jahre 1938. Im Jahre 1983 war die gesamte Belegschaft
in 2 Gruppen geteilt, Üie immer abwechselnd 5 Wochen ar¬
beiteten und 5 Wochen feierten, so daß ständig tatsächlich
nur 50 Prozent Belegschaft tätig war. Die Hälfte jeder
dieser Gruppen war dabei auch nur voll beschäftigt, wäh¬
rend die andere Hälfte nach dem Krümper -System arbei¬
tete . Heute ist eine grundsätzliche Wandlung eingetreten.
Das Krümper-System wurde allmählich abgeschafst. Die
Arbeiter , die 3 Kinder haben , werden voll beschäftigt ; ver¬
heiratete Arbeiter mit bis zu 2 Kindern sind 5 Tage voll
beschäftigt und unverheiratete 4 Tage. Das bedeutet eine
ganz wesentliche Verbesserung gegenüber der Arbeitsweise
von 1933 . Das sieht man der Arbeiterschaft an . Lachende
Gesichter und frohe Scherze begleiten die Arbeit.

Die Arbeiter im Hafen haben sich, wir mir einer er¬
zählte, eine ganz besondere Lotterie ausgedacht . Sie zah¬
len alle jede Woche 16 Pfennig in eine „Kraft -durch -
Freuöe*-Kasse , die der Betriebszellenobmann verwaltet ,
und dann werden in jedem Jahr von der gesamten Be¬
legschaft 166 Mann ausgelost, die jeder 60 Mark aus der
Kasse bekommen . Damit können sie dann Reisen machen.
Wenn sie sich eine Reise auf dem „Krast-öurch-Freude"-
Reiseplan aussuchen , die weniger kostet als 60 Mark, und
das ist meistens der Fall , so können sie ihre Frau oder
ihre Kinder mttnehmen.

,Hch hatte erst 86 Pfennige eingezahlt und da habe ich
vorgestern bei der Verlosung Glück gehabt und nun mache
ich eine Reise ins Allgäu. Jawoll , so wie ich hier stehe,
reise ich am Montag ins Allgäu, 8 Tage lang !*

Wenn man unter diesen Männern steht, die schließlich
dieselben sind , wie die vor dem Jahre 1933, vor der Zeit,
da der Führer aus der Arbeitsfron eine Arbeitsfreude
machte, bann glaubt man kaum , daß erst 3 Jahre ver¬
gangen sind , 3 Jahre , in denen diese Menschen völlig ge¬
wandelt wurden.

Keine Sorgen für die Zukunft
,Der Betrieb ist ein uns vom deutschen Volk anver¬

trautes Gut , Führer und Gefolgschaft haben das gemein¬

same Ziel , den Betrieb gesund und leistungsfähig zu hal¬
ten. Davon hängt unser und des gesamten Vaterlandes
Wohlergehen ab . . ."

Dieser Satz leitet die Betriebsordnung einer der größ¬
ten Tabakfabriken Deutschlands in Bremen ein und der
Geist , der aus diesem Satz spricht, prägt sich in dem von
Nationalsozialisten geleiteten Betriebe aus . Einige we¬
nige Zahlen und Taten seien hier angeführt , um zu er-
klären, warum die Arbeiterinnen in den Sortierräumen ,
die Männer an den Tabakschneide - Maschinen und die
Frauen im Packraum lachend und froh ihre Arbeit ver¬
sehen.

Im Jahre 1933 wurde das Feriengeld von 76 Prozent
auf 100 Prozent erhöht, und die Urlaubszeit von einer
Woche auf zwei Wochen für jedes Gefolgschaftsmitglied
festgesetzt . Kriegsbeschädigte Arbeiter und Angestellte er¬
hielten eine zusätzliche Urlaubszeit von einer Woche . Wäh¬
rend vordem für alle Arbeiter tägliches Kiindigungsrecht
galt, führte die nationalsozialistische Betriebsführung eine
Kündigungsfrist von einer Woche bei Gefolgschaftsmitglie¬
dern, die Jahr im Betrieb sind , bis auf 4 Wochen bei de¬
nen, die über 10 Jahre der Betriebsgemeinschaft angehör¬
ten, ein. Der Stundenlohn wurde abgeschafft und der Wo¬
chenlohn eingeführt, so daß die gesetzlichen Feiertage heute
auch voll bezahlt werden. 263 verlobte junge Mädchen
wurden im Betrieb durch ihre Verlobten bzw . Ehemänner
ersetzt. 82 Bräute erhielten 506 Mark Ehestandsbeihilfe.

Es ist das nur ein kleiner Ausschnitt aus den Leistun¬
gen dieses nationalsozialistischen Betriebes . Als ich an
langer, gemeinsamer Mittagstafel zusammen mit den

Arbeitern und Arbeiterinnen in der Hellen, freundliche
Kantine saß, um mir ein vorzügliches Essen, dessen
übrigens nur 35 Pfg. beträgt, munden zu lassen, erzählten
mir meine Nachbarn und Nachbarinnen von den gemein¬
samen Betriebs -Ausflügen im Sommer und von Winter¬
festen im Winter , bei der die ganze Belegschaft an de
Spitze der Betriebsführer , wie eine große Familie , dr
Feierstunden der Arbeit begehen .

Am Abend dieses Tages sitze ich mit dem Fin »nz-
Senator zusammen . Die nüchternen Zahlen , die diele
nüchterne Mann vorbringt , sind von geradezu überwälti¬
gender Eindringlichkeit. Es ist gelungen, den Haushau
der Stadt Bremen , nach einem Defizit von 11 Millionen
im Jahre 1933, bei einem Gesamtvoranschlag von 94 M" '
lionen, im Jahre 1936, ohne Defizit bei einem Volumen
von 86,9 Millionen aufzustellen . Die Werften Bremens
insbesondere die „Deschimag", die im Jahre 1931 ihren
letzten Hansadampfer abgeliefert hatte, und in den Jahren
1932 und 1933 überhaupt keinen Neubau-Auftrag erhielt ,
konnte seit der Machtergreifung folgende Schiffe baue» .
„Saar *

, „Osnabrück*, „Scharnhorst , „Gneifenau* und
„Ehrenfels *.

„Und wir haben auch keine Sorge für die Zukunft
denn bis 1938 ist der Auftragsbestand an Handelsdampfern
bereits gesichert. Wir haben 2246 Siedlungsbauten und
Kleinwohnungsbauten , 35 landwirtschaftliche Siedlungen-
1606 Wohnungen durch Umbauten und Wohnungsteilu»-
gen sertiggestellt . Dazu kommt eine ganz erhebliche wei¬
tere Gauarbeit , die noch nicht vollendet ist . Der Gesamt¬
wert der vom Amt für Wohnung und Siedlung in den
Jahren von 1933 bis Ende 1935 geschaffenen Bauarbeiten
beträgt 34 Millionen RM .*

Ja , es geht vorwärts bei uns und wir sind froh dar¬
über. Sehen Sie , schon unser Arbeitslosen-Rückgang ist
wunderbar . Im Jahre 1933 hatten wir in Bremen ein
Heer von 43 660 Arbeitslosen, dagegen im Februar l9Sb
nur noch 10 306.*

„Der beste Beweis für die Gesundung ist aber das
große Anwachsen der Spareinlagen unserer Bremer Spar¬
kasse. Im Jahre 1933, im Januar , betrug die Summe der
Spareinlagen 94 349 606 Reichsmark; am 31. Januar 1 !̂ "
dagegen 116 518 666 Reichsmark. Ein Volk , das schon wie¬
der spart, ist gesund und hat den Willen, gesund äu
bleiben!* Heinz Otto.

Zum Einschmeicheln zu spät . . .
Der Rittergutsbesitzer Karl Kraulewat ist in seinem

ganzen masurischen Kreis als ein Mann von außerordent¬
licher Grobheit bekannt . Das ist keineswegs ein bös¬
artiger und durchaus schlechter Charakterzug, sondern nur
der Ausdruck eines rücksichtslos offenen und derben We¬
sens . Im übrigen ist Kraulewat ein Mensch mit einem
guten Herzen — nur vor „Europas übertünchter Höflich¬
keit * graust ihm , und ihm ist ein Kerl, der ihm unver¬
blümt die Meinung sagt , hundertmal lieber als ein Mensch
mit „guten Umgangssormen*.

Auf das Gut Kraulewats verirrte sich ein Inspektor,
der frisch von der Landwirtschastsschule aus das Gut kam.
Es war ein guterzogener junger Mann , der zweifellos
etwas von seinem Beruf verstand . Nur die ständige höf¬
liche und verbindliche Haltung des neuen Inspektors ,
seine wohlgedrechselte Sprache und seine seinen Manieren
paßten Kraulewat nicht im geringsten. Und so kam es,
daß der neue Inspektor schon nach einem Vierteljahr ge¬
kündigt wurde.

Erstaunt ging er zu Kraulewat und erkundigte sich
nach der Ursache der gänzlich unerwarteten Kündigung.

Kraulewat sagte ihm nach seiner Gewohnheit die
Wahrheit. „Sie sind mir zu fein und zu höflich, junger
Mann . Ich kann nun mal ewige Liebenswürdigkeit nicht
vertragen ! Bei mir muß man grob sein können . Besser,
wir trennen uns !"

Der Inspektor wurde rot und geriet mählich in Erre¬
gung. Ein Wort gab das andere.

Endlich hatte Kraulewat genug. „Machen Sie , daß Sie
raus kommen !* brüllte er , „Sie eingebildeter Knigge !*

Da packte auch den allzeit höflichen Inspektor die Wut.
Er schritt erbost zur Tür und ries : „Wissen Sie , was Sie
können ? Sie können . . .* Woraus er das bekannteste
Goethe -Zitat folgen ließ . . .

Da lächelte Kraulewat und schüttelte bedauernd den
Kopf. „Ja , mein Lieber *

, sprach er , „ jetzt ist 's zu spät.
Jetzt können Sie sich nicht mehr bei mir einschmeicheln.*

Der Inspektor verfuge seinen bisherigen Brot¬
herrn umzustimmen und ihn in wohlgesetzten Worten von
dem Wert verbindlicher Formen zu überzeugen.

„Ach, Blödsinn!" schrie Kraulewat dazwischen.
verbindlichen Formen mögen sür di« Städter gut sein«
aber nicht für uns . Im Kuhstall und aus dem Feld Pie ''

ich was aus Ihren gute » Toni *

Sisanz der Londoner Ghinakunfi -Aussiellung
Die im Londoner Burlington -Palais durchgefüh^

chinesische Kunsthistorische Ausstellung, die soeben zu Eno
ging , hat einen großen Erfolg gehabt . Im ganzen habe

2hir - ViCovud --Ct *Q4tl <z

jfu **- jaduoM, yiaecJi

422 048 Besucher die Schau gesehen. Der Wert der Au
stellung nach dem Edelmetallgehalt der einzelnen Eeg
stände , beziehungsweise ihrem kunsthistorischen Wert fl
rechnet , bezissert sich auf Hunderte Millionen Psund. B
sonders wertvolle Kunstwerke waren Leihgaben aus d
Besitz des englischen Hofes, sowie hervorragender 'r -
zellan - und Juwelensammler . Die aus dem Hofschatz
Mikado , aus den Vereinigten Staaten und aus der eo
maligen Kaiserlichen Schatzkammer in Peking stamwen
Kunstschätzewerden unter den genauesten und umstand - .
sten Vorsichts - und Bewachungsmaßregcln zum Teil
Kriegsschiffen - wieder nach ihren Ursprungsorten u
führt werden.

schen Schiffahrts- Linien.
Bei einem Gang durch das mächtige Haus mit seinen

Hunderten von Büroräumen , seinen Vorratskellern , in
denen Tausende und aber Tausende von Weinslaschen auf
die Verladung warten , mit seinen Proviantmagazinen für
die schwimmenden Hotels, bekommt man einen Eindruck
von der Bedeutung, die Deutschlarrds Seefahrt wieöer -
gewann.

Das sicht nicht aus nach Rückgang ! Das ist Leben ,
blühendes , wachsendes Leben !

„Und nicht nur unser großes Unternehmen blüht wie¬
der , es entstehen sogar schon wieder neue Reedereien. Wer
hätte das noch vor 3 Jahren gedacht ?*

Ein Direktor des Hauses schildert mir die trostlose
Lage vor 3—4 Jahren , da das Gespenst der Arbeitslosig¬
keit durch das Haus ging, da die Schiffe nur halb besetzt
waren.

„Zwei neue Firmen haben ihre Arbeit begonnen, die
„Atlas - Levante " und die „Union - Reederei " .
Ja , Gott sei Dank, es geht wieder aufwärts ! Heute ist
auch der Seemann wieder mit Freude dabei ,
nicht nur , daß er vollauf zu tun hat, er weiß auch seine
Zukunft gesichert. Wir haben in der Nähe der K üsteUm
schulungS - Heime geschaffen, in denen der alte See¬
mann noch zur Landratte gemacht wird. Er lernt dort sei¬
nen Acker zu bestellen , Tiere zu pflegen und all das, was
er an Kenntnisse braucht , um eine Siedlerstelle bewirt¬
schaften zu können.*

Die „Norddeutsche Hütte"
Ueberall rauchen die Schlote . Bor den Toren der Stadt

ist die „3t o r d d e u t s ch e H ü t t e"
, die 1932 fast völlig

stillgelegt werden mutzte, wieder zu neuem Leben erwacht .
Die Gefolgschaft war von einst 666 Mann in der besten
Zeit im Jahre 1938 nach Stillegung der Hochöfen und des
Zementwerkes auf 139 zurückgegangen . Nach dem Umbruch
ist es dann gelungen, mit Hilfe des nationalsozialistischen
Senats der Stadt Bremen den Betrieb wieder auszu¬
nehmen. Heuteschaffenschonwieder568Mann
im Werk .

Von der Stempelstelle zum Arbeitsplatz
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Früher ( WrNdild . R .)

bevölkerten Millionen von Volksgenossen di« Arbeitsämter , zum Nichstun ver¬
dammt , und ohne Hoffnung, jemals wieder fruchtbringende Arbeit zu leisten .

(Graphische Werkstätten, St-)
Heute 7

ist seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler bas Heer der Arbeitslosen v
^ ,

auf 2 ' /r Millionen vermindert . Allein durch die Reichsautobahnen haben nnnn
»der mittelbar eine Viertelmillion Volksgenossen Arbeit und Brot gesund
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^ rünröcke treffen sich in Karlsruhe

Sie ' *
“3 « ml für Beamte der NSDAP . Gau Baden, der

$ r f nj ^ r fr°n6 und die NS - Gemetnschaft „Kraft durch
eude » führen in enger Zusammenarbeit und unter

, i
w ' rkung des Leiters der Forstabteilung des Ba -

, , R Finanz - und Wirtschaftsministeriums, Landes»
Umeister Hug, am 38 . und 26. April in Karlsruhe die

$8ar S
®au

f asun 8 der Forstbeamten, Forstangestellten und
wird ^ biter durch. Dieses große Treffen der Grünröcke
^

"en Charakter einer BetiebSgemeinschaftsveranstal-
tragen und sich darüber hinaus zu einer gewaltigen«dgebung des Aufbauwillens der dem deutschen Wald

«enden Volksgenossen gestalten. Gleichzeitig soll allen
j

' Khmern und Volksgenossen ein Bild von der Be¬
tz, Forstwirtschaft und ihren Aufgaben im Rah»
Me

"
*

deutschen Wirtschaft vermittelt werden. Ein Ka»
N ^ "^ aftsabend in der Karlsruher Festhalle am 25.
tneic

'6iIöet den Auftakt zur Gautagung . Die ND- Ge»
^

«schüft „Kraft durch Freude" hat die Ausgestaltung
G

E
^ ommen . Für den Vormittag des 26, April ist eine

« "
^ ""dgebung vorgesehen , bei der Ministerialrat

de/ », ^ ««' ^ ^ llenleiter 10 „Reichsforstverwaltung" bei
^ .

^ ^ DAP Reichsleitung — Hauptamt für Beamte-
2 . Abteilungsleiter im Reichssorstamt, sprechen wird,
dies

Vertreter der Partei und des Staates werden
teil Veranstaltung beiwohnen. Eine von der Forstab-

ung bxz Badischen Finanz - und WirtschaftSministe -
5 e

durchgeführte forstliche Werkzeugschau im Haus
Ei „ .

mten in Karlsruhe wird den Besuchern einen
«blitf jn Vielfältige und interessante Tätigkeit der

UiI
UnrÖ <*e 0el6en - ^ wei Sonderzüge bringen die Tagungs -

^
«ehmer aus dem ganzen Gaugebiet nach Karlsruhe ,

0 * e für den Nachmittag des 28 . April erwartet werden.

Vodensee - Motorschiff „Karlsruhe "

ij . ^ iir - je Ausschmückung deS z. Zt . im Bau befind »
Wen Bodensee - Motorschiffes „Karlsruhe " stiftet die hie-

Stadtverwaltung ein großes Jntarsien -Bild , den
^

"i^Hitler -Platz in Karlsruhe darstellend . So wird das
Seü voraussichtlich noch in diesem Jahr in Dienst

wird, nicht nur mit seinem Namen für unsere
»dt werben, sondern durch seine Innenausstattung dem

finden auch ein hübsches Bild der klassischen Schön -
1,tn Karlsruhes vermitteln .
^ treuliches Ansteigen des Stadtgarten¬

besuchs !
**en rückliegenden 11 Monaten des Wirtschasts»

h 1985 ft . April 1938 bis 81. März 1936) zeigt der
y«$ Stadtgartens wesentlich günstigere Ergeb-

f gt . bet Aufstellung des Voranschlags ange»
o n̂mert wurde. Es haben nämlich den Garten in diesem

E'traum rund 430 000 Personen besucht gegenüber
za

000 tn - er gleichen Zeit des Vorjahres . Selbst im
. °Ä»( Februar war der Garten — trotz äußerst gerin»

lkislaufmöglichkeit — von 4118 Personen besucht,
j^^ übex 2722 Personen im gleichen Monat deS Vor -

^ tt diesen Tagen wird bereits zur Lösung von
l^ »0karten für bas neue Abonnement-Jahr ll . April

" 81 . März 1937) aufgerufen. Die Karten berechtigen
besuche des Stadtgartens vom Lösungstage an.

» ' ^ isitzer von Schuldverschreibungendes Vereins für
,/ügelzucht können die ihnen zustehenben Karten nur
. Üblichen Eingang des Staütgartens lbeim Haupt-^ »hof ) bestellen .

*^ » g der Deutschen Uevungswirtschaft "

Ü«^ Donnerstag , den 19. März , nachmittags 8 Uhr,
k«h

" lm „Haus der Berufserziehung der DAF "
, KarlS-

tz
E- Vismarckstratze 16, die am 12. d . M . abgesagte

^ ^
" ktaltung „Tag der Deutschen Uevungswirtschaft"

f>4
' Vetriebsführer . Kausleute und Interessenten , die
über Ziel und .Kweck der Deutschen UebunaswirtschastZiel und Zweck der Deutschen Uebungswirtschast

:r zusätzlichen Berufsschulung unterrichten
zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen.

Wahlvorarbeiten in Karlsruhe
Di « Wahlkarte,i in Vorbereitung - Me hat Karlsruhe bisher gewählt ?

Auch in Karlsruhe sind jetzt die Vorbereitungen für die
große Wahl des 29. März in vollem Gange. Die Wahl»
organisationen haben ihr Hauptquartier wieder im Kon »
zerthauS aufgeschlagen , wo in unermüdlicher Arbeit z . Zt .
die Vorbereitungen für die Versendung der Wahlkarten
getroffen werden, die diesmal wieder jeder Wahlberech¬
tigte erhalten soll . Eine Unmenge Arbeit ist hier zu
leisten , gilt es doch die vielen inzwischen erfolgten Woh-
nungswechsel zu berücksichtigen und andererseits die nun¬
mehr nicht mehr Wahlberechtigten aus den Karteien zu
entfernen. Rund 120 000 Wahlkarten müssen fertiggestellt
werden und werden voraussichtlich Anfang kommender
Woche zum Versand gelangen. Dann kann jeder Karls -
ruher feststellen, ob er richtig in dem für ihn in Frage
kommenden Wahlbezirk eingetragen ist.

Seit den Reichstagswahlen vom 5. März 1933 ist das
deutsche Volk zweimal an die Stimmurne getreten : daS
erstemal am 12. November 1989 zur Reichstagswahl und
Volksabstimmung, das zweitemal am 19. August 1934
zur Volksabstimmung. Die Volksabstimmung im No¬
vember 1933 fand aus Anlaß deS Austritts Deutschlands
aus dem Völkerbund, die im August 1984 Seim Erlaß
des Gesetzes über das Staatsoberhaupt des Deutschen
Reichs vom 1 . August 1934.

Die Reichstagswahl am 12. November 1983 und die
Volksabstimmung am 12. November 1933 und am 19.
August 1934 werden für die Stadt Karlsruhe
in nachstehender Uebersicht anschaulich dargeftellt:

Zahl der Stimm¬
berechtigten

Reichstagswahl 12. Nov . 1933 117 814
Volksabstimmung 12. Nov . 1933 117 814
Volksabstimmung 19. Aug . 1934 108 283

Zahl der ab¬
gegebenen Stimmen

100 738
110 789
99 848

Jn v. H. der
Stimmberechtigten

93,4
94,3
92,2

Für die Reichstagswahlen am 29 . März 1936 trifft
das Gesetz über bas Reichstagswahlrecht die näheren Be¬
stimmungen über die Wahlberechtigten. Danach sind
Reichstagswähler außer den deutschen Staatsangehörigen ,
die vorläufig als Reichsbürger gelten, auch die deutschen
Staatsangehörigen deutsche oder artverwandten Blutes ,
die am Wahltage 20 Jahre alt sind, sofern sie nicht vom
Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sofern nicht die Aus¬
übung ihres Wahlrechts ruht . Danach sind also nicht
wahlberechtigt : Juden im Sinne des Nürnberger Ge¬

setzes . Entmündung oder Verlust der bürgerlichenEhren¬
rechte führt zum Ausschluß vom Wahlrecht. Das Wahl¬
recht der Soldaten ruht wie bisher .

Karlsruhe wird sich am 29. März durch hundertpro¬
zentige Stimmabgabe für die NSDAP ausnahmslos
hinter den Führer und feine Mitkämpfer und damit hin¬
ter seine Friedenspolitik stellen, schon aus dem Gefühl
des Dankes heraus , den gerade die badische Landeshaupt¬
stadt ihrem Befreier von 17jähriger Schmach schuldet.

Oie Abzeichen unserer Soldaten
In diesen Tagen , da Karlsruhe nach langen Jahren wieder Garnisonst-adt geworden ist , wird ein Ueberblick
über die wichtigsten Abzeichen unserer Soldaten weiteste Kreise interessieren. Wir beginnen heute mit einer Dar¬

stellung der Abzeichen und Treffen des Heeres für die Rangstufen vom Oberfeldwebel abwärts
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Ratsherr Peter L . R t e d n c r . feiert heute seine silberne Hoch¬
zeit. Pg . Ricdner ist allen badischen Parteigenossen als ein alter
treuer Mitkämpfer Adolf Hitlers bekannt, der sich bald nach dem
Kriege, den er in vorderster Front mitmochlc. tn die Äcfolgschast
deS Führers zur Erneuerung des Reiches einrcihte . Wir gratu -
licren Pg . Riedner und wünschen ihm alles Gute !

Aufnahme : JSgcr .
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588 Anwälte
im Bereich der Rcchtsanwaltskammcr Karlsruhe
Am 1 . Januar 1936 gab es nach einer Uebersicht, die

soeben in der „Juristischen Wochenschrift" veröffentlicht
wird , 18 884 Rechtsanwälte im Deutschen Reich mit Ein¬
schluß von Danzig . Gegenüber dem Stand vom 1 . Januar
1938 ist ein Zuwachs um 83 Anwälte eiugetreten . Diese
Entwicklung verdient insofern besondere Beachtung als
die neue Rechtsanwaltsordnung in Zukunft nur einer
beschränkten Kreis von Anwärtern zur Anwaltschaft zu¬
läßt . Wenn insgesamt im Jahre 1938 auch noch eine Zu¬
nahme zu verzeichnen ist , so hat doch bereits in der Hälfte
der Obcrlandesgerichtsbezirke ein Rückgang eingesetzt.

Im Bereich der Rechts « nwaltskammer
Karlsruhe stehen 82 Löschungen 11 Neuzulassungen
gegenüber. Mithin hat sich die Zahl der vorhandenen
Anwälte um 21 von 609 im Jahr « 1938 auf 888 am 1.
Januar dieses Jahres vermindert .

Die stärkste Zunahme weisen die RechtSanwaltskam-
mern Berlin mit einer Steigerung von 2981 aus 8007
und Hamm mit einem Zuwachs von 1278 auf 1833 auf.

Der Anteil der jüdischen bzw . nichtartschen An¬
wälte ist weiter zurückgegangen . Er sank im Jahre 1938
von 2736 um 184 auf 2882 , betrug also am 1 . Januar
1936 noch 13,6 Prozent . Er ist am stärksten noch in Ber¬
lin , ferner im Bezirk Breslau , Frankfurt a. M ., Karls¬
ruhe . Am geringsten ist der jüdische Prozentsatz in
Braunschwcig mit 8 von 168 Anwälten , in Jena mit
10 von 328 , Kiel mit 17 von 473 und 2 von 76 im Bezirk
Oldenburg.

Bei der Rechtsanwaltskammer Karlsruhe waren am
1 . Januar 1936 von den 888 Anwälten 105 jüdisch oder
nichtarisch.

Zugleich mit der Neberstcht über die zahlenmäßig«
Entwicklung der Anwaltschaft wird eine Nachweisung der
Zahl der Referendare von den OberlandeSgerichtSbrzir-
ken veröffentlicht. Danach waren am 1 . Januar 1936 im
Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe 296 Referendare
vorhanden. Insgesamt wurden im Reichsgebiet 12 083
Referendare »um Jahresbeginn ermittelt .

Karlsruher Veranstaltungen
Konzert der Philharmonischen Gesellschaft

« isL? n,̂ °n"tag veranstaltete die Karlsruher Philharmo -
Tr Gesellschaft im Saale des „Friedrichshofs" aus An -

kin^ . ^ jährigen Bestehens ihrer Abteilung „West "
, des

b„^ ?" »^ gen Gesangvereins „Bruderbund " Khe.-Mühl -
ir,t "er 1933 zur „Philharmonischen Gesellschaft" über-
li „

' Festkonzert . Vereinsdirigent K. H . Schil -
ftäjjj: leitete mit bekannter Sicherheit seinen Chor, ver-

°urch den Männergesangverein „Liederkranz"
lind dem Karlsruher Berussorchester. Zunächst

e c ein rhythmischer Marsch . Dann sangen zwei
»Nh ^ » ' Chöre „Dem Volke "

, « inen Freiheitsgesang,
it,ü

''« ‘ « rnrne empor " von T> Gläser und W. Nagel. Gu-
^erb <>„r

" aers bekanntes gemischtes Chorlied mit Orche-
*°« Bnfi tUttö »Flamm auf , du deutsches Morgenrot " war
tei[ S 11 Stimmung getragen. Den musikalischen Haupt-
* * « das sinfonische Chorwerk „Deutscher « us -
^ °«n Hermann Schilling , ein Werk für
s>rijh

"
.
" chvr , gemischten Chor und Sprechchor . Das weit»

ftl*idw.
1Se Fustrumentalwerk , geteilt in drei Sätzen von

•
^ otIcM' den Sehnsuchtsausdruck eines ganzen

&, | t in dithyrambischen klingenden Ausschwüngen bild -
Machen und durch Einstreuen volkstümlicher Me-

ÄrpU. di« gesühlsüberbetonte Weitschweifigkeit aus festeren
d« leg« » , wurde mit lebhaftem Beifall bedacht. Der

Karl Müller . Einzelsprecher Lothar von
> * « nn| der Sprechchor sicherten sich mit dem Kom¬

ponisten , der zugleich sein Werk dirigierte , die stärksten
Sympathien der Zuhörer .

Der Mannergesangverein Tilrhcrbund

hielt kürzlich seine Hauptversammlung im Vereinshaus
zu den „Bier Jahreszeiten " ab. Die Sängerschaft war
zahlreich vertreten , Bereinsleiter Karl H e n g st begrüßte
die Erschienenen . In einer von der Versammlung begei -
stert ausgenommenen spontanen Kundgebung feierte er
unfern Führer und Reichskanzler Adols Hitler und
dankte ihm dafür , daß er seinem Volke die volle Gleich¬
berechtigung und unserer engeren Heimat durch Belegung
der Friedcnsgarnisonen den notwendigen Schutz gegeben
hat. — Anschließend gedachte Bereinsleiter Hengst in eh¬
renden Worten der im Jahre 1935 tn die Ewigkeit ein -
gegangenen Vereinsmitglieder . Sodann erstattete er den
Geschäftsbericht . Das Jahr war reich an Arbeit, aber auch
an Erfolgen. Den Höhepunkt der vorjährigen Beranstal -
tungen bildete da « Konzert zur Feier des 80jährigen Be¬
stehens des Silcherbundes. Bei verschiedenen nationalen
Kundgebungen hat sich der Verein bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellt. Dank der hervorragenden musikalischen
Leitung des Ehrenchormeisters Friedrich Füller konnte
der GesangSkörper felne beachtliche Stellung im hiesigen
GesangSleven erhalten und auSbauen. Der Wunsch aller
Silcherbündler ist , daß Füller noch recht lange die Lei¬
tung des Chores inne haben kann . — Schatzmeister
Sauer und Sängerkassier Denzler berichteten über
di« Kassenverhältntsse , dt« vollkommen in Ordnung sind .

Der älteste Säugerkamerad Fritz Drebinger sprach
der Vereinsleitung Dank und Anerkennung aus . Ber¬
einsleiter Hengst übertrug den Dank auf seine treuen
Mitarbeiter und ries zur restlosen Mitarbeit auch im
Jahre 1936 auf.

Lplelabend der Freiligrath -Schule
Die Spielschar führte im großen Saal des Studenten -

hauses zwei Spiele auf : „Die Prinzessin auf der
Erbse " von A . I . Lippl, dem Verfasser der Pfingstorgel
und : „Das verwunschene Schloß " von W. Vla-
chetta. Bestritten wurden die beiden Aufführungen aus¬
schließlich von Schülerinnen der Freiligrath -Schule unter
Führung der fast gesamten Lehrerschaft . Auch die Kostüme
wurden wie bisher zu jedem Spiele auch dieses Mal wie¬
der von den Schülerinnen unter Anleitung selbst ange -
sertigt. Im Spiel wie in der Vorbereitung hierzu wird
hier vom Lehrerkollegium und den Schülerinnen eine
künstlerisch - soziale Ausgabe erfüllt, deren gemeinschafts -
bilbender und erzieherischer Wert hoch eingeschätzt werden
muß , schon deshalb, weil Kinder die Träger deS Spiels
und wieder Kinder die Zuschauer sind . Hier wird , sowohl
beim Spielenden wie beim Zuschaucnden der schöpferische
Urgedanke , der im Kinde , bei Jungen wie Mädchen , sich
besonders stark ausprägt , sich äußern und betätigen will,
in richtige Bahnen gelenkt .

Koloniale Feierstunde
der beiden koloniale» Franenverbände Karlsruhe

Dieser Tage hatten die beiden kolonialen Frauen¬
verbände ihre Mitglieder und Freunde zu einem Bor¬

tragsnachmittag in den Saal ITT der Schremppgaststät -
ten eingeladen, der außerordentlich gut besucht war . Es
waren hochinteressante Stunden , die wir erleben durf¬
ten, denn Senta D i n g l r e i t e r, di « bekannte Wclt-
reisendc und Schriftstellerin, die tapfere deutsche Kämp¬
ferin Adolf Hitlers , sprach über ihre Reise durch unsere
ehemaligen Kolonien in Afrika, die sie 1938/84 als Reise -
berichterstatterin im Auftrag des „Völkischen Beobachters"
unternommen hatte. Die zeigte uns bet ihrem fesselnden
Vortrag noch sehr schöne und vielseilige Lichtbilder , die
sie in Togo , Kamerun, Deutsch- Südwest und Deutsch - Ost-
asrika ausgenommen hatte. Sie erzählte auch von dem
Segen , den die Arbeit des Frauenbundes der Deutschen
Kolonialgesellschaft und des Deutschen Roten Kreuzes,
Fraucnvercin für Deutsche über See bei den deutschen
Siedlern drüben auslöst. Mit Wehmut hörte man, daß
auch bei den Schwarzen immer wieder die Frage gestellt
würde „Wann kommen die guten Deutschen endlich wie¬
der ?"

, ein schlagender Beweis , daß wir Deutschen doch
wohl zu kolonisieren verstanden, wenn auch unsere Geg¬
ner uns jede Kolonisationsfähigkeit absprachen und uns
unter diesem Vorwand unsere Kolonien raubten . Der
Vortrag klang in der alle begeisternden Hoffnung auS,
daß auch für unser Vaterland die Stunde schlägt, in der
auch über unseren Kolonien wieder die deutsche Flagge
wehen wird . Es folgte zum Schluß ein Sieg Heil aus den
Mann , dem unser ganzes Vertrauen auch in dieser bren¬
nenden Frage gilt , auf unseren geliebten Führer Adolf
Hitler . — Nun noch einige Worte zu Senta Dinglreiterals Schriftstellerin. Ihre bekannten Bücher „Deutsches
Mädel auf Fahrt um die Welt" und „Wann kommen die
Deutschen endlich wieder" , ein Kolonialbuch , gehören in
jedes deutsche Hans und vor allem in die Hand der Ju¬
gend . Senta Dinglreiters ausgestellte Bücher waren an
dem Nachmittag im Nu vergriffen und wurden tn lie¬
benswürdiger Weise von der Verfasserin mit Unterschrift
und guten Begleitworten versehen .



Seite 8 SerMlikkl Mittwoch , 18 . März 1936

Badisches Staatstheater . Heute, Mittwoch , 20 Uhr, findet die
erste Wiederholung von Verdis großer Oper „Carlos und Elija -
betb"

, die bei der Erstaufführung einen starken Erfolg hatte , unter
Joseph Keilberths musikalischer und Erik Wildhagens szenischer
Leitung statt.

Der „Arbeitskreis sür alte und neue Musik" hat daS Berliner
Kammertrio , das sich aus einer Konzertreise durch Süddeutschland ,Frankreich (Paris ) , Holland (Utrecht, Amsterdam) befindet, auch
nach Karlsruhe eingeladen und veranstaltet am SamStag , 21 März20 Uhr , einen einmaligen Kammermusikabend Karten im Vor^
verkauf bei Fritz Müller . Konzertdirektion, und an der Abendkasse .

TV. Bataillon des Jns . -Rcg. 13 : Der am 7 . März 1936 mit
TV .fl . R . 13 einmarschierte Kommandeur , Oberstleutnant Knoer -
z er , wurde am 16. März zum Oberst befördert.

Weichenwärter Gottlieb Aigcnmann vomGüterbahnhof Karlsruhe -Rheinhafen vollendete am 16 März d Js .sein sl) . Dienstjahr bei der Deutschen Reichsbahn . Dem treuen Be-amten wurde als Anerkennung eine Urkunde unseres Führers undReichskanzlers, sowie zwei Anerkennungsschreiben des General¬direktors Dorpmüller und deS Reichsbahnprästdenten Dr . Roserdurch den zuständigen Betriebsamtsvorstand in feierlicher Ansprache
!^„ ^ bnwarl der Bahnhofsbelegschast überreicht. Mit herzlichenGlümvünschen übergab die Belegschaft dem braven Beamten einig« ,der Bedeutung der Feier angemeffene Geschenke.

Eva -Maria AlseiS , hervorgegangen aus der Schul« Dr PaulZimmermann Karlsruhe , wurde unter günstigen Bedingungen als
Koloratursoubreit « an das Stadttheater Freiburg verpflichtet.

Auf dem Wochenmarri (Kleinmarkt ) am Dienstag gab es vielGemüse und viel Obst. Reichlich waren auch die Vorräte an Butterund Eiern . Etwas kleiner, aber sür die geringe Nachfrage genügendwar das Angebot an Geflügel . Wenig begehrt war auch Obst AnGemüse, Butler und Eiern war der Absatz mittelmäßig .

KftflFKur

*

*
Heute. Mittwoch , laufen folgende Kurse : ad 16 .30 Uhr :

Gvmirastik, Frauen , Gvmnasttkschule, Yorckstratze 46 : ab 17.15 Uhr :
Gymnastik, Frauen , Südendschule I . Südendstr . 35 : ab 20 Uhr :
Gymnastik, Frauen . Telegraphenschule, Hardtstraße 86 : ab 20 Uhr :
Gymnastik, Frauen . Schillerschule, Kapellenstraße 1 : ab 2V Uhr :Gymnastik, Frauen . Hebel-Markgrasenschule: ab 15 Uhr - Kinder ,
gymnaftik (für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) , Fichteschule , Sostcn -
straße ; ab 15.30 Uhr : Kindergymnastik (für Kinder von 7 Jahrenaufwärts ) , Turnhalle Hclmholtzschule , Kaiserallee 6 : ab 16.30 Uhr :
Leibesübungen für Aeltere , Frauen . Helmholtzschule , Kaiserallee 6
(Eing . Grashofstr .) : ab 20 Uhr : Allgemeine Körperschule, Mänller
und Frauen , Kantschule, Englerstraße : ab 20 Uhr : Allgemein« Kör-
perschule , Männer und Frauen , Helmholtzschule , Kaiserallee 6 (Eing .Grashofstr .) ; ab 20 Uhr : Reiten , Männer und Frauen , Anfängerund Fortgeschrittene , Reithalle der ehemaligen Dragonerkaserne ,Kaiserallee 12a : ab 21 .30 Uhr : Schwimmen , Frauen , Anfänger und
Fortgeschrittene , gleichzeitig Rettungsschwimmen , Vierordbad ; ab
20 Uhr in Grünwinkel : Gymnastik, Frauen , Gasthaus zur „Albsted -
lung "

, Daxlander Slr . 127 ; ab 20 Uhr in Daxlanden : Gymnastik.Frauen , Neues Schulhaus : ab 20 Uhr in Bruchsal : . Gymnastik,Frauen , Turnhalle Gymnasium . Der Allgemeine Körperschulungs-
kursuS im Hochschulstadion muß wegen Renovierung der Turnhalle
in der Kantschulc durchgeführt werden . Kostenlose sportliche und
sportärztliche Beratung findet jeden Mittwoch von 18.45—19.45 Uvr
in den Sprechräumen des Sportarztes Dr . Voegtl « , KriegSstr.Nr . 148, statt .

fimschwarzenBrett
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Hardtwald . Am Mittwoch,

18. März , stndet im Gasthaus zur Rose eine Sitzung der Pol . Leiter
und Helfer statt . Wegen der Vorarbeiten zur Wahl ist vollzählig«
Erscheinen notwendig . Beginn 20 .15 Uhr.

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd II . Heute, Mittwoch,
20 Uhr . Schulungsabend in der Nebeniusschule. Sämtliche Pol .
Leiter und Helfer sowie Walter und Warte der Gliederungen haben
zu erscheinen. Ausgabe der Blocks sür die Brostpende .

Deutsches Vollsbildungswcrk im Kretsschulungsam «. Mittwoch.
18 . März , 20 .15 Uhr , Arbeitsgemeinschaft Prof . Mater : Gutes Deutsch
in Wort und Schrift . Ort : Wilhelmstr . 14.

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Rüppurr . Heute abend 8 .30
Uhr , findet im Gasthaus zum „Hirsch - , Rüppurr , eine wichtige
Sitzung für sämtliche DAF - Walter statt. Erscheinen Pflicht .

Deutsch « Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe -Ettlingen . Ani
Freitag , 20 . März , pünktlich 20 Uhr , findet im „Colosseum" eine
große vorbereitende Sitzung für di« Reichstagswahl 1936 statt, in
welcher die der DAF übertragenen Aufgaben besprochen werden . Zu
erscheinen haben : 1 . Sämtliche Mitglieder des Kreisstaber der DAF .
2. Sämtliche DAF -Ortswaltcr und Stellvertreter Karlsruhe -Stadt .
Karlsruhe -Land und Kreis Ettlingen . 3 . Sämtliche Ortspropaganda¬
walter dieser Ortswaltungen . 4 . Sämtliche Betriebsführer .
5 . Sämtliche Betriebszellenobleute (Betricbswalter ) . 6 . Sämtliche
Kreisfachgrupp -n- und OrtSbetriebsgemeinschastswalter der RBG 17
und 18 ( Handel und Handwerk) . 7. Sämtliche Obermeister der
Innungen . Wir erwarten restlose Teilnahme . Die Betriebe werden
direkt von uns benachrichtigt.

DAF KretSwaltuug Karlsruhe — Ettlingen , Frauenabtcilung .
Der für heute abend angesetzte Schulungsabend der DAF - Watle-
rinnen (tm „Moningei "

. Gartensaal , Karlsruhe ) fällt in Anbe¬
tracht der bevorstehenden ReichstagSwahl aus . Der Termin für den
nächsten Schulungsabend wird noch bekanntgegeben.

Ortsgruppe der NSDAP , Grünwinkel . Heute, Mittwoch , 18.
März , abends halb 9 Uhr , spricht im Engelsaal in Grünwinkel Frau
Maria oe Smeth über : „In Rußland als Spionin zum Tode ver¬
urteilt " . Die ganze Bevölkerung ist eingeladen . PL . in Uniform .
— Unkostenbeitrag 20 Psg .

Tagesanzeiger
Mittwoch, den 18. März 1936 :

TheaLer :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Carlos und Elisabeth

§il,n
Rest : Ein Teufelskerl
Schauburg :

' Anna Karentna
Union -Lichtspiele : Der grüne Domino
U . -T . Mühlburg : Kampf um den Piratenschatz
Capitol : April . April
Atlanttk : Unsichtbare Gegner
Gloria : Hcnkel -Persil -Tonfilm
Kammer -Lichtspiele : Eva
Palt : Du kannst nicht treu sein
Durlach : Skala : ES geschah in einer Nacht
Durlach : Markgrasentheatcr : Ein Walzer um den StefanS -

turm
Ettlingen , Union : Besuch am Abend

Konzert 7 Unterhaltung
Bauer - Fr . Dolezel »nd sein« Solisten
Grüner Baum : Dan,
K .D .W. : Konzert
Löwenrachen: Haussrauennachmittag
Museum : Tan ,
Odeon : Sonderkonzert
Pfannensttel : K - bar-t,
Rwedcrcr: Tanz
Roland : Kabarett
Wetnhau » Just : Haussrauennachmittag
Wiener Hos : Tanz
« lumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND All
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über
* Hagsseld , 17. März . Am Sonntag hielt die Jung -

mädelgruppe Hagsseld einen vollgelungenen Eltern¬
abend ab . Der große Saal zum „Bahnhof" war voll be¬
setzt. Der Abend wurde eröffnet mit einem Lied der
JMGr . Nun folgten in zum Teil recht guten Darbietun¬
gen Sprechchöre , Lieder , Reigen und eine Einzelstimme:
„Wir ehren und pflegen die alten Sitten " . Auch ein „Zwie¬
gespräch" „Das Stadtsräulein und das Landfräulein "
hatte großen Erfolg . Besonders soll hervor.gehoben wer¬
den ein von der JMGruppe selbst verfaßtes Stegreifspiel
„Es hat ein Bauer drei Töchter " . Starker Beifall konnte
die JMGr . sür diese Darbietungen entgegennehmen.
Der Krabbelsack brachte ein sehr annehmbares Ergebnis .
Das Kampslied der HI beschloß die Feier .

O. Blankenloch, 17. März . (L u f t s ch u tz k u r s . ) Der
zweite Luftschutzkurs der hiesigen Ortsgruppe wurde ary
8. März beendet . Der Gemeindegruppenführer Hofheinz
belehrte die Schüler mit lehrreichen Vorträgen . Kr hatte
es den Schülern so erklärt , daß sie es verstehen konnten.
In der Hauptsache beschäftigte sich der Lehrgang mit der
ersten Hilfeleistung, bei dem sich auch Dr . Breuninger
zur Verfügung stellte. Nach dem Schlußvortrag , dem
auch der Ortsgruppenführer des RLB Durlach, Pg . Her¬
mann , beiwohnte, wurden dem Leiter der hiesigen Ge¬
meindegruppe Hauptlehrer Hofheinz für seine Aufklä¬
rungsvorträge der Dank ausgesprochen .

* Blankenloch, 17. März . Der in Jägerkreisen be¬
sonders bekannte Schütze Kaufmann Christian S ch o r b
konnte am 14. März in seltener körperlicher und geistiger
Frische seinen 70. Geburtstag feiern. Täglich schultert
er noch die Flinte , um stundenlang sein Jagdrevier zu
durchstreifen . Wir beglückwünschen unfern alten „Füh¬
rer -Leser und wünschen ihm noch viele Jahre an Ge¬
sundheit und Wohlergehen.

o . Blankenloch, 17. März . (W H W - S ch i e ß e n .) Der
hiesige Schützenverein veranstaltete am letzten Sonntag
zugunsten des WHW ein Kleinkaliberschießen . Punkt
1 Uhr wurde das Schießen eröffnet. Der Besuch ist als
gut zu verzeichnen . Trotz der Reichsgeldsammlung an
gleichen Tage konnte , der Verein einen ansehnlichen Be¬
trag an das Winterhilfswerk abführen . Ein ' Zeichen der
Opferwilligkeit der Schützen . Als Sieger gingen her¬
vor : 1 . Otto Pfattheicher, 2. Otto Müller , 3. Hch. Hart¬
mann . Die Ehrenscheibe erhielt ebenfalls Otto Pfatt¬
heicher. — Die letzte Reichsgeldsammlung am
vergangenen Sonntag erbrachte einen großen Erfolg . Ein
gutes Zeichen der Opferwilligkeit der Blankenlocher Be¬
völkerung. Der 7. März konnte auf keine bessere Art
beantwortet werben, als mit der reichen Opferwilligkeit.
— lVom Fußballverein . ) Der hiesige Fußball¬
verein trug am Sonntag das fällige Rückspiel in Graben -
Neudorf aus . Das schöne und von beiden Seiten ritter¬
lich durchgeführte Rückspiel endete mit einem knappen
Sieg der Neudorfer. Das Ergebnis lautete 0 : 1 für
Neudorf.

o . Friedrichstal , 17. März . (Vom Fußball -
sport . ) Der hiesige Fußballverein Germania trug am
Sonntag das fällige Rückverbandsspiel gegen Linken¬
heim auf Linkenheimer Boden aus . Friedrichstal mußte
den Linkenheimern den Sieg überlassen und die Ta¬
bellenspitze an Hochstetten abtreten.

O. Hochstetten, 17. März . (Von den Imkern .)
Einen Rekord haben die hiesigen 21 Bienenzüchter auf¬
gestellt . Waren es vor 2 Jahren noch keine 500 Bienen¬
völker , so ist die Zahl bei der Zählung auf über 700 ge¬
stiegen . Hochstettens Imker haben damit eine Verpflich¬
tung gegenüber der Volksgemeinschaft erfüllt , zumal im
letzten Jahre noch über 70 000 Doppelzentner Honig ein¬
geführt werden mußten, um den Bedarf in Deutschland
zu decken . Um die Bienenzucht in hiesiger Gegend ren¬
tabel zu gestalten, müssen die meisten Völker in den
Monaten April , September in gute Trachtgegenden ge¬
bracht werden, denn nur durch Wanderung lassen sich
höhere Honigerträge erzielen. Ein schöner Erfolg ! —

O. Graben , 17. März . (Mittelbadische Bühne .)
Die Mittelbadische Bühne brachte am Sonntag in der
Turnhalle ein Gastspiel von G . E. Lessing „Emilia Ga-
lotti" zur Aufführung. Der Besuch ließ allerdings zu
wünschen übrig . Sämtliche Spieler gaben ihr Bestes
zum Gelingen dieses einzigartigen Stückes her. Die
Aufführung hinterlietz bei den Anwesenden einen tiefen
Eindruck und fand starken Beifall. — Die am letzten
Sonntag zur Durchführung gekommene letzte Reichs -
geldsammlung erbrachte wieder einen ganz ansehn¬
lichen Betrag für bas WHW.

die Hardt
N . Grabe», 17. März . Daß die Wintersaison 1835/36

auf dem Lande zu Ende geht , mußten die Mitglieder der
„Mittelbadischen Bühne " letzten Sonntag abend
gewahr werden. Für die bäuerliche Bevölkerung be¬
ginnen die auf dem Felde nötigen Frühjahrsarbeiten ,
so daß der Sonntag zum ausschließlichen Ruhetag wird
und dem Bauersmann nicht mehr der Sinn nach beson¬
deren Vergnügungen steht. Das war wohl auch der
Grund , warum die Aufführung des Dramas „Emilia
Galotti " von Lessing nur einen recht mäßigen Besuch
aufzuweisen hatte. Die Aufführung selbst gelang unter
der Spielleitung von Kurt Sommerer ganz hervor¬
ragend.

N . Grabe«, 17. März . Letzten Sonntag zeigte sich ein¬
mal wieder, daß die Bedeutung der Ja h r m ä r k t e
in den Landorten vollständig erloschen ist . Was war es
doch vor 30 Jahren eine Marktherrlichkeit, wenn die
Krämer kamen , ihre Buden aufschlugen und ihre Waren
zur Schau legten ! Und heute ? Ein Karussell , eine
Schießbude und ein Zuckerstand sind die kläglichen Reste

Blick vom
R . Durlach, 17. März . (Filmstund e.) Zu einer

wertvollen Feierstunde waren am Sonntagnachmittag die
Scharen der Staatsjugend »«getreten,' der Raum des
Skalalichtspielhauses war zur ersten Jugendfilmstunde
vollbesetzt. Vor den Film war eine sehr gehaltvolle, Wort
und Lied benützende Einführung in die Gedankenwelt der
Zeit Aorks gelegt . Nach dem Lied : „Es dröhnt der
Marsch der Kolonnen" zeigte die Ringführerin A . F i ch t l
den Zweck dieser Feierstunde im gemeinsamen Erleben,
welches neue Kräfte lebendig werden lasse,' diese seien not¬
wendig , um das Aushalten , das Durchhalten zu ermög¬
lichen. Auch die deutsche Jugend sei durch ihr Verantwor¬
tungsgefühl zu Opfern bereit für ihr höchstes Gut :
Deutschland . So strahlte über dieser Feierstunde das
Wort : Unser Größtes ist die Ehre !" Ein von diesem
Ehrbegriff besonders geleiteter Zeitabschnitt der Vergan¬
genheit , die Wende der Schicksalsjahre 1812 aus 1813, er¬
stand in der ganzen Heldengröße ihrer Menschen vor den
Augen aller in den feierlichen Worten , die den Osten in
seiner Lage , seiner Geschichte , seiner Bedeutung Umrissen
und klarlegten . Nun rollte der Bildstreifen „Aork" mit
seinen erschütternden Szenen ab , in denen ein aufrechter
Mann den Weg aus dem Zwiespalt der Buchstabentreue
zur rettenden Tat fand . Die Geschehnisse wirkten wie mit
Keulenschlägen aufrüttelnd , und wie ein Schwur erklangen
die Strophen des Liedes : „Heilig Vaterland " durch den
Raum .

R . Durlach, 17. März . sKameradschaftsabend
der Gritzner - Kaiser - AG . ) Der Saal der Fest¬
halle reichte fast nicht aus , um die große Zahl der Mit¬
glieder der Betriebszelle der Gritzner -Kayser - AG zu fas¬
sen, die an diesem Abend mit ihren Familienangehörigen
erschienen waren . Außer den Betriebsleitern hatten Ar¬
beitsveteranen am Ehrentisch Platz genommen. Der Ob¬
mann der Zelle , A. Kaiser , sprach in eindringlichen
Worten über die zwei Jahre , die seit dem ersten Kamerad¬
schaftsabend der Firma verflossen seien . Dieser Zeitraum
habe jedem Gelegenheit gegeben , über den Inhalt des
Wortes „Kamerad" nachzudenken und zu prüfen , wie weit
er selbst dem wahren Sinn des Begriffes entspreche . Nicht
in kleinlicher Nörgelsucht dürfe man sich verrennen ; kleine
Fehler des andern seien kein Grund , sich von der Gemein¬
schaft abzuschließen . Auch der Typ der „Freibierkamera¬
den" sei auf dem falschen Wege ; die bei dem Abend der
Genschow-AG. durchzeführte Speisung von Arbeitslosen
aus Mitteln der Arbeiter selbst sei beispielhaft gewesen.
In diesem vorbildlichen Sinne bedeute „Kameradschaft "
den Willen zu gegenseitiger Hilfe und sei imstande , der
Freude sogar Zugang zum Arbeitsplatz zu gewähren. Der
schwere Lebensweg des Führers habe diesen selbst und
mit ihm die Millionen seiner Anhänger von der unge¬
heueren Lebenskraft wahrer Kameradschaft überzeugt.
Dem brausend aufgenommenen Sieg Heil schloß sich das
Horst - Wessel-Lied an. Dann nahm eine abwechslungsreiche
Vortragsfolge ihren Anfang. Die Ansage lag bei Hu¬
morist Manzaro ; hauptsächlich traten Werksangehörige
mit Darbietungen auf allen möglichen Gebieten der ern¬
sten und der heiteren Muse hervor. Der Gesangverein
Nähmaschinenbauer wartete mit hübschen Liedern auf;

Hochbetrieb zwischen Wecken und Zapfenstreich
Garnison Ettlingen feierte den Tag der Wehrfreiheit

s . Ettlingen , 17. März . Der 16. März , an dem vor
einem Jahre unser Führer dem deutschen Volke die
Wehrsreiheit wiedergegeben hatte, wurde, wie überall im
Reiche, auch von der jungen Ettlinger Garnison seierlich
begangen.

Morgens um 7 Uhr „Großes Wecken "
. Der Mu-

sikzug an der Spitze , marschierten die Soldaten durch die
noch wenig belebten Straßen Ettlingens . Die durch das
Schmettern der Trompeten und Posaunen unsanft aus
dem Schlaf gerissenen Ettlinger Bürger winkten den
stramm vorbeiziehendenTruppen aus den Fenstern begei¬
stert zu.

Um 17 Uhr lockte ein Promenadekonzert der
Militärkapelle wieder zahlreiche Zuhörer auf den Markt¬
platz.

Den Höhepunkt und zugleich Abschluß des Tages bil¬
dete der „Große Z a p f e n st r e i ch". — Jung und alt
pilgerte am Abend zum alten Kasernenhos an der Dur¬
lacher Straße hinaus , um dieses militärische Schauspiel
zu genießen. Von Fackelträgern flankiert, marschierte
die Kapelle und eine Kompagnie Soldaten im Parade¬
schritt aus. Das flackernde Licht der Fackeln spiegelte in

Musikinstrumenten und auf den Waffen der Soldaten ,
es war ein herrliches Bild , das den tiessten Eindruck
hinterließ . — Der in großer Zahl erschienenen Einwoh¬
nerschaft dürfte dieser „Große Zapfenstreich "

, — der erste
nach der langen Zeit der Entmilitarisierung Ettlingens
— noch lange in Erinnerung bleiben .

kttNngen Land
* Malsch , 17. März . (Vom Sport .) In einem tor¬

reichen Treffen verlor unser Fußballverein am Sonntag
in Niederbühl mit 6 : 5 Toren .

* Bruchhausen, 17 . März . (Versammlung .) Am
Dienstagabend fand im Rathaus eine Versammlung
statt, auf der Kreisleiter Pg . Pfeiffer zu den politischen
Leitern über die bevorstehende Reichstagswahl sprach.

* Neuburgweier , 17. März . (Spor t .) Ueberraschend
hoch wurde der hiesige Fußballverein in Rastatt bei den
Frankonen abgefertigt. Mit 4 :0 Toren fiel das Ergebnis
etwas zu deutlich aus .

der überlebten Marktfreuöe . Die Bewohner können f>
heute bei den ansässigen Geschästsleuten alles kaufe ,
was sie brauchen , so daß die Jahrmärkte nur hd # 8 '
schriftliche, aber keine praktische Bedeutung mehr habe

Z . Rußheim, 17. März . ( GeneralversaMvn
l u n g.) Der Gesangverein „Frohsinn" hielt vergangen
Sonntag im Gasthaus zur „Linde " seine diesjährige
neralversammlung ab ; welche eine« guten Besuch a• ’
wies. Der Vereinsleiter gab kurz einen Rückblick uv
bas verflossene Geschäftsjahr. Nach dem Kassenberi®
wurde der Verwaltung Entlastung erteilt , darauf w
eine allgemeine Aussprache über die am 26 . Juli d . ck'
stattfindende Fahnenweihe statt . Der Verein wird I
insbesondere zu der im Mai stattfindenden lOjähE ^
Feier der Ortsgruppe der NSDAP vorbcreiten.
(Vom Sport .) Der Fußballverein hatte vergangen
Sonntag die erste Mannschaft des FV Hambrücken °
Gast . Leiber waren die Gäste nur mit 8 Mann anget '
ten, so daß die Zuschauer nicht ein schönes Zusannn
spiele sehen konnten, bas beweist auch schon, daß der P ^a "
verein mit dem hohen Sieg von 6 :0 den Platz verlast
konnte . — Kommenden Sonntag findet im Lokal „>
Kanne" die diesjährige Generalversammlung statt , d
Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht.

Turmberg
ferner betätigten sich Handharmonika- Werkorchester u
-Spielring , Turnerinnen des Turnerbundes Durlach- »
als Tänzerinnen , sowie in kleinen lustigen Szenen n>
tere Arbeitskameraden. Die Kapelle der DAF beteilig
sich mit Erfolg und spielte später auch leichtfüßige Ta *
musik.

H. Grüuwettersbach, 17. März . (Vom Fußba l ^
Für das letzte weniger gute Spiel wurden am Sonw
die Zuschauer durch ein schönes Spiel entschädigt . Es *
ben sich diescsmal die Grünwettersbacher mit den Buse
bacher Spielern getroffen. Zum Leidwesen der Ga
konnte die hiesige Elf mit 1 :3 Toren bas Spiel für I
entscheiden. Das Spiel der unteren Mannschaften end
mit 2 : 2 Toren .

H . Grüuwettersbach, 17. März . ( ElternabeniJ *
I u n g m ä d e l s ch a r .) Am Sonntagabend überrasch"
uns die hiesigen Jungmädel anläßlich eines Elte
abends mit einem überaus gut gelungenen Prograw •
Nach einer wirkungsvollen Einleitung von Fanfarenkio.
gen und eines schneidigen Marsches des Jungvolk - Sp*

^
mannszuges gaben die Mädel ein anschauliches B>
ihrer Heimabendarbeit. Die Sprechchöre , Lieder “ '
waren gut gewählt und verfehlten nicht den gewünsan
Eindruck , wovon der starke Beifall zeugte . Besonders ?
fiel ein Frühlingsspiel , sowie ein Märchenspiel, v '
legten die Kleinen erstaunliches Auffassungsvermögen"
den Tag . In dem Sprechchor „Wir stehen aus Grenzwä« '
kam die Sonderstellung und damit die besondere »a
Pflicht der Grenzlanöjugend zum Ausdruck .

F . Stupferich, 17. März . (SA - Fnhrerlehrga N 8 ')
nntastDer Sturmbann 3/108 hielt am Samstag und ’ss° "

in Stupferich einen SA - Führerlehrgang ab . Um 8 '^ *
am Samstagabend wurde der Lehrgang mit einer öft ®
lichen Kundgebung im Rathaussaal , an der auch die ^
völkerung außergewöhnlich starken Anteil nahm, "
Sturmbannführer Markgraf , eröffnet. Ortsgrupp ffleiter Pg . Becker begrüßte die erschienenen SA - Fn" ^und hieß sie in unserem Ort herzlich willkommen - A
schließend ergriff Kreisschulungsleiter Pg . G r a »>"
aus Ettlingen das Wort und schilderte die unerrnüd >
Aufbauarbeit unseres Führers und Reichskanzlers ^
der Machtübernahme. Das anschließende kaweradl « ^
liche Beisammensein im Parteilokal „Adler" steu"
Gastfreundlichkeitunserer Bevölkerung erneut
weis. Besonders anerkennend sprachen die SA - F "^ ß
von ihren Quartieren und konnte festgestellt werden -■
es jedem einzelnen Teilnehmer in den Mauern
richs sehr gut gefallen hat. Der Sonntag diente
SA - Führerlehrgang und wurde mit Sport und
ausgesüllt. Gegen 4 Uhr mittags wurde der ^ "„De -
beendet und überzeugt von der Treue unserer
rung zu Führer und Vaterland , verließen die SÄ -E
unseren Ort .

(Schulfußballrunden ) . Das sechste Spiel - tfJt<
ferich — Wolfartsweier (in Wolfartsweier ) 2 :2 P “

j((e(
entschieden zu Ende . Ein Beweis , daß die jungen r ^ eir
einen gewissen Ehrgeiz besitzen und mit den
Siegen der Stupfericher Mannschaft sich nicht Ju '
geben .

W . Söllingen , 16. März . (Bunter Aben ^ cn
hiesige Turnverein hielt am Sonntagabend einen .^ gi
Abend in der Turnhalle ab . Der Abend wurde w» *• ^-je
schwungvollen Marsch der Vereinskapelle " ösi" '

^ en
anschließend aufgeführten turnerischen Vorfuv utt&
zeugten von dem unermüdlichen Fleiß der Turn ^ ^ m
Turnerinnen , welche stürmichen Beifall ernteten.
deren Beifall ernteten Karl Müller und ^ ine ,^ en
Jugenbturner . Bei dem Gaufest für Leibes »
konnten einige Turner eine Diplome erringen , we > jj (-
Verteilung gelangten. Der Höhepunkt des Zg-
dete das Theaterstück „Waldvöglein"

, welches bes Zchluß
'

schauern Stimmung und Heiterkeit hervorrief ,
etappe bildete ein ausgedehntes Tanzvergnügen-
Fußball .) Der hiesige Fußballverein weilte am ,^gjge
tag in Forchheim , wo die erste Mannschaft da
Pokalspiel austragen mußte. Das Spiel ettoa
zweimaliger Verlängerung 8 : 3 Unentschieden. — . t jaf®
befall .) Am Sonntagmittag verschied unerwa
Wilhelm Frey . ^

E . Weingarte «, 17. März . (Generalv e *
lung .) In der Reihe der alljährlichen fl *®
lungen der Vereine, soll auch die der „Freunds« ^-Kicd^
unerwähnt bleiben. Nach Entgegennahme der so»
nen Geschäftsberichte , welche allseitige Anerken ^„na
den , wurde als Ausdruck dessen die Gesamt « . voi
wieder bestätigt . In ausführlicher Weise wurde „fff
gelegte Jahresprogramm besprochen, Anreguw ^ ett d
ben und Wünsche und Anliegen vorgebracht - n
Worte der Verwaltung fruchtbaren Boden sin



Handel Md Wirtschaft
Aus dem Hamsterstrumpf in die Sparkasse

Sparkasse als Dertrauensspiegel
nach Machtübernahme nur einige Monate gedauert .

Undsücrtrauen zur neuen Wlrtschastssllhrung in Deuttchland^ neuen eenli,eyuslviuyeui ^ ui ^ ellt,u,eune
vertnkd- r ™6,ttta t unserer Währung gefestigt war . Alle Zcrletzungs -"»e der damaligen politischen Gegner dcS Nattonalsozialtsmushasten
sich die ^ » !

"
,? gefruchtet . Bereits im frühen Sommer 1933 begannen

die mit dem Hamstergeld wieder langsam zu leeren ;
lrau » , , tnisf « wurden nach und nach den Sparkassen wieder anver -
I i f»

n 6 deute , nach drei Jahren nationalsozia -
' a,r - ? ÜÜ El' ir tschaftgsührung , weisen die I p a r -
bg n

" ° ucher des deutschen Volkes ei ne Zunahme
»°n Ln,

' " ' Ol , 3 >4 Milliarden m au f .Man vcdcnke , dast
Üait-n lS3l bis Anfang 1933 eine halbe Milliarde m von den

Bestand an Spareinlagen ln Deutschland
, <Jn Milliarden XA )l . Januar 1931 10,77
1- Januar 1933 10,23 (Rückgang um 0,54)

1- Januar 1933 10,23
1 - Februar 1936 13,80 (Steigerung um 3,57 )

,ü t T h » l U 4C' * U4 | WfiU l1l | V | l ^ t | l « 1 I l
öUÄPfA. w • dlber auch ltn Vergleich mit dem Ausland erg -ibt sich ein

N
° ' h°n«lich günstige « Bild .

flu au » im Ausland während der letzten Jahre fast überall
ist d„

"!l " ihkr Wirtschastsausschwung zu verzeichnen . Aber nirgends
Genuin

" ig >agcndcstand der Kassen auch nur aniiähernd in dem
tz,> «" " egen , wie die « seit 1933 in Deutschland der Fall ist .
de» tranziistichen Taissc » d 'Spargne war zwar bi « yum Beginn
tcotM* .

, flcn ^ bte « noch ein langsamer Zugang an Spargeldern zu
h>dĥ „ , ' Om Laufe des Jahre « 1935 überwogen aber bereit « die
^ »lt«, Dafür schätzt man die Strumpsgclder de« französischen
li» ,? gds nicht weniger als 40 dis 50 Milliarden Franken . Aehn -

>Aiin dt« Verhältnisse In der Schweiz und in Holland .
Jahre Bparclnlagenentwicklung ln zwölf Ländern

(In Mill , der betr . Währung )

h -a ' -n

Sy
o ^

' Nand -
P° le

"" "H
^ N>eiz
rN 'g ' e Staaten
" ana? ,

°" ° " '" «'

Anfang 1934 Anfang 1935 Anfang 1936
9 964 10 452 10 280
2 203 2190 2 148

59 498 60 711 60 630
498,1 536,7 587,6

36 004 37 288 • 36122
846 856 848

1 441 1 503 1 519
1 077 1 23« 1 330
2 618 2 687 2 674
6 273 6 361 6 338

20 639 20 614 20 992
89 87 89

<W “ ' der einen Seite bemmt im Auslände dl « Furcht vor der
d«, , " >ung der Währungen die Spartätigkeit , andererseits sind
stî ,/ °o wirklich Ucberschüste elngczahit worden sind , die Wäh¬
lt, , . .7 , tnlwertci , so datz dort der innere Wen der Spareinlagen" NachOch 20 , so , >a 50 b . ©. geringer geworden ist,
S>>«»,» Eck > Deutschland ist es gelungen , bei stabiler Währung die
r,z L" « keit und den Sparwillcn des Volke « kräftig zu fördern ,

^ " trauen zur StaalSsührung hat e« erniöglicht .

Di« Kohlenpreisänderung und das
Gortenproblem

Kampf um den Absatz in der Krisenzeit konnte von dem
d-d^

'
^ lch« » Kohlenbergbau mit einiger Aussicht auf Erfolg nur

geführt werden , dast man dem Abnehmer eine für seine
» tbc » „ekonders geeignete Kohle zur Verfügung stellte . Diese « Be -
flsz ^ , iuhric zu einer austcrordcntlichcn Disserenzickung der Han«
Iisch. ,

" chcn Sorten , Grotze maschinelle Anlagen wurden besonders
«H ti „

n' um eine möglichst weitgehend « Sortierung vornehmen
? - Dies « Vielzahl der Sorten bat letzt bei den gebesserten

«ilê ^ OsvcrhäUnisscn dazu geführt , dast gewisse Sone » , vor
i» ,
'm
Je ,
dir

rjw a * >WHnm| | vii ohjw »wi « v *** w*«v »i,v «*.*. *».. , » » »
und gröbere RUsse sowie gröbere BrcchkokSsorten , z e > t-

* V? unverkäuflich wurden , weil die Abnebmer zu den
,n . /t >sc allnstiaer lieaenden keinercn Sortinienis Ubcrainacn . TieS'»n, günstiger liegenden feineren SortimeniS übergingen . Tie

Folge dieser ttonsumvcrschiebung war die , dast die Werke ,
st̂ ^̂ che vom Absatz begünstigten Sorte » verstellten , besser beschaff
"" ifl h ' al * bi « anderen . Tie Verschiedenheit in der Beschästt -

bereits zu den bekannten Abkommen über den Schichien »
dfli, , ch geführt hat , hat also zu einem guten Teil ibrc Ursache in
dkrsg,S ° tlcnproblcm , bezugsweisc in der Preisgestaltung für die

Sorten . Ta eine Verringerung der Sorlenzahl kaum
biiltz,, ist und auch einen gualltativen Rückschritt bedeuten würde ,
»1 den Hebel zur Besserung der verhälinlssc bei den Prel -
dilieben . Dies ist setzt geschehen . Das Rheinlsch - West -

? et ltk Kohienshndikat hat die im Absatz zurück »
>o, . ' denen und weniger gefragten Kohlen -
J « » , n i m Preise gesenkt , und zwar » um Teil
d >« d .

' Eheblich , während aus der anderen Seite
IM « ^ der unterbewerteten Steinkohlensorten
■Caoet j’ * i n f o 6 It n) et >vaS ausgebcIser « wurden .
9>n, ^

' " >1 das Ausmast der Senkung das Matz der Preisaufbesse -
^

"" steigen , und zwar etwa uni den Betrag , den das Shndikat
idfshletzten Frachlcrhöhung der Reichsbahn vom 20. Januar°n Nch aus zu tragen hat . Aus technischen Gründen bleibt

es aber dabei , datz der vcrtragsteil , der zur Tragung der Grund -
sracht verpflichtet ist , auch die Mehrfracht trägt . Zu dieser Rege¬
lung Ist eine Ausnahme von der Verordnung vom 20 . Januar 1936
noiwendig , die vaz Reichswiktschaflsministcrium bereits genehmigt
hat . Bei den Haus brandsorten tritt jedenfalls
keine Preiierhöhung , sondern in zahlreichen
Fällen eine Preissenkung ein .

Die Reichsbahn in der zweiten Märzwoche
Berlin , 17 . März . In der zweiten Märwochc hat sich nach dem

Ausweis der Reichsbank vom 14 . März die Entlastung des
Notcninstituts wie üblich zum Halbmonatstcrmin im geringeren
Umsange fortgesetzt , wobei zu berlictsichOgcn ist , datz die srüdjahrs -
mätzig bedingte WirlschaslSbelebung und verschicdene Steuertet .
Mine erhöhte Mittel gebunden halten .

Nachdem bis »um Ende des vorigen BerichtsabschnitteS rund
41 v . H der Ultimo - Febrnar -Bcattspruchung zurüekgcslosse » waren ,
beträgt der SntlaslungSprozentsatz bis zum 14 . März 52,8 v . H .
Ein Vergleich mit dem Vorjahr , wo bi « zu diesem Zeitpunkt nur
33 v . H . zurUckgcslosscn waren , ist wegen der damaligen besonderen
Verhältnisse — Einzahlungen auf die Sparkasscnanleihe des Rei¬
ches — nicht angängig . Die gesamte Ka p i t a l a n l a g e der Reich «,
bank ist in der Berichtswoche um 50,2 aus 4502,1 Millionen XA zu-
rückgegangcn , und zwar haben die Bestände an Handelswechseln
und -scheeks um 93,7 aus 8757,9 Millionen TA , an deckungssähigen
Wertpapieren um 2,6 aus 343,9 Millionen XX abgenommen , dage¬
gen haben die Bestände an Lombardsorderungcn um 8,5 auf 47,3
Millionen XA und an RcichSschatzwechseln um 37,6 aus 38,3 Millio¬
nen TA zugenommen . Die 'Abnahme der sonstigen Aktiven um 25,7
auf 663,4 Millionen TA erklärt sich daraus , datz der Betricbskrcdit
de« Reiche « ganz abgedeekt wurde . Auf der anderen Seite stellt sich
der gesamte Zahlungsmittelumlauf am 14 . März auf
5914 Millionen TA gegen 5956 Millionen TA in der Vorwoche , 5781
Millionen im Vormonat und 5486 Millionen Dl zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Der Rückgang der Girogutvaven um 39,1 auf
572,2 Millionen XH entfällt sowohl aus die öffentlichen al « auch auf
die privaten Konten .

Die Deckungsbeständ « weisen bei einer Zunahme um 99 000 Xn
einen Bestand von rund 77,2 Millionen TA aus , und »war nahmen
die Goldvorräte um 18 MIO XA aus 71,7 Millionen TA und die De -
visenbcstände um 86 000 TA aus rund 5,5 Millionen XA zu .

Weinversteigening in Harxheim-Zell
Die Zcllerthaler Winzervcreinigung E . V . , Sitz Harrbeim -Zell .

versteigerte am Montag 79 900 Liter 1934er und 1935« Weist - und
Rotweine sowie 600 Flaschen 1934« Flaschenweine . Der Jnicressen -
tcnbcsuch war etwas mäßig , auch die erzielten Preise entsprachen
Bet den 1935er Weinen nicht den Erwartungen . 23 Nummern wur¬
den zurückgezogen , da die Gebote nicht befriedigen konnten , 12 Num -
mein wurden — di « ausgeschriebene Menge war wohl doch etwas
zu groß — nicht auSgcbotc » . Im einzelnen wurden erlöst :

409 — 41X1— 390 zur . — 380 »nr . - 4M — 4M — 4M — 390 —
4M ~ 390 — 380 zur . — 390 — 390 zur . — 4M — 380 — 380 —
400 — 390 — 390 zur . — 400 — 881» zur . — 430 — 3M zur . — 110
— 500 — 890 »ur . — 430 — 490 — 490 — 460 zur . — 500 — 540
— 500 zur . - 540 — 460 zur . — 430 — 450 — 490 — 490 — 470
zur . — 460 zur . — 460 zur . — 520 — 530 — «00 — 770 »ut . — 690
— 1200 (Zeller Schwarzer Herrgott Späklcse ) — 380 zur . — 380
zur . — 409 zur . 1 TA zur . — 1 XA zur . — 290 — 290 — 300 —
300 — 320 zur . — 820 zur . — 460.

Badisch« Sparkassenabschlüffe
Bezirkssparkaffc Furtwangcn

Diese Kasse weist für 1935 eine weitere Erhöhung der Sparein¬
kagen au « , d >e zum Jahrc « schlutz aus 1,61 Mill . RM . gegen 1,44
M >ll. RM . i . D . anstiegen . Ter ausgewiesen « Reingewinn stellt
stch auf nur 70 (44 ) RM .

Bezirkssparkaffe Elzach
Diese öffentliche Verbandssparkassc , die zum Jahresende 1935

eine » Spareinlagenbcstand von 2,61 Mill . RM . ausweist erzielte
im Geschäftsjahr 1935 einen Reingewinn von 18114 RM .

'

Volksbank Ettlingen
Das Jnstilul hat sich auch in 1935, das eine nennenswerte Um -

satzstetgcrung auf 32 Mill . RM . brachte , günstig entwickelt . An
Krediten und Darlehen wurde » 215 OM RM . neu gewährt , die
Ausleihungen im Darlehen «- und Kontokorrentgcschäfl belaufen
Nch auf 1,52 Mill . RM ., aus dem JähreSgewinn kommt eine
Dividende von 6 Prozent zur Verteilung .

Deutsche Hypothekenbank (AG ) , Berlin
Wieder 4Vz Prozent Dividende

Der auf den 8 . April etnzuberufcnden oHB der Deutschen Htzpo-
shckenbank (AG ) . Berlin , wird d>« Verteilung einer Dividende von
4 >,d Prozent (wie im Vorjahr ) in Vorichlag gedracht werden .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : lanfende Bedarfsdeckung
Berlin , 17 . März . Die Nachfrage im Berliner Getreideverkcbr

gebt erneut nicht über die Deckung des laufenden Bcdarse « d>n-
aus . Die Adgabencigung der ersten Hand ist weiter nur mätzig ,

In Roggen sogar gering . Die Berliner Mühlen vcrMgcn noch
über nennenSiverte Bestände und sehen vorerst von einer Ergän¬
zung der Läger ab , zumal das Mcblgcschäfl auch im Hinblick ank
das bevorstehende Osterfest kaum « nzeicvcn einer Belebung a » f-
wcist . In der Provinz zeigen sich bingcgen laufend Pcrwcriungs -
möglichkeitcn , da die Ncineren Betriebe stetig ihren Bedarf decken.
Die rdemischcn Grostmüdlcn zeigen für hochwertigen Weizen zur
späteren Lieferung einiges Interesse , auch für Roggen besteht A» s-
nndmcneigung , jedoch fehlt es teilweise an passendem Angebot . In
Hafer und Futtcrgcrsten sind die Zufndren wenig umfangreich , der
Berliner Konsum kann jedoch ausrelcbend versorgt werden . Kon -
tingciitsrcicr Weizen wird zum MiibkenprctS osfenert und findet
auf dieser Basis wenig Beachtung , freier Roggen bleibt gefragt .

Berliner Rauhsutteruotierunge « vom 17 . März 1936
iSrzcngcrpreispreiS frei Waggon für 100 Kg . Drabtgcpr . Roggen¬

stroh frei Berlin 4,10 —20 , ab Station 3,10—8,15 , do . Weizcnstroh
3,75—85 bzw . 2,90 — 3,05 , do . Hascrstrob 3,70 bzw . 2,80 — 90 , do .
Gerstcnstrob 3,70 bzw , 2,80 —90 , gcbnnd . Roggenlangstrod 3,90 bzw .
3—3,40 , do . bindsadcngcb . 3,80 —4 bzw . 2,95— 8,15 , bindfadengeb .
Roggenstroh S.7(»—90 bzw . 2,85—3,10 , do . Wcizcnstrob 3,45 — 65 bzw .
2,70—3 , Häcksel 5,35—6,65 bzw . 4,60—Ni . bandclsiibl . Heu ges . tioek.
5,30 —90 bzw . 4,50—5 , gutes Heu (erster Schnitt » 7,25— 75 bzw .
6.55—95 , Luzerne , lose 9,50 —10 b»>v . 8,70—9,10 , Tvmotcc , los« 10
bis 10,40 bzw . 9,50 —70, Kieedeu , lose 9,50 — 10 bzw . 8,70—9,10 .
Mielitzber , lose ( Wartbe ) 6.60—80 bzw . 5 .60- 6 , do . tHavcl ) 5,50 — 70
bzw . 4,60—5 , drahtgrpr . Heu in Pf . über noliz 80. Tendenz : ruhig .

Metalle
Berlin , 17. Mörz 1936 . Metallbörse .

17. 8 . 16 . 3. 1 17. 8 . I 16. 8

Blektrolytkupf ,
Standarak . loco

51 .78 51,75 Standardzink . 20 .75 20 .75
46 .00 46,00 OrlginalhQtten -

Ürlirlnalhütten • alumlnium . 144 144
weichblei • • 21 .75 21 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardbiel . 21 .75 21.75 Reinrlckal . . 269 269
Orifimalhütten - Silb . ln Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20 .75 1000 fein perKß . 37.00-40,OC37.00 40,00

Londoner Metallbörse
London , 17. März . Rachbörs « . Kupfer . Tendcn » : ruhig . Stan¬

dard p . Kasse 86 , dlo . 8 Monate 36-X>. — Zinn . Tendenz : stetig .
Standard p . Kasse 215 .50 , dto , 3 Monate 205 .75. — Blei . Tendenz :
stell « . AuSld . prompt offz . Preis 16X>, enlf . Sicht , offj . Preis 17 . —
Zink . Tendenz : ruhig . Gewi , prompt ofsz. Preis 15is / le , enlf . Sicht ,
- ssz . Preis 16.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 17. März . Auftrieb : Käwer 1254 , Schweine 8152
und 128 Beob .-Tiere . Marktverkauf : Kälber flott , Schweine zu-
geteilt . Kälber 84 —103, 66—72, 58—65 , 48—57, 30—47, Schweine
55, 54 . 53, 51 , 49, Saue » 53, 49.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 17. März . Auftricv : Rinder 1036 , darunler Ochsen

128. Bullen 142, Kiiüe , Färsen , Fresser 766 , Kälber 3017 , Schafe
3222 , Schweine 11 748 (Ausland 65) . Markiverlaus : Rinder glatt ,
Spitzcitticrc über Notiz , Schweine verteilt . Preise : Rinder 44,
40, 85, Bullen 42, 88, 33, 26 Kübe 41 , 37, 32, 22—24 , Färsen 43,
29, 34, 27. Kälber 90—105, 65—70, 53- 63 . 42- 52, 33—40, Läm¬
mer und Hammel 50—51 , 47—49 , 43—46,

' 34—42, Scdase 38—40.
35—37, 24—33 Schweine 54,5, 53,5, 52,5 , 50,5 , 48 .5, Sauen 53.5,
48.5 .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 17. März
Auftrieb : Ochsen 14, Bullen 44 , Kühe 357 , Färsen 55, Käkver

1034 , Schiveine 1413, Ziegen 3 . Preise : Ochsen : 43—44 : Bullen :
41 —42 , 38. — ; Kübe : 41 . 35- 37, 30- 32 , 24 : Färsen : 43. 39 , 34 , — ;
Kälber : 67—70, 63—66 , 58— 62 54 — 57. Schweine : 56.50, 56 .50,
55 .50 , 54.50, 52 .50, 50.50 ; Sauen : 55—56 .50, 52.—. Marktverlaus :
Ochsen , Bullen , Färsen , Jungbieh uiid Kühe zugeteilt . Kälber lev -
halt . Schweine zugetcilt .

Verschiedenes
Magbevnrget Znckcrnotierungen

Magdeburg 17. März . Hrompt per März 31 .77,5 und 87,5 .
Tendenz : ruhig .

17 . Mar ; Jan jfte &r ]®l3r ?'.2Ilir M - » >Junl !Ju « Aug , Cll >Aob !» «».

« riet — 1 — 14 ,0014 .00 4,00 > — ! — I 4,20 4.30 | - I 4,30
Selb — 1 — 1 3.80j 3,85 3,00 | | — 1 4. 10 4,2o | — 1 4. 20

»enden * ruhip
113 )3. I 14./3 I I 17. »3.
113,53 | 13.43 | 13.81 | 13,83

Bremen . Baumwolle (Dollarcents 1« ld
Middling Untveksal-Stand 28 mm staple loto

Neuyorker Banmwollkurse
Rtnyork , 17. März . Anfang . Januar 1022, März 1188 , Mal

1096 , Just 1063, Oktober 1021 -^ 22, Dezember 1021 . Tendenz : stetig .

Offizielle Vcrbanbsnoticrunge » der Häute- und
Felleauktio «

Stuttgart , 17. März . Für das württembergische Gefälle wurden
folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) : Kalbfelle bls 9 Pfd . rote
ohne Kops , rein und beschädigt 65—69 , 9 .1 bis 15 Pfd . 55.50—60 ,
15,1 bis 20 Pfd . 52 , Schustkalbfclle 40. Frcssersellc bi « M Pfd . rote
ohne Kopf , rein und beschädigt 30 , Schustfrcsser 20 . Angebot 21 044
Stück Kalbfelle , 59 Frcsscrfcllc . Schaffelle , vollwolltge , 45, balb -
wollig 36, Blästen 26, Lammfelle 33. Angebot 51*0 Stück Schaffelle ,
Tendenz : DaS gesamte Angebot konnte zum höchstzulässtgen Preis
zugetellt werden .

Kuhhäute : 30—39 Pfd ., rote ohne Kopf , rein und beschädigt
88 .50—44, 30—49 Pfd , 38 .50—44 , 50— 59 Pfd . 42—45, 60—79 Pfd .46 .50—60, 80—99 Pfd . 47—49.50. Ochscnhäute : 618 29 Psd ., rote
ohne Kops , rein und beschädigt 29, 80—39 Pfd 40 .50, 30—49 Pfd

40.50, 50—59 Pfd 44. 60—79 Pfd . 52—54 , 80—99 Psd . 47—49,100 —119
42— 44, 120 u . m . Psd . 43. Rlnderbäute , rote ohne Kops , rein und
beschädigt , 30—39 Psd . 48—52, 30- 49 Psd . 48—52, 40- 49 Psd -
48—52 , 50—59 Psd . 48.50- 52.50, M —79 Psd . 50- 53 .50, 80 U. M .
Psd . 52 . Bullcnhäute bl » 29 Psd ., rote ohne Kops , rein und be¬
schädigt 32, 30—39 Psd . 39- 42, 30—49 Psd . 39—42, 40- 49 Pfd .
39—42, 50- 59 Psd . 40—42 60— 79 Psd . 36—41 .50, 80—99 Psd .
34 .50- 39, IM u . m . Psd . $4—37, Schutzhäutc 31. Ungebot 14 388
Stück (Lrostviehhäute .

Frankfurter Börse
Tendenz : Fest

Frankfurt , 17 . März . Die 'Abendbörse eröffnet « unter dem Ein¬
druck der kräftigen Erholung an den Auslandsplätzen in vorwiegend
fester Haltung . Das Geschäft war icdoch weiter klein . Auf Grund¬
lage der Berliner Schlustkurse bestand erneute Kauflust , doch wurden
zunächst nur Farben und Vcr . Stahlwerke mit 15 '2R> bzw . mit 83 .75
unv . notiert . Am Rcntcnmarkt war das Geschäf , unentwickelt . Man
nannte durchtveg dir letzten MittaaSkursc . Von AusiandSwerten
wurden « 0 , mit etwa 49 —49 .5 (48% ) gesucht .

Im Verlaufe konnte stch das Geschäft etwas beleben , vor allem
die Kulisse enisaltcic eine regere Tätigkeit , dies gilt namentlich für
Wcstdt . Monlanaktirn , wie Vcr . Siablwerke und Rheinstabl . Rku
wurden mit 49 .75 (48% ) notiert . Dt . Linoleum stellten stch ans 163.5 ,v . s. 0 .5 Prozent unter dem Berliner Kurs . Eonii Linol Zürich
waren mit 158.5 (158) und Mctallges . mit 113 (112 ) »u bören . Im
übrigen waren die Berliner Schlustnoiicrungen voll bcbaupict . Von
Kafsawcrien gewanncn Grostbankakttcn je 0 .25 Prozent . Renten
waren weiter scbr still . Im Frciverkehr wurden Mcrikancr eine
Kletnigtett über den Berliner Schluß gehandclt . Schweizer Bunve » -
bahnovligalionen blieben gesucht . 3>,4prozentige Gottbardt -Bahn be¬
gannen 170 ( 167) und 3 !-) Vrozentige Simplon 166 (161) .

Nachbörslich nannle nian Bei . Siablwerke 84 Qi ., Rbelnstadl
114 G . , Mannesman « 83.5 G ., Aku 49 .75 G . , Daimler 98 Q>. unv
Farben 152.25 bis 152.50.

Frankfurt , 17. März , « bendbörsc , offtj . 6vroz . Altdesttz 1—90 MH
110% G „ 7vroz . Ver . Sladlbond » 103% , I . G . Farbendonds 126 .5 ,
Ltstabon Stadtnnl . v . 1886 55, Iproz . Runiäncn vcrelnhtl . RIc . 5 .20,
Allg . D . Ered .-2lnst . 70.5 , Eommerz - und PrivahBank 92 , Dcutlche
Bank und Diskonto 92, Dresdner Bank 92 .5 , Rcichsdank 185. Har -
pcncr Berg 115, Ilse Bergbau Gcnustlchcine 129 , ManneSmann -
röbrcn 63% — 83.50, Otavi -Mlnen 18.75 , Hocsch Elsen 89 .25, Rbeln .
Stadl 113 .75— 113 .25 , Lauradülte 22 .25. Stablverc ' n 83.75—84, Allg .
Kunst Unie (Aku ) 49 .75, Bekula , 140 , Bemberg 90 .5 , I . G . Ebemie
volle 1 <>.7», dto . 50proz . 147 .75 , Eonti Eaoulchouc 183, Eoiili Ltno -
leum , Zllrich 158 .5, Daimler Motoren 98 , Dlsch . Erdöl 1M .5 , Dtsch.
Gold - und Tikbcr - Schd . K . 215 , Elektr . Licht und Kraft 138 , Etzlmger
Maschinen 89,5 , I . G . Farben 1529s ., Ges . s . Elektr . Untern . 127 .5,
Goldschmidt , Tb . 107, Heizmann , Pb . 97 .5 , Jungdan «, Grbr .
iStainm ) 84,5 , Muag 83% , Mctallges . Frankfurt 113 , Mocnur 87,
RA »E 128, Schuckert , Nürnberg 185.25 , Siemen » & Halske 169 .25 ,
Wefldcutschcr Kaushof 31 .25, Zellstoff Aschasfenburg 86 .75, Zucker ,
süddeutscher 198, Dt . Reicdsdabn 123.25, AS sür Verkehr 108.25,
Hapag 14 .25, Nordd . Lloyd 17.25.

Stimmung : Fest
Franksurt a , M „ 17, März . Die Börse war am Aktlenmarkt

Wetter lest . Vom Publium lagen Käufe vor , auch die Kuliste schr ' tt
zu kleinen Anschassungcn , denen angeflchlS der zuverstchilichen autzen .
politlschen Lage keine 'Abgaben gegcnübcrstandcn , was gewisser »
maste » Matcrialknapphcit und daher z . T . auch stärkere Kurscrhö -
hungcn von durchschnittlich 0,5— 1 Prozent zur Folge hatte . Dlc In
letzter Zeit durch die austcnpolittschen Vorgänge in den Hintergrund
geratenen Wiilschastsinclbungcn kommen nunmehr wieder stärker
zur Geltung . Heute stand der Abschluß der Eonli Gummi Han¬
nover mit 11 (8 ) Prozent Dividende im Vordergrund . Außerdem
crlvartet man beute die Veröffentlichung der AutzcnhandclSbilanz
für Februar , die mit einem böbercn Aktivsaldo als im Januar
abschlicstcn soll . Stärkere Erböhungen batten Zellstoff Slschafscn-
burg mit 86 (83% » auf anbaktend gute Käufe aus SUbbeutschland ,
ferner Harpcncr Bergbau mit 115,75 ( 113,5 ) aufzmveiscn . Von
Monlanwertcn gewannen ManneSmann 1 .5 , Hoesch 1% und Slayl -
verctn bei größeren Umsätzen 0 .75 Prozent . Farven stiegen um %,
Schcideanstält um 1 Prozent . Von Elektropapicren fanden Schuk -
kert mit plus 1 % stärkere Beachtung , RWE und Bekula waren un -
verändert . Höhere Umsätze hatten auch Linolcuinwcttc , Eonti
Gummi lagen mit 183,75 ( 183) kaum verändert . Maichtnenaktien
notierten 1 Prozent fester . Ferner erhöhten sich Reichsbank um 0,75 .
Moniecattnt um 1 Prozent . Im übrigen lagen Erstnottcrungen zu¬
nächst nicku vor .

'Am Rcnicnmarkt war das Geschäft klein . Fester lagen Altdesttz
mit 110,65 ( 10,40 ) . au » späte Retchsschusddiichcr mit 97% (97,25 )
etwa « höher . Komm . Umschuldungen , Zinsvcrgülungsscheinc und
zertisizicrte Tollarbonds waren ruhig und unverändert . Von frem¬
den Werten zeigten Mcrikancr festere Haltung

Im verlaufe Ickirumpste das Scsilläft stark zusammen und oie
erhöhten Kurse , insvesondere am Montanmarkt , blieben ntcht im¬
mer behauptet . Die Grundtendenz blieb aber fest.

Tagesgeld 2,75 Prozent .

Geldmarki und Oevilenberichi
Am Gcldmartt hat sich tut allgemeinen an der Lage nichts geän -

den , man hat aber den Eindruck , als ob eine gewisse Auflockerung
eingelreten ist . Blankolagesgeldsütze wurden unverändert 3—3,25
Prozent genannt . Im Wcchselgeseväft halte » sich Angebot und Rach -
frage etwa die Waage . Für unverzinsliche Rcichsschatzanweisungen
Ist wieder Bedarf vorhanden . Privatdiskont unverändert 3 Prozent .

Am Balutenmarkt lag der sranz . Franken erneut ctivas fester .
Von den angellächsischen Valuten konnte sich das engl . Pfund leicht
erholen , während der Dollar weiter unter Druck steht .

Londoner Goldpreis
Gramm Feingold 2,78537 RM .

BörsenkurseDt. Ctatr . Bod.
Dresdner' Mefning. Hyp .
Reichsbank
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4% (8) Kom. 26- 28
Prtnt . Pfindbrfbk .

4V4 (8) Reih , 47
4% (8) Kom. 20
Rh . W,itl . Bodenkr .

4% (3) Reih , 4 u. t* .
4% (8) Kom. 16

Wxcd . Bod . o
(8) Reihe 20 u . 22

4V4 (8) Kom. 21—23

07,0
07,0
07,5

00,5
96 .5
90 .5
90 .5
96 .5

97 .0
07 .0
07,6

90 .5
96 .5
96.5
90 .5
96 .5

104.5
102,8
126,0

96,5

102,0
104,4
103.2
126,8

96,5

AnsUndsrenteo

5 Mex . ibg .
4 Öst . Gold
4 Türk . Bagdtd 1
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Akt!«
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichtb. Vz.
Hxpeg
Hamb SQd
Nordd . Lloyd
Siidd Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Baff . Hypotheken
Bayer. Vtreiosbenk
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

95 .5
101,6
93 .5

96 .0
94 .0

96 .5
96 .5

96,2
94 .0

29,2

8,1
37.0

106,5
00,2

128.4
15,5

17. 1

118,0
87.2
98,0

109.5
91 .8
91 .5

95 .5
101,7
93 .5

96 .0
94 .0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,2

8.5
37,4

107.5
80,5

123,4
15,7

17,1

87 .4
98,0

110,0
91 .7
91 .7

Indttttrieektien

Accumulat .
Aku
A.B.O .
Anh Kohle
Asdt . Zellst .
Augsburg. NM
B.M.W
Bemberg
Berger Tfb .
BarlioRarlsr .*Iod.
Berliner Kindl
Berliner Kraft U<ht
Berliner Meech .
Bubiag
BremBetigh.
Browo Bov .
Buderus
Cherl Wasa «
l .G Chemie
do. Chem V)% Ein»
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cent . Gummi

Unoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.

H Cont . Gü
Erdöl
Linoleum

„ Steint .
.. Tonstein

Efsenh.
Düren Met.
Ei . Liefet,
kl Licht Kraft
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Forti . Zemans
Gesfilrel
Grizner
GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

16. 17.
93 .7 94,5
91,7 92 .2
94 .4 04,7

184,0 184.3
163,0 133,0

172.0 172,0
48,1 4 <,4

35,785.7
88 .5 90 .2
83,0 86,7

102,0 104,0
110.0 110,2

120,5 120,7
— 118,8

140,5 140,5
, 11.8 112,0
198,5 196,0

86 .5 86 .5
94,0 95,2

106,0106,2
175,0 178,(
146,0 148,(

110,6
310,5 315 .0
298.2 302,5
181,0 183,0
153.5 155,0
96.7 97,5

126,0 116,2
106,5 100,2

162,0150,5
131,0 131.5

103.5
117,0 117,2

119,0 120,0
136,5 138,0
104,5 !Ö4.n
151,1
117,8

151,7
119,1

115,5 115,1

102,4
126,1
28,7

102,0
127,2
28.8

118,2 115,0

87,2 88 .8

Holzmann
Ilse Berg
do . Genufl
Junghani
Kali Chemit
Kili Aschtril
Klöckoer
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerl •
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges.
Me* AG Brelb.
Mia *
Neckarwerka
Oienstein
Rhetnfelden
Rh Brauuk
„ Elektre
.. Stahl

R V . E.
Bütgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frk!
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P
Siem Halske
Sinnet AG .
StÖhr Kamm»
SUdd . Zucker
Var. Glantatoff
Var. Stahl
^ astereteln
Zellst , waidhol
Ver. Dt Nickel

Versicherungeo

Ali .Stuttg .Vera
Dto . Leben

Kolonialwerta

Otari Mina
Schaatung

Tendenz « fetter

16.
94.5

128,7

17.
97 .4

156.7
128 .5
65 .0

126.7
124.5
85 .2

119.2
62 .0

140.0

83,0
132.0
83.2

114.5

87.6
112.1
76.2

124,0
217.7
126.2
113.5

88,6

118.4
60,0

127.0
138.5
152.2
81,4

132.0
81,6

111.2

86 .0
112.6
76,1

123.0
218.0

112,1
127,11127,6
119,1 119,0
- 178,5

166.3s —
120.7121 .0
138,0 1134,5
98 .4! 98,0

166,5j
167,2

107,5 :108,0
198.0 !190,0
— 130,0
82,5* 83 .4

110,2 !120,0
119.0 120,0
134,7 133,0

251,5 252,0

18,2 18,2

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichaartl . 1927
4,/4 '%Badefi Freist . 27
4H % Heuen 1929
Altbasiu Reich

1908
1909

4% Schutz» 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanlcibao

4Vfc% Ba<UanGold v.26
4H ^ BertinGold v.24
4Vk% Darauf .Od .v .20
4ig9fDre9denOd . v.26
4H ^ (7)Fkt .Gd .v.20
4«̂ Heidelb.Od .v ^ O
4V49( Ludwsh.Od .v .26
«H ^ MahnzOold v .26
4H % Mannh.Ooldv .?6
AVi% dto . » . 27
4Vk% Pforzh .Ooldv .26

dto . 9 . 27
4V£ ^ Pirma« .Gd . v .26

Landesbanken
komm . Giroverb .

W ?t BXLb .v .29 R 1
4!4A öto . v. 29 R 2
4% % dto . v . 30 R 3

Bad . Komm .
Ooldanl . v . 30 A

4^ A dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

17 . Mkrs 193 «

414% PfMz -HTp .Oöld
R. 2- 9

dto. R 13—17
dto . R 21—22
dto R 11—12

R 10
dto Liquid, v.

192b u 25
4W % Rhein.Hvp.-Bk

Goldpfbr R 5—9
dto R. 18—25

dto. R.. 16—30
dto R 31—34
dto . R . 35—39
dto . R 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

16. 17.
100,4 100,2
06,4 96,4
98 .2 98,2

110,4 110,7
10,8 10,0

10.010,8
10,8 10-9
10,8
10,8

10,9
10.9

10,8 10,9

94.8 94,8
90,7
01 .7 01,7
92,2 92,2
89.7 89 .7
94,0 04,0
02,8 08,2
93.6 08 .5
92,5 02 .5
01,0 01 .2
01,0
02,2

91 . 1
92 .2

96,7 96 .7
96. 7 06 .7
96,7 96.7

94,5
94,5

94 .5
94.5

97,5 97 .5
97,5
97,5

97,5
07,5

97,5 97,5
97 .5 47.5

101,0 101,U

96.5 06,5
06*5 06,6
06,5 96,5

96 .5
06.6

96,6
96,5
96,5 96 .5
96,5 96,5
96*5 96,5

Wi dto . Liquid .
4^ 9Jdto.GoldKo . R4
4^ 9fWtt .H .*Bk .Sl - 2
4Vi% Wtt .Krd .Ver.Rl

dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad Holt v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5%$ikid .Fe*twkb .A<J .

Auslandswerte
5%Mexik. inn . abg .
4/^ Mex .Goldkuß .abg.
3% Mex .kons. inn .*bg .
4Ü7c dto . Irrig , ibg .
5% Rumänen 1
4H % -
4% n
W Türk Bagd . S. 1

Türk Bagd . S. II
2H % Anai Esb .S lu 2
SVkTehuant.Goldabg .
414 dto abg .

(ndustrieaktien
Adt, Gebf.
AEd .
Aschaffenbg. Zellst.
Bad . Malth. Durladi
Bavr . Örauh Pforab .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesitheimOelf .
Brown. Boveri
Biderui
Centent Heidelberg
Daimler Benz A.G
De Erdöl
Dt Gold u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Dur !a<her Hot
Dyck erhoff fit Vidm .
Eichb Berger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Ltcht » Krall
Enzinger -Unionwk
Eschweller Bergwerk
EÄlingar Maschinen
Faber fit Schleicher
Fahr Cehr u Pirma«.

16.
101,1
94,5
98,2
98,2
98,2

2.76

2,80

13.0

7,80
6,1
8,8
5.0
9.1
9,0

87.0
6 .7
6,6

41 .0
35,7

84.5
102.5
86 .5
93 .7

129,7
i,5

109,1
213,0
168.5

86 .7
110,0
135.5
104.5

88.2
60,0

133,0

17.
101,1
94,5
98,2
98,2
98,2

2.7
17,5
2.8

18.7

8. 1
6,1
8.8

9 ,
9,0

37,0
6.8
6.7

41 .0
36.0
86 .0

84,5
102.5
86 .

131.5
97,7

109,2
214 .5
-61.4

130,0
86 .7

120,
138.5
1OÖ.0

.0
133,5

l .G . Farbeninduttrie
Feinmedi Jetter
Felten fit Guill .
Frankfurter Hof
GesfUrel
Goldkdimidt , Th.
Grltzn .-Kays.Nahm .
Grün fit Bilfingef
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie ^Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Ascherslcben
Klein Schanziin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb fit Schüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotjvf Krauß
Löwenbr München
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmüble
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
MetallgeselUduft
Mea AG ., Freiburg
Miag Münlenbao
Moenus Masch .

^ Mötorenf Darmstadt^iNedcarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -fnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Sprit fabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rhe.nmÜhienw.Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rücgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbroaa
Sch)inkficCo..Hambg.
Schriftg. Stempel
Schuckert fit Co.

16. 17.

151,2 152,2
81,2

115,5 115,5
48 .7 48,7

126,2 127,0
107,2 107,0

28,5

207,0 207,0
102,2 103,0
29,1 29,1
89,5 89,7

113,5 —

112,5111,0
— 97,7

52,5 62 .2
82 .7 64 .0

86,2 85 .0
83 .2 85,5

110,8 110,7

127,5
22,0 22,0
99,2 00,0

101,0 101,0

103,0 103,0
145,5
89.0

145,6
89.5

81,7 82,7

111,6
— 62,0

85.2
92,5

112,2 112,7

13,2 13,7
136,0 130,0
144,0 144,0
219,0 >20,0
— 124,2

82,0 82,0
113,0112,0

100.2 101.0
89,7 90,0

120,0 120,0
—

109.5 100,5
56,056,0

— 134,5

Schwartt ' StorchtnBr
Seillnd. Wolff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinncr , Grünwinke )
Südd.Zudt .AG .M 'bm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kasse )
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt fit Hlffner
Voltohm Seil& KaheJ
Westeregeln Alkali
Würrt - El Stuttgart
Vulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustne
Bayr Bodenkredit
Barr Hvp . u- Weihs.
Berl . Handels*« .
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hrp . -Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfülz Hrp Bank
Reichsbanz
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .RheinficSee
Dtsche.Reichsb.VA
Hapag
Heidelb '.Straßen bahn
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AllianzficStgt.V .AG .
Bad Assekuranz
FrankoniaRÜck.30Cer

dto . 100er
Mannt». Vers.*-Gaa .
Württ .Tramportvers

Tendenz « fest« -

16. j 17.
111,0 111,0
79,ß | 80,5

166,5 ]167,7

128,0 !l28,0
88,0 ] 88,0

198.0 108,0
103.0 103,0

110.0 111,5
4,0 [ 4.5

131.0 131,0
82,5 83.7
85,0 85,5

83 .5
40 .6

70.6

118,2
157,0

109,7
01,5
91 .7

119.5
84 .5
40.6

119.5

70,2

119.0
157.0
87.5

110.0
01.7
92.7

107,2 107,0
05,2
5,7

04,2
85,5

184,2
133.0
107.0

103,0
123/0
15,1

16,8
24,7

250,0

35,7

5.7
94 .5
85 .5

184.5
133,0
103.5

103.0
128. 1
15,2

24,2

251.0

390 .0
130.0

35*7

Berliner Devisen

BuenOr -Airta
Brüssel
Rio de Janeiro

Kopenhagen
Lon l^n
Reval
Helsingfors
Paria
Athen
Amsterdam
Island

JurosI .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto-hholm

Spanien
Prag

1 Pcs
IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
IOCKr.
100 Gl.

1 Pfd .
100 estn . Kr.

IOCf . M .
IOCPres.

100 Dreh.
IOCG .

100 i. Kr.
IOCLire

I Yen
IOC Din
100 La »

100 Litas
tCC Kr.

100 Schill .
100 Zloty

IOCEsc .
IOC Lei
100 Kr.

IOCPres.
100 Pes .
IOCKr.

Konnantfnopel 1 t» Pfd,
Budapest IOCPengÖ
Uruguay ! Gold Pes .
Newvork 1 Doll .

Geld Brief G«!d
17. 3. 17. 8 , 18. 8

12.570 12.600 12,670
0,679 0.683 0.679

41.000 41 980 41,900
0. 140 0. 142 0. 141
8.047 8,063 3,047
2.467 2,471 2,470

54,790 54,890 54,790
40,800 46,900 46,800
12,270 12,300 | 2.270
67.9.10 88,070 «7.080
5,410 5.420 5 .410

16.300 16.420 16.385
2.353 2.357 2,353

168,980 169,320 168,900
55,030 55 .150 56 .030
19.700 10,740 19,700
0. 714 0.716 0.714
5,654 5,666 5.654

80,920 81,080 *0.920
41,860 41 .940 41,830
61 .660 81,780 61,660
48 .950 49.050 48,050
46,800 46 .900 46.800
11. 135 11,155 11,135
2.488 2,402 2.488

63,250 68,870 68 .250
81,120 81,880 81 -1*0
33,090 34 .010 33.980
10,««0 10,300 10.275

1.97b 1,082 1,976

1,169 1,171 1.169
2,470 2.474 2,470

Züricher Devisen

Brief
16. S.

12,600
0,683

41,980
0,143
3.053
2,474

54,890
46,900
12,300
68,070

5.420
16,425
2,357

169,240
55,150
19,740
0,716
5,666

RI,080
41,910
« 1,780
40 .050
46,900
11,165
2,492

63,370
81,280
84 .010
10,295
1,979

1,171
2,474

17. März 1936

Pan *
London
Newvork

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz , Kur«
Wien Notenkurs
Stockholm

2022 . 126 Otlo 7606.0C0
1513 .750 Kopenhagen 6757 .600

904 .250 Prat 1270 .000
5166.000 Warschau 5776 .0002425.000 Belgrad 700 . 000
4190.000 Athen 290 .000

308 .400 Konitantinovel 246 .000
123. 125 Bukarest 250. C00

6660 .000 Heliingfora 860 .760
Buenos Aires 83 « .000

7805.000 J*p. n 8812,000
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Die Standorte feiern den 16. März
(Eigener Bericht des „Führer ")

Rastatt , 17. März . In den frühen Morgenstunden des
Montag wurden die Bewohner der ehemaligen Festungs¬
und nunmehrigen Garnisonstadt durch das große Wecken
der Kapellen und des Spielmannszuges des Standortes
Rastatt aus den Federn getrieben . Durch die verschiedenen
Straßen Rastatts bewegte sich der Zug , überall freudig
begrüßt . Am Spätnachmittag und in den ersten Abend¬
stunden war Rastatt das Ziel vieler aus der engeren
und weiteren Umgebung .

Um 7 Uhr verließ die Ehrenkompanie, geführt von
der Regimentskapelle , die alte Iller -Kaserne und zog
durch die Straßen der Stadt in den Adolf - Hitler - Park
beim Schloß . Vom Balkon des Schlosies begrüßte Bürger¬
meister Tr . Hain den Standortkommandeur sowie die
gesamte Garnison und gab der großen Freude der Ra¬
statter Bevölkerung für die Wiedererlangung ihrer Gar¬
nison Ausdruck. In seinen Dankesworten versicherte
Oberleutnant P f l u g r a d dem Bürgermeister und da¬
mit der Bevölkerung der Stadt Rastatt , daß auch die Gar¬
nison alles daran setzen werde, um das in Rastatt tradi¬
tionelle gute Einvernehmen zwischen Militär und Be¬
völkerung zu festigen und auszubauen . Der Komman¬
deur wandte sich dann an seine Truppen , rief ihnen höchste
Pflichterfüllung und unbedingte Treue gegenüber Füh¬

rer, Volk und Vaterland ins Gedächtnis und verlas dann
den heutigen Tagesbefehl des obersten Befehlshabers der
Wehrmacht, unseres Kanzlers Adolf Hitler . Aus das drei¬
fache Sieg Heil , in welches die Tausende begeistert ein¬
stimmten, folgte der Große Zapfenstreich. Und dann mar¬
schierte unter dem Jubel der unübersehbaren Masten die
Ehrenkompanie wieder ab in die Kaserne.

*
* Freiburg i. Br „ 17. März . Wie in ganz Deutschland,

so wurde auch in den badischen Standorten des 16. März ,
des ersten Jahrestages der Wiedereinführung
der Wehrmacht gedacht . Frühmorgens erfolgte das
große Wecken, an das sich in den Vormittagsstunden ein
großer Appell der Truppen anschloß . Die Standortälte¬
sten wiesen in kurzen Ansprachen auf die Bedeutung des
Tages in , der uns vor einem Jahr die Wehrfreiheit durch
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht brachte . Im
Verlaufe der Appells wurden zwei Erlaffe des Führers
an die Wehrmacht verlesen .

Am Abend bildete der große Zapfenstreich den Ab¬
schluß des Tages .

Die Bevölkerung nahm an der militärischen Feier
dieses Tages regsten Anteil und überall fanden sich Tau¬
sende von Menschen am Abend zum Zapfenstreich ein.

Förderung der
Landwirtschaft durch den

Nationalsozialismus
Zu Beginn des Jahres ist dieses For¬

schungsinstitut mit allen seinen erforderlichen
Bauten (Trockenanlage und -speicher u. a .)
fe^tiggestellt und vom Reich übernommen
it ) rden. Hier wird Forschungsarbeit gelei¬
stet auf dem Gebiete des Tabakbaues . Ber¬
edelungsversuche zur Erzeugung deutsch-
orientalischen Tabaks sollen die deutschen
Raucher freimachen vom ausländischen Er¬
zeugnis , um deren wirtschaftlichen Kräfte
unserem deutschen Volke zuströmen zu lasten.

RRB Heimatbilderdienst . Aufnahme: Petri -Bruchsal .

1

Der Konsianzer Mord aufgeklärt
* Konstanz, 17 . März . Der Mord an der 23jährigen

Hausangestellten Emma Oechsle aus Steißlingen bei Ra¬
dolfzell , die am Sonntagvormittag im Jakobswald bei
Konstanz ermordet aufgesunden wurde , hat rasch seine
Aufklärung gefunden . Noch am Sonntag erschien
die Mordkommission aus Karlsruhe , die in Zusammen¬
arbeit mit der Kriminalpolizei Konstanz den Fall restlos
aufklärte . Auf Grund von zahlreichen Vernehmungen
war der 56jährige Friedrich Nenninger aus Konstanz
noch am Sonntagnacht verhaftet worden . Während
des ganzen Montags wurde der Verhaftete einem stren -
gen Verhör unterzogen . In den Abendstunden hat
Nenninger dann die Tat ringe standen . Die nähe¬
ren Beweggründe und die Umstände zur Tat bedürfen
noch weiterer Feststellungen.

Die Aufklärung des Verbrechens war anfänglich des¬
halb besonders schwierig, weil die Personalien der Toten
nicht bekannt waren . In dem Pelz der Ermordeten
konnte dann eine Firma entdeckt werden , die auf Rück¬
fragen den Namen der Toten wußte . Bei der Absperrung
und Durchsuchung des Waldes half auch die SA mit.
Zeugenvernehmungen führten bann zu der Spur des Tä¬
ters .

Wetterbericht
bet ReichSwenerbienste ». Ausgabe » » Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Zunächst vorübergehend
nordwestliche bis östliche Winde, zeitweise aufheiternd , be¬
sonders morgen aber noch Hochnebel und zum Teil auch
Bodennebel , nachts leichter Frost , tagsüber Tempera¬
turen ansteigend.

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung mperatur Nied, -
fchlag
mm Schnee

-

höheem7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Wertheim Nebel — 2 4 — 2
Königstuhl 776 .2 bedeckt — 1 0 — 1 2 2
Karlsruhe 769 .3 heiter 0 s — 1
Baden - Baden 769 5 Nebel — 1 6 — 3 1
Bad Dürrheim bedeckt — 6 3 — 6 i
8t . Blasien heiter S 2 3
Badenweiler 767.8 heiter 1 5
ftcbauinsland 6t 2,0 heiter — 7 3 8 —
Feldberg — Nebel - 9 - 6 - 10 3 —

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 228 + 5
Rheinselden 211 + 3
Breisach 103 + 8
Kehl 211 — 2
Karlsruhe 364 — 2
Mannheim 262 —13
Caub 196 — 5

JxoJbz, xiex Miedehiage . - -gute J6Utü&
8um AußballLünberkamps gegen Angarn

Die Urteile über den Fußball -Länderkampf Deutsch¬
land- Ungarn in Budapest sind trotz der Niederlage der
deutschen Mannschaft für uns recht gut ausgefallen . Un¬
ser Berichterstatter in Budapest hatte im Anschluß an das
Länderspiel Gelegenheit , einige führende Persönlichkeiten
über den Eindruck des Treffens zu befragen.

D r . Nerz , der Trainer der deutschen Fußball -Mann¬
schaft äußerte sich : „Ich bin mit dem Spiel meiner Mann¬
schaft voll zufrieden . Die Ungarn spielten einen guten
Fußball , aber nicht besser als wir . Die deutsche Mann¬
schaft hielt bis zum Schluß durch und mit mehr Glück
hätten wir das Spiel gewinnen können."

Dr . Martin , einer der Führer der deutschen Ex¬
pedition , war mit dem Spiel zufrieden und sah keinen
großen Unterschied im Können der Spieler . Ein , zwei
schwache Momente wurden von den Ungarn ausgenutzt
und schwache Momente hat schließlich jede Mannschaft ein¬
mal.

W o l tz vom Deutschen Fußball -Bund erklärte : „Der
Versuch mit einer jungen Mannschaft hat sich vollauf be¬
währt . Das Spiel war hart aber fair .

"
Ungarns Reichsverweser von Hort Hy und Minister¬

präsident G ö m b ö s waren der Ansicht , baß das psycho¬
logische Moment des Lattenschusses von Elbern ausschlag¬
gebend war und eine Wendung des Spieles für Ungarn
zum Guten brachte . Von den

ungarischen Morgen -Zeitungen
schreibt „Heftoe Naplo " : „Ein unerwarteter Sieg
der ungarischen „Alten Herren", die übrigens recht le¬
thargisch spielten . „Im

„M agyar Heftoe " liest man, daß die ungarische
Mannschaft unter allen Erwartungen spielte und nur mit
Glück die harten und schnellen Deutschen besiegen konnte.

„Reggeli Ujsag " berichtet : „Das Spiel war hart.
Der ungarische Angriff sehr schwach. Ein bischen Glück
brachte uns einen wertvollen Sieg ."

„ A R e g g e l" bemängelt , baß sich die Ungarn den Stil
der Deutschen ausdrängen ließen . Hätten sie ihr flaches
Spiel betrieben , wie man es in Ungarn gewöhnt ist, so
wäre das Spiel etwas glücklicher ausgegangen . So aber
hatte die deutsche Mannschaft mehr vom Spiel . Die Gäste
waren schnell, außerordentlich zäh und bis zum Schluß
immer zuerst am Ball .

Derby County kommt im Mai
Als Vorbereitung zum Olympischen Fußball -Turnier

wird bekanntlich eine starke englische Vereinsmannschaft
der ersten Liga nach Deutschland kommen, um Trainings¬
partner der 22 deutschen Olympia - Fußballer zu „spielen" .
Wie wir aus englischen Blättern erfahren , ist die Wahl
auf Derby County gefallen , das bereits vor weni¬
gen Jahren mit Erfolg „Sparringspartner " unserer
Nationalspieler war.

Kreisklattensviele am Sonntag
Krrtsklassk I (Krel » Karlsruhe)

Gruppe 1 : FE Südstern Karlsruhe — VfB KnieNngen 1 :0. FGel .Rüppurr — Alemannia Eggenstein 5 :2. Volkssport Karlsruhe —
ReichSbahnfportverein 1 :1. FB Bulach — AB Rcureut 3 :3.

Gruppe 2 : FV Nordistern Rintheim — Viktoria Jöhltngen 3 :0.VMoria Berghauscn — ME Ittersbach auSgef. VfB Grötzingen —
FC Untergrombach 7 :0. FV Wössingen — DPVgg. Durlach -Aue 0 :4 .

Gruppe 3 : Olvmpia Kirrlach — FB LiedolSheim 14 :0. FV 09
PhilippSburg — FB Wielental 2 :0. FV Linken- eim — Germania
FriedrichStal 2 :1 . SpVgg . Neudorf — FV Blankenloch 1 :0.

« rciSklasie II
Gruppe 4 : Phönix GranwetterSbach — FE Busenbach 3 :1.

Kreis Enz, KrciSNasie I
Gruppe 1 : FB Huchenseld — Ballsvielklub Pforzheim 3 :1 . FE

Erstiegen — SpVgg . Dillweistenstein 0 :2. FE Jspringen — SpVgg .
Buckenberg 1 :3 . FE Kiesclbronn — DSV Pforzheim 1 :0. FE Bil -
singen — FC Dürrn 4 :0.

Maurltz schlügt Ezababos
Noch keine Entscheidung im Swaythliug -Pokal

Bei den Tischtennis -Weltmeisterschaften in Prag lie¬
ferten sich am Montag die Ländermannschaften von
Oesterreich und Rumänien einen vielstündigen , erbitter¬
ten Kampf um den Sieg im Swaythling - Pokal -Wett-
bewerb, der schließlich beim Stand von 2 :2 abgebrochen
werden mutzte , um die Abwicklung des Programms nicht
zu gefährden. Die Entscheidung im Mannschaftswettbe¬
werb wird nun erst am Mittwochabend fallen .

Die Einzelmeisterschaften wurden auf breitester Front
gestartet. Die deutschen Spieler hatten erwartungsgemäß

nicht allzu viel zu bestellen, aber ganz erfolglos bli
sie doch nicht . Der deutsche Meister M a u r i tz
tal ) konnte sogar einen sensationellen Sieg feiern, I® .
er doch den bekannten Ungar Szabados mit 8 :1
zen. Exmeister Kutz ( Stettin ) verlor gegen den R»
nen Szenkovics knapp 2 :3 , Deitzler zog gegen
Letten Joffe mit 1 :3 den Kürzeren und Ulrich
gen den Rumänen Marin mit 0 :3 ein . — Bei den 8 *°

^
gab es in den ersten Spielen einen deutschen Sieg 0

^
Frl . Bußmann . Die Düffeldorferin bezwang
TschechoslowakinLisova mit 3 :0.

Deutschlands Kegler siegten
Ungar « mit 2 682 :2 811 geschlagen

In Budapest wurde zwischen Ungarn und Deutsch! ^
der erste Länderkampf im Kegeln zum Austrag 0e6* ^
der mit einem deutschen Siege endete. Die Ungarn w
den mit 2 682 :2 614 Holz geschlagen. Jede Manns
stellte dazu fünf Vertreter , die je 100 Kugeln zn f® ' ,
hatten. Die Leistungen der Deutschen waren dabei
Einzelnen : Waschner 542 Holz , Gleichmann 589 <,
mann 516 Holz , Rüstiger 538 Holz und Zeunart 547 v

Doch noch Torlöllfk im Skisport aut dem
Sewberg

weit bekannte internationale Konkurrenz
rg - Pokal in Dreierkombination aus Abfahrtst '

erbä ^

Haar-
Spezialist
scimeider aus Stuttgart
J« d * n Donnerstag
von 10- 12^ u . 1*4 *7 Uhr
zu mlkroskoplvchen

Haaruntersuchungen in Karlsruhe
Wer Irgendwelche Unregelmäßig¬
keit im Haarwuchs feststellt , zu
starken Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,
auch zn frühzeitiges Ergrauen ,
lasse sich von unserem Herrn
Schneider aufklären über Ursache ,
Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungen u . Erlangung
eines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis .

6g . Schneider& Sohn S !Ä,t be'
Karlsruhe , Reichsstraße 16, beim
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7804 .

Handschuhleder
u . s&mtl . Mat - f . knnstgew . Lederarb .
■ C . H. Zimmermann ■
ehern .Kirchenbauer , Jetzt Herrenstr -8

Zu vermieten
MSblierteS Zimmer
fof. ob . sp . zu verm
RSHe Flugplatz .
Zu erfragen Feier -
abendweg Nr . 38.

(7419 )
1 Zi« « .-Wohnung

Sverfek. , evtl. Man .
tarde, 1. St . i . d .
Deststadt. auf 1. 4 .
zu vermieten . Ange¬
bote unt . Rr . 46267
an den Führer .

MW . Zimmer
mit 1 ob« 2 Belten ,
evtl, mit Pension ,
sofort ober 1. April
zu vermieten . (7483
Markgrosenftr . 33 , n
rechts, bei Kreuzstr

1 1/2 Zimmer-
Mnuns

m . Manf ., an ruh.
Mieter zu vermieten.
Anzuf Mittwoch von
3—6 Uhr. Douglas ,
ftt . 22 , pari ., oder
Kaiferstr. 174. Herd -
geichäft Morast . 7469

UnmöM, Zimmer
mit Rotküche . auf
15. April zu verm.
Amolienftraste 49,

Friseurladen (7451 )

Wohn- u. kl.
Skhlalzimmer

gut möbl ., evtl . m.
Tel . -Bonütz., nn sol.
H . prsw , a . sof , zu
vm . Zirkel 32 , Ecke
Ritterstr .. 3. St .

( 7228)

Schöne

43 .-MII .
in gutem &au » ,
Weststabt. zum 1.
Full 1936 preiswert

zu vermieten .
Angebote u . 16264
an ben Führer ,

Eine
5 A. -Wohnnng

1, Stock, eine
7 A . -Wohnung

2. St ., u . Garage
auf 1, Juli 1936,
in zentral . Lage b .
Stabt zu Permieten .
Angeb , unter 7446
an ben Führer .

2 schöne , leere

Zimmer
ob . 1 aut möbliert .
Zimmer an solib .,
pünlll . Zahler in
per Garienstr 62 ,
1. St . ( Dollstein) ,
sofort ob « 1 . Avril
zu vermiet. (16222

6 Zimmer -
Wohnung

Eilenlohrstrahe . mit
reichlich Zubehör u .
Gart . , auf 1. 4. 36
zu vrrmietrn .
Zu erst b Eigent
Dletz . Alabemie -
Nr . 40, II . ( 39678

Mietgesuche

Leere- Zimmer
od . Mansarde ges .
Angeb . unter 7479
an den Führer .

^initiierim .aiiiuiier Mmer
1» evtt . 2 -bett ., ges .
Flieh . Wasser bevz.

zu mieten gesucht .
Angeb . unter 7428
an den Führer .

Leeres
Monsardenzimmer

zum Unterstell , von
Möbel sof . gesucht .
Angeb . unter 7449
an den Führer .
Große - , leeres

Zimmer
a . 1 . April zu mie-
ten gesucht. Ang . u .
7429 an d . Führer .

Berufstätiges Fräu¬
lein sucht auf 1. 4 .
in d. Stadtmitte gut
möbliertes
Mim

mögl ^ mit Kochgeleg .
Zuschriften unt 7467
an den Führer .

Berufstätiger , junger
Herr sucht in Mühl -
bürg
möbl . Zimmer
Angebote tlnt . 7466
an ben Führer .

Frl . sucht sos. srbl.
möblierter Zinkmer
in guter Lage . An-
geb . an Haberstroh,
Walbstr. 36 . (7457

Möblierte « Zimmer
mit elektr, L . . Mit¬
telstadt . zu mieten
gesucht , Angeb un>,
7432 an d , Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

mit ernger . Äib ,
mögl . Zentralhetz .,von ruh . Beamten -
Ehepaar in 2 oder
3 Fam . -Hau - auf 1.
7 . gesucht . Ang . u.7454 an d. Führer .

Angeb . unter 7445
an den Führer .

23 .=
“

mit Zubehör auf
l . April 38 gesucht
Angebote unt . 7432
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

zum 1. April gesucht .
Angebote unt . 46196
an den Führer .

Sonnige

2-3 3 .°Mn .
sucht Beamter z. 1.
4. 36 od . spät. Mit¬
tel- oder Oststadt.
PreiSangeb . n . 46219
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Hochpart,
od. 1. Etage , v . ält .
Dome mit Sohn , in
nur gutem Hause per
1. Juli ges. Preis¬
angebote unter 7465
an den Führer .
ReickiSbahnangeftell-
ter sucht z. 1 . April
3 Zimmer -

Wohnung
in Karlsruhe ober
Durlach . Ang . mit
PreiSang , u , 46221
an ben Führer .

Ihre Anzeigen
haben

im .. Führer
"

gröhtenErioig

Zu verkaufen ! ! Kraftfahrzeuge I Offene Stellen
An - und verkaufBastarbeiten

Edel -Bast in viel . Färb . , sämtl . Mat .
■ C . H . Zimmermann ■
ehern .Kirchenbaiier , Jetzt Herrenstr .8

2 Kleiderfchränke,
1 Kommode,
1 Vertiko , 1 Bettst .
1 Sofa , 1 ob. Tisch ,
1 Waschtisch ,
1 Waschmange,
1 Ladentisch mit
GlaSaufsatz , Wolf u.
Blitz, 1 Motor , 3
PS , Tisch , Ventila¬
tor , Greif Verviel .
sälltger , verschied.
Geschirr, zu verks .
Anzusehen vormitl .
9— 14 Uhr . Weber,
Breitestr . 78 . II .

( 46268

Marken -

tz .- u . 2 .- M
wie neu , sehr billig
abzg . Zirkel 13 .pt .r .

( 7482 )

2 .- u . S .-Rnd
gut erh ., zu berkf.
Marienstr .13,Frion

( 7427 )
Küchenbüfett

wie neu , preiswert
zu »ertauf . ( 7423 )
Goetbesir 27, P .

Anzufeh . ab %5 U .
2 Singer -Schneider ,
matdiintn , sowie
Belg . Riesenhasen

billig zu »erkaufen .
Bkierthrim , Brette
Strahe 82. ( 7438

Weistrr Kinder ,
kästen wagen ,

gut erhalt ., zu »er¬
kaufen, Fasanenplatz
Rr . II , 2 . « t . . IM .

(7448 )

Altertümer
Stühle , Zinnteller ,
Stiche , Oelbilder ,

Geweihe u . Büfett ,
s. zu Verl. Lon 14
Uhr an . Alademie -
str. 38 , III . ( 7437

Eiserne Lettlt .
mit Matratze , Sofa ,
Waschtisch u . Schrt .
billig zu Verls. An¬
zusehen von abend»
6 Uhr ab . Zu erfr .
u . 7450 im Führer

Gas -Heizofen
s. Bad , m . Zubehör ,
mod , Gasherd , Jun¬
ker & Ruh , weitzei
Kinderbett m . Mali .,ans gl , Hauke weg »
zugsh, zn v , Adler-
str.66,III . ,l .v . I9 —2 .

17470)

Leih¬
bibliothek

m . ca . üb . 300 Bän >
den , zu verkaufen
Die Bücher sind noch
fast alle neu u . gebe
ich dieselben en bloe
für 250 Mark ab.
Zuschrift, unt . 462'
an den Führer .mmm

(Meisofen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7444
an den Führer .
Gebr . Rotzhoarmatr . ,
Weiße Waschkommode
zn kaufen gesucht .
Angebote unt . 7458
an den Führer .

Mmbes -Benz
1% To . Lastwagen , in gutem , sahrbereit .
Zustande . wegen Anschasfung eine»
Di -s- lwagenS . billigst zu verkaufen.
Auerftrahe 4, Telefon 181J . (46225)

Motorrad
250 ccm , in sehr
gutem Zusid . , neu
durchrepariert , zu
verkaufen . ( 46223
Kloscsirahe 23 , I .

RÄDER

KORNMANN
Belertheimgr Allee 18 a.

200 ccm
Standard

wen . gef., für 299
RM , zu pk. Kauf -
man « , Roonstr . 3 .

(7483 )

Sorüjwngen
16/89 PS , Neuerfr . .
billig abzugeben .

Telefon 4991.
Angeb . unter 7447
an den Führer .

Beiwagen
ges. PreiSangeb . u .
7166 an l>- Führer .

Motorrad
öS« ccm , obengeft. .
Neuwert . , bzw. in
tadcll . Zustand , geg .
Barzahlung zu lau¬
sen gesucht . Preis -
angcbote unter 7443
an den Führer .
Ganz bill . zu verks .

Tempo , Hinterlab .,
15 Ztr . Tragkraft ,CWI 4/20 , 2 Si *UVKl 300 Mk.
Upel , 8/40 , prima
Wg . f. Geschältszw.
Anhänger f. Perf .-
Auto biS 10 Ztr
Werner,Schüvenst59

(46191)

Personen¬
auto

6 bi » 7 « Itzer ,mit Trennwand , so-
lort zu laus , gesucht .
Angebote unt . 7429
an den Führer ,

Triumph
Motorräder

fl. Kornmann
BeierthelmtrAllee18 a

SDftboulMhntftr
mit StaatSprüsung sür den mittleren
technischen Dienst (staatlich geprüfter Bau¬
meister) und praktischer Erfahrung alS
Bauführer für das städtische Hochbauamt
gesucht , Anstellung im Angestelltenver-
bältni « , zunächst probeweise aus die
Dauer eines Jahres , Rattonal zuver¬
lässige Bewerber arischer Abstammung ,
nicht über 25 ^)ahr « alt . wollen ihre Ein -
stellungSgcsuche mi, Licht b-ild , selbftge-
schriebenem LebenSlauf , vollständigen
Prüfung - - und BeschäfiigungSzeugnisten
unter Mitteilung ber GehaliSansprnch«
sofort an das ftädt, Personalamt richten,

Karlsruhe , den 18, Mär , 1936. (46592 )
Der Oberbürgermeister .

Kraftfahrer
(Schlosser od . Mechaniker) , für Personen¬
wagen in Dauerstellung sosort gesucht .
Selbig , muß arbeit - s.. zuverl . Fahrer
u . gut . Dagenpsteger sein. Angebote mit
LebenSlauf . Zeugnisabschrift , u . Lobn-
ansprüchen unter Rr . 7436 an den Führer

Tüchtme
Meine

für dauernd gesucht .
Salon

L. Zimmermonn ,
Luisenstraße 62.

(7384 )

Wegen Erkrankung
deS jetzigen .Aiieinmnbchen
ges . in mod. Gins .-
HauShalt . Zu erfr
u . 46186 im Führ .

BraveS , sauberesMädchen
in allen Hausarbei¬
ten bewandert , in
kl. .HauShalt mit 1
Kind per 1. April
1936 gesucht. Zu
erfrag , unter 46140
im Führer .

Kolhiehriröui.
kann einireten .
Pension Kenngott ,

S »sie»strahe 4».
(7425

Snibi .-MöLkh .
ehrlich u . Neih. . in
klein . HauShalt ge¬
sucht . Zu erfrag , u
7455 im Führer .

Unabh. Frau od . jg
Mädchen f. vorrnit-
logi sofort gesucht .

Zur - aemonie,« aiserstr. 57. (7459

Die weit bek ^"" ^ — r ' "■— *—“““ * ,,m
Feldberg - Pokal ttt ^ rctertomtmtaiton aus
Torlauf und Sprunglauf am Feldberg ist bekan«
dieses Jahr gestrichen worden , weil die Schneeverv
niste des schneearmen Winters Schwierigkeiten nach
ten machen . Als ein teilweiser Ersatz können nun ®
die auf ben 22. März am Feldberg angesehten Tokw
des Ski - Clubs Freiburg angesehen werden , die *
Nordflanke des Felbberghauptgipfels , dem Zastler - ^
wo noch reichlich Schnee liegt , durchgesührt " * *k *" '
werden gewertet die Abfahrtsklaffen 1 und 3 , Junginlm^
klaffe und je eine Klasse sür Frauen und Mädchen -
Ablauf beginnt um 11 Uhr . Siegerverkündigung rst
15 Uhr bei der Zastler Hütte . Dem Bestzeitläufer <*
Klaffen » inkt der Ehrenpreis des Bezirkes Süd . j
Fachamt Skilauf Gau 14. Bei großer Teilnehmer»
kann für den zweiten Lauf die Läuferzahl auf dre v
beschränkt werden.

Vrlifung für -en -eutsKen RetterOein ^
Alle jungen Deutschen , Sie bei berittenen ober befahrenen ^uj,

penteilen zu dienet wünschen , haben bei den kommenden ^
Musterungen ben Reilerschetn borzulegen. Die Prüfung v"
Reiterschein können alle Angehörige der Jahrgänge 1911 je*
ablegen : ältere Jahrgänge nur bann, sofern sie stch freiNttn e
ntelbet haben . .. . .

Der Besitz be« Reiterscheins bietet folgenbe Vjuli«
1. Bei freiwilligem Eintritt in bas Reichsherr erfolgt E 'Ntt

in ben selbst gewählten Truppenteil im Rahmen ber **
mungen. meftW '

2. Bei ber pflichtmätzigen Aushebung erfolgt nach beu ^
bie Einstellung bezw . Verwendung als Reiter ober <yi6
Für ben Bereich bet Verwaltungsbezirke 897 bi * 903 nn° ^ >

(untere Erfatzbehörbe Mannheim, Heidelberg , DinSheim nnb
fat) finden bie Reiterschein -Prüfungen wie folgt statt : » net*DamStag, ben 31 . März 1936 : Lampertheim , 14.00 tlö*-
platz : Viernheim, 15.15 llbr , Sportplatz; Hobenfachfen .
Reitplatz ; Mannheim, 17.45 Uhr , SS -Reitfchule , « iehhof :
heim . 19.30 Uhr , Reitschule Schloß.

Sonntag , ben 22 . Mär, 1936 : Seckenheim , 8 .00 Uhr . 9je
«

Schwetzingen , 10.00 Uhr , Reitplatz : Wiesloch 11 .30 Ubr , -
Mingolsbeim , 14 .00 Uhr , Sportplatz; Bruchsal . 15.30 Ubr .
Wildertcbstr . : SiuSheim, 17.30 Uhr , Reitplatz ; Heidelberg ,
Uhr . Univerf.-Reitdahn. np

Anmeldung zu den Prüfungen Ist nicht erforderlich . gtfef ^
terefTenten, bie über eigene Pferde nicht verfügen werden » jt(l
bereitgestellt . Verlangt wird : Reiten einer PferbeS in de» ^
Gangarten, hierbei vor allem losgelassener fchmiegsanter ^
Theoretisch : Fragen über die Kreuzleine 22, Verkebrrregettzt^^«ii
schirrlebre . Pserdepflege, Fütterung usw . Den Reiterschein ' zAll
alle Angehörige der SA , SS und HI erwerben , guszerdem
auch solche reiterlich Vorgebilbete, die noch keinem ngtionä"
Nischen Verband angebören. — Für die Vorderpfalz finden »'
fungen im April statt.

SpCAt & Ulk ^
Reben ber Frauenmannschafi des TB 46 Mannhetm

bie Ottetfciertage zwei weitere süddeutsche Hockepvereine. »-
babener THE und der TB 57 Sachsenhausen , in England. D
babener fahren mit ihren Frauen und Männern nach Lono
renb Sachsenhausen tn Lowestos « antreten. ftf

Dr . Kleinschroth und b . (Tromm kamen am zweiten *
j?. «,S5icS

internationalen Tennisturniers tn Kairo zu einem 9 : <*> Äetnt*“
im Doppel über von Bally -Garangions . Im Einzel schlug
Henkel Michaelibis leicht 6 :2 , 6 :1.

! * ( •
Zuverlässige , heitere

WhttgSrtilniil
für nachm, gesucht .
Angebote unt . 7421
an den Führer .
Eine im HauShalt
tücht ., jung . Persön¬
lichkeit gesucht , die
a . Krankenpflege b .
Dame versteht. Beste
Empfehlung . Beding.
Angebote unt . 7430
an den Führer .
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
daS einer gut bür¬
gerlichen Küche vor-
stehen kann, tn Gast¬
haus auf 1 April
1936 gesucht .
Zu erfragen unter
46216 im Führer .

Bau¬
schlosser

selbständiger , slir
sof . gesucht. ( 46224
Schlbsicrrt Maier ,

Gerwigstr . 9 .

Flcitzigeb , ehrliche»
Mädchen

mit allen häuSlich.
Arbeiten vertrant ,
für kinberlos. klein .
HauShalt tagSüber
gesucht , - irschtzrafte
Nr . 141, II . . IM .

(7440 )

Stellengesuche

Jntellia . Mädel , 22
Jahre alt , daS ber .
f . Jahr . alS Sprech-
stundenh . tät . ist , s.
Stell . inAr -zthauSH .
« .Sprechstundenhilfe
Mithilfe u . Mög¬
lichkeit zur Weiter -
ausbild , tm Haus¬
halt erwünscht. Ge-
säll . Ang . erbet , u .
7453 an d . Führer .

Tüchtige», fleihigeS
Mädchen

d. kochen kann tags¬
über gesucht . Zu er¬
fragen : Dammerstock.
Nürnbergerstr . 61 . 1 .

(7434 )
Zum 1. April tücht.

Halbtags -
Mädchen

gesucht. Vorzustell .
Hohenzollernstr . 15 ,
bet Walter , von 3
biS 5 Uhr . ( 7442 )

Heirat

Witwe , evg(. , mit
eigen, Geschäft , biel.

Einltelrai
In Frage kommt
nur tüchtiger, cha-
rakterv. Herr . Kfm.,
gute Ersch ., Mitte
40, AuSs . Zuschrift
mit Branche-Anga>
ben erb. unt . 46218
an den Führer .

LampenschlrmPfJJ
Drahtgestelle , LamP en *

—n f%
mm c . H. Zimmorn »»^ ,,,,»̂
ehem .Kirchenbauer , Je **4

Bel einem Beeb
nnnarsbetraE von

25 RM .
aufwärts gewäb
rav wir bei Vor
Auszahlung eines
Nachlaß von

3- " 'ft*

W»hw
«achlaB von « «

V . H . istÄrrf
IfSf̂

Verschiedene
kleine Anzeigen

Herren, n. Tarnen- l IXtJ .Ut '*.
Frisier,at °n |

*
„gjjb

OttO ßftlöfltj j 24 OOÔ Ä ^
ZShringerstratze 33, :,ahlg. 1 <■
empfiehlt stch allen LjekaM

'
?

Volksgenossen. j 9tal>***

WelcheSame
hat am 13. August
1938 im Zu« 21 .24
ad Landau zwischen
Landau u . JnSheim
bie Fingerverletzung
einet Mitreisenden d
herabfallend. Fenster
miterlebt . Sie wird
höflichst ersucht , ihre
Anschrift « . Sch - '
Walter. Kliagenmüa «
sier . mitzuteilen .

^ ,

Tüchtiges (48188

Küchen¬
mädchen

auf 1. 4. gesucht .
Setter , zur „Past -
kntsche-, Postftr . 12 .

Frau , 48 Jahre all ,
wünscht stch Wied, zu

verheiraten
da des Alleinsein-
müde ist . Zuschriften
unter Nr . 46229 an
de» Führer .

QSB0
7000 HE

aegen erste hppothek
Sicherheit auSMle, » .
Zuschriften u . 7418
au ben Führer ,

fr>
(*«**?:Ue %

KE "
unntoü 11^

Ihr . 0V «*.

« er »n "

D«' f „ «r *Z ,
St «
„ binad

Oie ^
nistet
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Konfirmation und Ostern AHftl
die Ulir , den OOnMUOK von HUI ■

Ecke Kaiser - und Waldstrasse

Beachten Sie bitte meine beiden
Schaufenster 46464

Cafö '64 y
IUSEUM

Heute
Mittwoch

# TANZABEND •
Das Attraktionsorchester A. f . f

Badisches
Stoaittbeain

Mittwoch ,
ben 18. Mär , 1936.
A 19 (Mittwoch-

Miete) . © II 10.
Wegen Erkrankung
im Personal statt

„Beatrice "
Zum ersten Mal

wiederholt

Gatlos nnö
Oper von Verdi .

Dirigent : Setlberih .
Regte : Wildbagen .

Mitwtrkende :
Baumann . Ficht-
müler . RSmer ,
Etterer , Sailer .

Harlan . I . Grötzin-
ger . Fehringer ,

Rentwig , RilltuS ,
Rampont . ©choeps.

lin . ©chufter.
Anfang Ai Uhr .
Ende 23 . 15 Uhr.

Preise I »
(0 .90—5.oo Stare.) .

Da . 19 . Mär, :
Wegen Erkrankung
im Personal statt
„TartoS und Elisa¬
beth" : Der Bettel¬
student.

Paßbilder -
faehmännisdi , sauber und schnell
Ptiotoar :eiten. LeicavergrfiBerung .
Photo- und FllmiaDoratorium
Erich Bauer . Kaiserstr . 243
Telefon 6933 beimMöh burgerTor

Konflrmandenuhren
von 4 Mk . an , Armband¬
uhren in Gold , Silber und
Metall in jeder Preislage , für
jede Uhr Garantie !
Gold - u . Silberwaren,Bs -
ftecke . Pstengefchenke

Christ. Fränkle, Boidscnmied
Karlsruhe , Passage 45930

Bodenmassen
und Bauschutt

kann angefahren werden . Nähere - :
Särcherprahe 4, Fernsprecher 6850 .

(46184 )

Zu vermieten

R
46 76

oland
das Cabaret für den
verwöhnten Geschmack

Heute Mittwoch
der beliebte

Hausfrauen *
Nachmittag

mit groBem

I Preis -Wettdichten |
der Gaste . — Das Publikum
dichtet u . erhalt Preise erster
Firmen vom Platze . Leitung :
Hans Imhoff . — Dazu :

Jingo
das große
Rätsel ?

Gededc : 55 Pfg . einschl . Be¬
dienung . Kuchen nach Wahl .

kalt Odeon
Jsdan Mittwoch 464?

ust

HEUTE 40078

Matratzen
» mardrlten mit
Entstand » » « « Rfl
i>. RutzbaarcO " ll
Svcziaiwerkstäiti
Bleak , tkreuzftr b
(b .Zirk - i)Tel .3032

Pommeriche UJurlt
Hausmacherart , sehr
preiswert und gut
2 Klg .-Päckchen
brutto 5 .20 NM .,
5 Klg .-Palet brutto
13.— UM. u . Porto
» .Nachnahme . Preis -
listen einsordern !

Alfred Wehage,
Versand von Pom -

merscher Wurst ,
Stettin 7 , Ioban -
niStholstr . 7. ( 44592

Lest Sea Führer

So n fler -F£oiizert
Curl RichterViolin¬

virtuose

Gornnracljen
Haut «

Hausfrauen- Nachmittag
mit Kabarett - Programm bei

kleinen Preisen 4591'1

Kapelle : Kurt Eggers

Bauarbettenvergebung.
Für den Lirchrnnenban in Sarls -

rnbe - Rüvvurr sind zu vergeben :
Verputz - , Platten », Glaser - , Schrei¬
ner - , Schlosser - und Ma .erarbeiten .
Unterlagen sind beim Katb . Stts >
tungSrat in Karlsrube -Rüvvurr am
ro . und 21 . Mär , 1936 aufgelöst
und erhältlich , wohin auch die Ange¬
bote bis spätestens Donnerstag , den
2« . Mär , 1938 , 18 Uhr . ab, » geben
sind . (46338 )

Frciburg i. Br ., 16 . Mär , 1838.
Erzbischöfliches Banamt .

Umzüge
in Stadt , per Bahn , sowie auswärl - ,
mit luftbereistem Möbelwagen , werden
jederzeit prompt au- geführt . Verpackung
und Lagerung *tt eigenem feuersicheren
Lagerhaus . (46187)

Ioh . Mannherz
OmnibuSverkehr und MöbellranSporl ,

Karlsruhe , RrbrniuSstr . 36, Telef . 1287.

Durlach .
Laden

bi - h. Zigarren -Spe
zial -Gefch .. gl . Lage

Adolf-Hitter -Sir . .
Haltest d . Stratzen -
bahn . sof . od . spär.
zu vermiet . (45616 )
Näh . A . Heinickel .

Werderstrafte 11.
Gehr schöne -

Mans.-Zimm.
Etaghz . , oh . Frühst ,
u . Bedien . , sof . »»
vermieten . Zu erfr .
u . 7528 im Führer .

Bef. Eing . , »» »er.
mieten . ( 7356)
Schrfsrlftr . 24, III .
Br ., leer . Zimmer ,
Kapellenstr ., m . EI .
u Wasser, a . 1. 4 .
, u verm . Näheres :
Lesftngftr. 3 . III .

(7499 )

Möbl. Zimmer
aus 1. April »« » .
Kaiserstr . 88, V .

( 7490 )

Siitmöbljin .
auf 1. 4 . 36 zu um.
Treitschkestr. 3 , III .
BahnhofSnähe .

(7431

Gut möbl .
Zimmer

mit Licht u . Frühst .,
sof . od. 1 . 4 . , . dm .
Sofirnftr . 95 , IV , l .

( 7497 )

2 möblierte
Zimmer

m. eigen , Kochgele -
genheit , u vermiet .
Karlftr . la . bei d .
Münze . Zu ersr . i .
Laden . (46164

2 Zim .-Wohug .
mit Küche (Dachw.
Beierth .) , m . elektr.
Licht, kein GaS , an
alleinst . Frau od.
Frl . , . dm . Ang . u .
718« an d . Führer
2 Zimmerwohnung
mit Küche , © tb .,
BahnhofSnähe , auf
1. 4 . 36 an kleine
Familie , » vermiet .
Angeb . unter 7489
an den Führer .

3 Zimmer
Wohnung

wegen Wegzug auf
1. April 1936 zu
vermieten . ( 7462

DouglaSstratze 30.

Gut möbl.Zim.
mit Etghz ., auf 1 .
4 . 36 , » vm. Näh .
Hlrfchstr. 51a .

(7422 )

Gutmöbl -Zim.
auf 1. April vm.
Lang , Hirfchftr. 36 ,
parterre . ( 7511 )

Sieg . möbl.
Herren»

u . Schlafzimmer
auch ein, . , auf 1. 4.
, u verm . Kaiserstr .
134. 2 Tr . (7505

2 teere

Zimmer
evtl . m . Bad und
Küchenben., aus 1 .
Mai zu verm . ( be -
rufStüt . oder allein¬
stehende fttau be¬
vorzugt . Hu erfrag .
Boeckhstratze 34, II .

(7484

33 .-
m . eing . Bad , Etg .«
Heizg . u . sämtl . Zu¬
behör , auf 1. Aug .
zu vermiet . Näher .
Sarl -Hoffmann -Str .

Nr . 4, 2. Gt . , IkS.
( 46182)

4Z .°Wohnuug
mit Bad . Leopold.
str . 38 . pt . . auf 1.
Juli evtl , früh , u
verm . Näh . !m 2 .
El . An, Iv—16 U .

( 7512 )
In Rastatt , Rauen -
talerstr . 1 , 4 Zimm ..
Wohnung , Man¬
sarde , ©lall . Gar ,
ten , auf 1. April
36 , n verm . Näh .

Bahnmeisterei
Rastatt .

( 46328)

rempp -

arlsruhe
I Ä

-£ ^ OVHWflvi

KARLSRUHE

dSvts ^

Einige
4 Zimmer-
Wohnungen

mit Zentralheizung ,Bad , neu herger .,im Hause Kaiser¬
str . 26, 3 . und 4 .
Stock, auf sof . zu
vermiet . Näh . dch.

A . Rrlmanu ,
Kaiserstrahe 211,

Telefon 2280.
( 45995 )

5 Zimmer -
Wohnung

zu vermiet . Jollh .
Nraste 85, III . An-
zusehen 9— 11 Uhr .
Zu egfr . bei Abend¬
schön , 5 . St . ( 48001

Geräumige (7353
4Z .-W "hnung
m . Rüche u . Bade¬
raum . auf I . April
zu vermieten Mau *
vrechffir . 37 . II .. r .

Z MlM -MNIM
Mil od . ohne Maus ., Bad u . Zst .Heizg.,
auf 1. 4. od . 1. 5. ln Bahnhosn . zu verm.
Anfragen an : Bflugfelder u . Schrlling ,
Ettlingerftraste 14, Telef . 3309 . (46223 )

Schöne
4 Zim .-Wotinung
Hirfchstrafte 156, II . St . (neuer . Hau - ,
beste AuSstaitg .) Gast* u . MSdch .-Zim ,
Elg .-Heizg.. Gartenanteil etc . , auf 1. Juli
od . früher zu vermieten . Einzusehen v .

u . 3—5 Uhr . Nähere- Büro
Klauprechtstr. 9. tm Hof. Telefon 1815 .

, (7508 )

Billa
am Tnrmbcrg tn
Turlach , einger . f.
2 Fam .. je 4 Zlm .,
m . Zubeh ., Zentral ,
hclzg.. Vor. n . Hin .
tergart ., zu vrrkanf .
od . zu vrrm . Kann
sof. bezogen werd .
Näh . b . Eigentümer

Ludwig Himmel ,
K'he., Blumenstr .21 .

_ ( 7473)
Schön, (7503
4-5 Z .-Wohn.
,u verm . April od .
später. Erfragen:
Westendftr 62 , IN

Bahnhofftr . 7 , schöne

3 Zimmer -
Wohnung

Badez . , Etghz ., auf
1. April 1936 zu
vermieten . Näherer

Baugeschäfl
Wilhelm Siober ,

Rüppurrrr © tr . 13,
Tel . 87. (35295 )

Mietgesuche
Garage , für Ford
13/40 , zu mlet . ges .
Peter », Friedens !.16
Telef . 1918. ( 7461

Schöne , sonnige

53 .-
Mil Badez ., Speise
lammer , Zentr . , auf
1. Aull 1936 zu
vermieten . Zuschrift,
unter Nr . 7385 an
den Führer .

6Z .-Wohnunb
ober

5Z .-Wohnung
mit Bad . Herrenstr .
Rr . 16, II . . bei der
Kaiserstratze , z. 31 .
Arztwohnung , auf
1 . Juli od . 1. Mai
zu vermieten . Nach¬
frage im Laden .

( 46466 )

Kleinanzeigen
gehören in

den Führer.
Einfamilien uns

im Dammerstock, mit 5)4 Zimmer ,einger . Bad . Etagenheizung . Gart .,Miele Mark 190.—. auf 1. April
zu vermieten . (48467 )

Bolkswohnung gem. G .m .b.H . ,
Kaiferstraste » t , Telefon 3688 .

« ZlMkk-wllNM

Grobes , leeres

Zimmer
ln g .Hause , v. allein¬
steh . Beamt -, Dauer -
Mieter , z. 1. 4 . ges .
Ang . m . Preis uni .
7515 an d. Führer .

Gut möbl . Zlm . oh .
Frühst . , sucht Herr
sof od . sp . zwisch .
Bahnhof u . Palro -
nenfabrik . Ang . u .
7480 an d . Führer .

Mbl . Zimmer
Nähe Adlerstr ., zu
sofort gesucht. An-
geböte unter 7516
an den Führer .

Ehepaar sucht

Zimmer
mit Küchr,

oder 2 leere Mans .»
Zimmer . Angeb . u .
7513 an d. Führer .

Junges Ehepaar f .
auf einige Monate
gut möbl ., prrisw .

Mohn-
u . Schlafzimmer
mit Küche , per 1 .
April . Ang . unter
7426 an d . Führer .

Erwachs , suchen

ger. Wohnung
ruh . HauS . Westst .
Angebote uni . 7504
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mögt . Weststadl, p .
ruhig . Ehep ., auf
1. Mal 1036 grs.
Angeb . uni . 46144
an den Führer .
GeschästSm. ( Ehe¬
paar mit i Kind)
sucht auf 1. 5. 3«

3 Zim .-Wohng.
Angeb . mit Preis u .7485 an d . Führer

Jung . Beamter , der
stch im Herbst 1936
derheir . will , sucht
auf dies. Zeilpuntt
schöne
3 Zimmer -
Wohnung

(Bad erw .) Ang . u .
7514 an d . Führer .
Nähe Bahnhof , mo¬
derne . grotze
33.-
mit Diele , Zentral¬
heizung . Bad und
Zubehör , sofort od .
später zu miet . g- s.
Zuschrift , unt . 46274
an den Führer .
Dauerangst , s. 2 .1.6.
3 (4 ) Zimmer -
k. Part . >. Stadlrd ..
Gebiet od . Vororte .
Ang . m . Preis und
7390 an d . Führer .

2 Zimmrrwohnnng
Miete 30— 40 Mk. .

auf der Kaiserstr ., für »ahnärzil . Praxis k°." HeT
0«eignet , 1. April zu vcrmirlen . Angebote Angeb unter 7487
unter Rr . 46189 an den Führer ._

I an den Führer .

Suche sofort
3-4 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , tm 1.
oder 2 . Stock , in d
Südstadl , möglichst
Werderpt . od . Ma ,
rienstr . Angeb . unt .7475 an d. Führer

Pens . Beamter , kl
Fam . . s. p . 1. Juli
3 -4 Z .-Wohn
zu mieten , mögt
Umgebung Dnrtach .
Grötzingen . Angeb
mit Preis u . Lage
u . 7501 an Führer

Auf 1. Juli oder
1. Oktober

tzäuslhen
zu mieten gesucht .

Angebote u . 46289
an den Führer .

Zu verkaufen

iWaizimme
eichen , kpl -, 1 Kiel
herschrk ., eich., einige
Tische , »rrsch . Klein
möbrt , 1 Benzin
motor , 6 ? 8 ( Venz)
sof . abz . b . F . Sche
rrr , RotenfrlS ( Bd .)

( 46032 )

Schreib¬
maschine

sehr gut erhall ., bist
Ilg zu verkaufen .

Müller ,
Waldstratzr 11 .

146112)

Nähmaschine
versenkb.. w . gebr .
des . Mark . Röhma
schincnhaus Jrtter ,
Kaiserstr . 119. (7101

Fleischerei -
maschinen
Unger , neuwertig ,

verlaust
E . Papr , Karlsruhr

Georg . Friedrich »
Straste 3 . (6885 )

Haubharmonila
Klubm . Nr . II k ,
nur kurze Zeit ln
Gebrauch , zu vrrkf
Zu erfrag , u . 7488
im Führer .

| ahre $ abfdilu $ * « Oeffend
. Sparkasse Sdtonadi

AKTIVA
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

PASSIVA

1. Kanne , fremde Geldsorten and fällige Zinn - und
. .

2- Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab -
recbnunffs -ßanken sowie auf Postscheckkonto . .

3. Wechsel , Schecke n . unverzsl . Schatzanwelsunsren
a ) Wechsel (darunter Einzugn -

wechsel 2 -793.07 )
b) Schatzwechsel u . unverzinsl . Schatz -

anweisungen d . Reichs n . d . Länder

4. Guthaben b . ander , dt . Gelrlanst . 1
Tagen

^
fäMig

a) eigene Girozentr ,
dav . a . Li -Konto

b) Sparkassen « .

43 .484 .57

2.758.65
46 .243 .22Summe

5. Eirene Wertpapiere (davon aus der
Aufwertung )
a ) Anleihen des Reichs .
d) Schuldverschreibungen d . Uinschul -

dungsverbandes dtsch . Gemeinden
• ) sonstige Kommunale Wertpapiere .

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek
(davon a . d . Aufwertg . )
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke .
b ) auf etädtische Grundstücke . . .

7. Darlehen (nnt . Aus¬
schluß v . 6. 8 . 9 n 3a)
(davon a . d . Aufwer¬
tung )
b) g . sonst , satzungs¬

mäßige Sicherheit
c) sonst , (ohne weit .

Sicherh .) (ohne d)
Summe

an den eige¬
nen 6ewlnr -

varbond

8. Darlehen an
Orftl .- reehtl .
Körpersch .
o) Langfrist .

Darlehen 2.6?5.—

Kontokorrent
-Kredite

81 .743.—

3.566 .26

Darlehen

17.344 .62

85 .309.26
an sonstige
Gemeinden

u.6emeinde-
verUnde

989 .05

17.344.62
an sonstige
öfttl .-rechtl.

Körper¬
schat en

989.05 —

54.160.72

Summe

43 .484 .57

2.758.65

2.382 .50

86 .200 .—
11.325 .—

119.543,70
211 .719 07

Summe

99 .087 .62

3.566 26

Summe

3.614 .05
Summe I 2 .625 .—

9. Durchlaufende Kredite .
10 . Fällige Zinsforderungen . . .
13 . Gebäude , Grundstücke u . Einrlchtungsgegenst -

a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse I 17.800 .—
e ) Einrichtungsgegenstände . | i —

J5 . Beteiligung bei der eigenen Girozentrale n . beim
abständigen Sparkasseuverband .

Summe der Aktiva

JUL

9. 184 .96

980 .13

54.207 .72

46 .243 .22

99 .907 .50

331 .262 .77

102.653 .88

3.614 .05
18.672 .67
9.497 . 10

17.801.—

8 900 .—

702.925.—

1. Spareinlagen (davon ans der Aufwer¬
tung )
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig .

2. Depositen , Giro - a . KontokorrentelnL
r ) innerhalb 7 Tagen fällig . . .
b) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig
e ) nach mehr « 1s 3 Monaten fällig . .

3. Anleihen (für die I/eihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten : •

Gläubiger

483.884,48
76 . 189.—

117.224 .26

15 462 .50

4 000 . —
4.000.—

b) eigene Girozentrale . .
a )—i ) Gläubiger zusammen

5. Durchlaufende Kredite . .
7. Rückstellungen . . •
8. Sicherheit »- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .

10. Gewinn

Summ«

4.000.—

28 .864 .20

Summe der Passiva

I Gewinn - und Verlustrechnung
| AUFWAND för das Jahr 1935 ERTRAG

SU

5KU73 .48

132.686.76

4.000.—
17.964 .24
5.670 . -

28 .864 .20

3.966 .32

702 .925. -

Bürcrschafts (aTaI )verpfllchtnngen
Verpflichtungen ans weitergegebenen Wechseln >

Sehonach , den 10. Februar 1936 .

Der Sparkassenvorstand :
gez . Koner . Bürgermeister .

Sehonach , den 10. Februar 1986.

Der Sparkassenleiter :
gas , Schilfa « r .

2.119—
6.004 .29

SU
1. Zinsaufw . : 1. Zinsertrag .

a ) Sparein -
lagenzs . 15. 150 .26 1. Gebühren u .

Verwaltgs .-
Giroeinl . efnnahraen .
u . Depos . 1.546 .07

c) Zinsen f .
Anleihen 1.038.64 stücksertrag

d) sonstige 4 Kurs -
Zinsen 570 .28 gewinne . •

2. Verwaltgs .- a ) effektive
Kosten :
a ) persönl .
b) sächl .

7.348 .50
4.261 .29

4. Sonstig ©
Erträge . . .

3. Grundst - 1Aufwand :
a ) Unterh .*

kosten
b) Versiche -

713.88

26.60rungen 1
e) Grundst .-

36 .99
/

Stenern /
4. Steuern /

a ) Körper -
schafts *
Rteuer 146.— /

d) Sonst .
7.90Steuern /

5. Rückstel¬
lungen

6 Ahschrel -
765 .7V

bungen
a ) auf Ver - /

waltnngs -
Gebäude
u . Grund - /
stücke . .

b) auf Ein -
1.800.— /

richtnngs -
gegenst . 2.070.77 /

11. Gewinn . . 3 366 .32

Summe 38.849 .20 Summe

JUL
33 .552 .73

2.941 .67

600.—

254.90

1.500 .—

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 20 . Februar 1936 .

BadischerSparkassen- und fiirousrhand - Verbandsreirtsion -
Der Revlslonsleiten Der Revisor :

i gez. Kaule . gez . W e t z e 1.

Den Finger droyl
enwir1

Ja , wenn Sie sich
einmal b . Schlaile
die modernen Ra¬
dio -Apparate an
sehen , dann wer
den Sie rasch ei
non gefunden ha
ben , der Ihren
Beifall findet .
Wer schon
lange Radioge
rate verkauft wie
Schlaile , der he
rät Sie anch gut .

Kalserfdr 17S
neben Salamander

Teilzahlung bis
10 Monate .

Dunkelblauer
Kinderwagen

gut erb . , zu verif ,
BrahmSstr . 2, IV

(7456
2-Flammru -

fow. Wandgasbade
ose » zu verkaufen .
Turlach , WaIdstr .S7
2 Stock. ( 46196
Dunkler , eleg. An
zug , wie neu , starke
Figur , ( 7519

Damrn -Marken ,
Fahrrad

sehr gut erhalten ,
billig abzugeben .

Katferallee 51a ,
Sib ., Pi., b . » ogel.
Ber . neuer , einfp

Kastenwagen ,
Federpriischenwag .

19—12 Zir . Trägst ,
ber . neues Jauche

faß, Standlritrr ,
Egge , Pflug , Herr .,
Fahrrad , Hoftor , 2
tetlig , einige Zir ,
Kteeheu, zu vrrkanf ,
Emil Wrschrnfrldrr ,
Söllingen b . Karts
ruhe , Friedhofltrastl

(46195
Zu verkaufeu

sehr gut erh . K.
Anzug , hell , f. tt
bis 15 I ., und

Kinderstuhl .
Jäger , Strfanirnst ,

( 7484 )
Schöne, nruwrrtigk

Möbel
Gchlafzimm., Eiche
Nutzb., Couch, Sieh
spiegel , weitz . Herd
u . anderes preisw
z« verkaufen . (7468
Dorkstratze 51 , I . r .

Zn verkaufen die
vollständige , ne«
zeitlicheElnrichtiino
einer Blechner« und
Installateur . Werk,
statte . Zuschriften
unter Nr . 46261 an
den Führer .
2 neu« dunkle

Größe 48 . preiswert
zu verkaufen.
Zu erfragen v . Nr >
7507 im Führer ,

Fahrrad -
Anhänger

zu M 8.— zu verk .
Hirfchftr. 8. Part .

(7506 )
Zweirädriger

Wagen
sowie Leiter

<20 Sprossen ) zu
»mR. Zu erfr . bei
Nolb , Schlotzbrzirk
11, Eing . 3 . (7519

KleinesPlano
(antik) al- Lehrin
strument geeignet .

Preis RM . 70 .—
im Auftr . zu verkf .
Schreinerei Sander .
Durlach . Pfinzftr . 55

( 7509 )
Chrom .

Sohn.-Knopl
Akkordlon

72/89 , 3chör. Reg . ,
neu , blll . zu verkf.
Schlager , Degenfeld ,
stratze 8. ( 46192 )

Keleob .-Kaus!
Komb. Herd , J .LR -,
8 FI . u . GaSbackof. ,
schwarz, Pr . 25 M .
Anzuseh . b . 6—8 U .
abends . Zahringer -
ftratzr 24, I ., Vdh.

( 7498 )

Kaufgesuche

Sehr . Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht.
Meinzer , Sedanstr I

(41507 )
Anzug

;ebr . u . Gehrock-
Anzug , starke Fig . ,
zu kf. ges . Angeb .

Kaiferallee 61a ,
Stb . , Part ., Vogel .

( 7414
Weißer

Kohlenherd
w . a .rev .-bed . , z. kf.
gef. Ang . m . Preis

749« a . d . Führ .

r
live Vermählung zeigen an

ttauptmann Q ~iriSf

und Frau LlSl , geb . Zenker

München , den 18 . März 1Q3Ö
4*378

Wer Kann mit
Aulo -

rückfahrt
einige Möbelstücke

von Kirchheim-Bo-
landen nach Durlach
mitnehmen . Zuschr.
u .7402 a . d . Führer

Kapitalien
Beamter in guten

Verhättnissen . sucht
von Selbstgeber

RM. 1000 -
zum Umbau seiner
Anwesens geg. gute
Sicherheit und mo-
natl . Raientilgung .
Zuschrift , n . 45748
an den Führer .

Nachlaß
s. Mengenabschlüsse
nach PretSgrupve C

Praxisuerlegung

Dr. v . Renz
prakt . Arzt
ist nach der 6artenstraß0
umgezogen . Telefon 2322

Sprechstunden 8 — 9, 1-3 — *KS Uhr 46194

TAPETEn - LINOLEUM
RESTE

Große Auswahl Billige Pi «isf

FRITZ mERKELone
KreucatraB « 2S Fernruf 2SB*
Besichtigen Sie unsere Schaufensy ^

Olfene stellen
Ersucht werden jederzeit grübt «

Hausmädchen
für ganz und tagsüber . (46227 )

Arbettsarnt Karlsruhe .

Hiefigr» Jndustrlewrrk sucht zum
sofortigen Einttitt

einige tüchtige
Stenotypistinnen
die obsolut perfekt in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
find, ferner

einige junge
Kaufteute

al- Buchhalter , für Statistik ,
Lohnbuchhatter und Kattunsten
sowie Expedienten .
Ausführliche Angebote von be¬
sonder- tüchtigen Leuten, mit
Zeugnisabschriften und möglichst
Lichtbild find zu richten unter
Nr . 46271 an den Führer .

Braves , fleißigesMädchen
für häusliche NrVci-
ten gesucht. <46230
Boeckhstratze 24, II ,
Bücher. Lest den fW? .

Jüng . Mädchen
17 I ., kath., sucht
auf 1. 4 . od. 1 . 5 .
Anfangsstelle . Ang .
an Berta Schneider ,

Seebach, Wolfs¬
brunnen , A. Bühl .

( 7491

Facharbeiter
46341Tüditlge , möglichst ledige

Spitzen- u . Bohru/erKs -Dreher,
sowie Fraser u . Rundscmelier
zu sofortigem Eintritt gesucht . Bewerber wollen
Lebenslauf und Zeugnisabschriften einsenden 00

Daimler - Benz Aktiengesellschaft, Stuttgart -Untertörhtieim
Gesucht wirb kinderliebe- , gesunde-

und fleißige-

3immmnif0d)rn
perfekt im Bügeln . Servieren und Zim -
merdienst. zu 2 Erwachsenen und 2 Kin¬
dern . Köchin vorhanden . Guter Lohn
und Dauerstellung . Angebote mit Ge -
haliSansprüchen . Lichtbild und JahreS -
zeugnislen an : (46343 )

Frau Loktl Rvesch ,
Pforzheim , Grünstraße 14.

Strebsam «, gewandt «

lo. lltrlMn
für Herrenwäsche
oder Aussteuerwftsdie

gesucht .
Nur sdiriftltche Angebote an
Leinen

Wäsche
Betten

Karlsruhe Herrenstr . 24

uuic au

Sekülf

Frau
m . Ml . Empfehlun¬
gen , sucht Arbeit f.
hawe Tage i . Haus¬
halt . Zuschr. unter
7517 an d . Führer .

Witwe , 54
nI5 ,

Bus
b . allein «
u . 7494 a-

Lest den Fühk ^

mumrzew
An - und verKaui

3/15 PS BMWWaO ®“
abgeiöst, in gut .
zu verlausen .

Herrenstraste Rr

Zustand«,

48,

Platzmeister
für unsere Sporton ,
sage, zum 1. April ,
evtl , später , gesucht.
Schrifttiche Bewer .
düngen an : ( 46217
Deutscher BoikSsport

r . » .,
Karlsruhe ,

Kaiserstr . Nr . 133.

Tüchtiger

Küchen¬
meister

mit süddeutscher,
schweizer Restaura ,
tions . u . Hotelküche
verstaut , zum fofor.
ttgen Eintritt gr.
sucht . Zuschriften u .
Nr . 46268 an den
Führer .

FlotterSenettsriseur
Bubikopsschnridrr

bis zum 23 . d . M .
od . später nach Ra -
statt gesucht . Auge,
boie uni . Nr . 46279
an den Führer .

Umzug
(3 Zim .-Wohng .)

auf 1 . 4 . 36 von
KarlSruhr n . Pfor ».
heim zu »rrgrbrn .
Angeb . an E . Sstck,
Hirschstratze 62 , IV

£7171) den Führer.

Strebsamer
Bau¬

fachmann
wortgewandt , mit
guter Allgemeinbtl .
düng , in Taurrftkl .
lung per sofort gr -
sucht . Etlbewerbung
mit Lichtbild, nur
von Parteigenosten ,
unter Nr . 46273 an

Zuv . , taub . TageS-

Mädchen
daS felbständ . kocht
u . Hausarbeit be¬
sorgt , zu 2 Person ,
ges . Schützenstr. 17 .

(7474

Tüchtiges
Mädchen

selbständig in allen
Hausarbeiten , mit
gut . Zeugnist . ( den
Sommer über in
Landhaus bei Her -
renalb ) f. Dauer¬
stell. bei gut . Lohn
gef .llniserstr . 177,
3. Stock . ( 7472)

Saub ., ehrliche

Bedienung
auf 2 Tage wöchent¬
lich gesucht. Ange¬
bote umer 46193
an den Führer .

Halbtags -
Mädchen

von 8—17 Uhr , für
alle HauSarb . ges .
Näh . Bachsst. 28,11 .

(7481 )

— — - _
3/4 Tonn . , in sehr gutem B“1*“"

A
"

abzugeben . eSSti **'* *! —« . Belten , Bruchsal .
■ aSTSSw &iV
wert 4“

1 Cpel -L' m
8/4°

,.sÄtM - °"5
1 Renault

6/30 ^ a°' -
1 Framo -->"

1 ©.3» -* ^ 6 *
760 cew ,
,enwa«en . tvT ti *

srs ”

Leicht -
motorrad

gut erhalt . , gegen
bar »» kansrn ges .
Angeb u . 39432 an
die Böllische Buch-
handlg ., Gernsbach .

Snnsa-Llond
2 lonnrr
Lastwagen

in sehr gutem Zu¬
stande , tadell . Läu¬
fer u . Berast ., preis¬
wert zu vrrkaufen ,
Zuschriften unt . Nr .
46272 an d . Führer .

Fleitz -Mädlhen
daS perfekt kochen
kann, f . PrivathauS ,
halt z. 1. April ges .

EafS Leinweber ,
Kaiserstrabe 153.

(46226)

Neu« Klavier«
sind längst wi»d »r e

und
gut wie vor dem Kr

^ 0(ll |ich
heute " ich ' *'',

Kfjag*.
teurer wie vor dem <ar
Genie ene ^ l- nm°°

. ..
gute Hausmusik 8 , n
empfiehltv . « 0 ° *

,
Ludwig Schw « ‘ , f

Pianolager , ^
EPdppinzensirao
beim RonöeiiP ,a

41831

ihre Federheitefl
werden wieder (• Icht u . luft »fl

Bettfedern -ReinigulS ,- rX 215*
Karlstr . 31 , P . Perschm aw " * ' _

Servierlrölil-
2—3 Ta "- ' "

„ ,r.
Woche ofibt -
u . 46231 ,M S

Stellengesuche
öeleiilglm »der ijt

sucht ers . Kaufmann , 49 - chme" '
AuSlandSprax . . nur fer. » zt,
10 bi « 15 Mille . Angeb . erb . u . »
m Ala -Anzeigen Man »b«

^ ^ >

Jg . Mann ^
’
j, !

rerfchein l . “■
i ji5

KI. tuAt 9- J ar «W'
Anf .-Stell . ^

».
^^

fab rer . ®‘- -
qil idt.

u ArbeilSV.
u .7520 a . d . SU"

I
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